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Berlin, 24. April. Zu der in politiſchen
Kreiſen kurſierenden Behauptung, daß innerhalb des
Rei Skabinetts e e über. dasvom Reichsinnenminiſter erlaſſene Verbot des Roten
Frontkämpferbundes beſtehen, erfahren wir von
unterrichteter Seite, daß der Reichsinnenminiſter,
wie wir ſchon mitteilten, die Mitglieder des Kabinetts
einſchließlich des Reichskanzlers vorher von ſeinem
Verbot verſtändigt hatte.

Neuerdings wird jedoch bekannt, daß die in Berlin
anweſenden Zentrumsminiſter, Reichskanzler Dr.
Marx und Reichsarbeitsminiſter Brauns, perſönlich
ihre Bedenken gegen das Verbot, ſowohl in grundſätz
licher Hinſicht als auch gegen den Zeitpunkt, zum
Ausdruck brachten. Demgegenüber ſteht jedoch ſeſt,
daß der Reichsinnenminiſter dieſes Verbot als eine
Reſſortangelegenheit betrachtet, die ſeiner Kompetenz
allein unterſteht.
Hinzu kommt, daß Reichsinnenminiſter v. Keudell

einen Tag, bevor der Reichskanzler Dr. Marx ſeinen
Erholungsurlaub antrat, im Reichskabinett den
formellen Beſchluß herbeiführte, daß das Kabinett
nicht ein geſchäftsführendes, ſondern ein vollbeſehtes
politiſches Kabinett ſei. Nun wird der ſogenannte
Uberwächungsausſchuß des Reichstages, der morgen
nachmittag zuſammentritt, verſuchen, in die Ange
legenheit einzugreifen. Der Uberwachungsausſchuß
iſt von ſeinem Vorſitzenden, dem Abgeordneten
Henke (Sozialdemokrat des linken Flügels), einbe-
rufen, und es iſt ohne weiteres zu erkennen, daß der
Vorſitzende die Abſicht hat, eine Entſcheidung gegen
den Miniſter v. Keudell herbeizuführen.

et Beurteilung der Frage, ob der Uber
wachüngsausſchuß überhaupt für dieſe Angelegenheit
zuſtändig iſt, muß man auf ein Gutachten zurück
e das ſchon Ende des Jahres 1922Reichskanzler Cuns eindeholt w
Zuſtimmung des Geſamtkabinetts geſunden hat. Bei
der a dieſes Gutachtens wird betont, daß
die in der Verfaſſung feſtgelegten Rechte des Über
wachungsausſchuſſes ein außerordentlich ſchwieriges
Problem ſeien. Aus dem Gutachten geht zweierlei
hervor. Der Ausſchuß iſt zur Wahrung der Rechte
der Volksvertretung eingeſeßt, nicht aber zur Wahr
nehmung dieſer Rechte. Er kann ſich alſo nicht an
die Stelle des Vollparlaments ſetzen und deſſen Be
fugniſſe für ſich in Anſpruch nehmen.

Wenn die Regierung die Rechte des Reichstags
verleßt, alſo eine ungeſehliche Handlung beſteht, kann
der UÜberwachungsausſchuß eingreifen. Als eine
ſolche Handlung iſt jedoch das vom Jnnenminiſter
exgangene Verbot nicht anzuſehen. Dieſes Verbot
iſt lediglich ein Akt der dem Reichsminiſterinm zu
ſtehenden Exekutive. Ferner geht aus dem Gutachten
hervor, daß die Regierung ſelbſt den Wunſch nach
einer Ausſprache mit dem Parlament äußern kann
und an deſſen Stelle den Uberwachungsausſchuß an
ruft. Jn dieſem Falle wird der UÜberwachungsaus
ſchuß zuſammentreten und. die Regierung muß mit
ihm zuſammenarbeiten. Dieſer Fall liegt ebenfalls
nicht vor.

Seinem ganzen Weſen nach hat der Überwachungs
ausſchuß den Charakter eines Unterſuchungsaus
ſchuſſes. Er kann keine Beſchlüſſe faſſen und auch
keinen Mißtrauensantrag gegen die Regierung oder
einen Miniſter annehmen. Ob er zu dieſen Be
ratungen den Reichsminiſter v. Keudell vorladen
wird, ſteht noch nicht feſt. Ebenſo fraglich iſt, ob
Herr v. Keudell einer Ladung des Überwachungsaus
ſchuſſes Folge leiſten würde.

Die Deutſchnationalen machen gute Miene zum
böſen Spiel, aber ihnen iſt ganz beſtimmt dabei nicht
wohl zumute. Die Zeitungen der Deutſchen Volks
partei nehmen kein Blatt vor den Mund, und noch
viel weniger tut das die „Germaniga“ als das
führende Blatt des Zentrums. „Das Zentrum wird
ſich das Vorgehen Herrn von Keudells nicht an ſeine
Rockſchöße hängen laſſen.“ Und die „Germaniaga“
teilt weiter mit, daß der Reichskanzler dem Reichs
innen miniſter über ſeinen Standpunkt keinen
Zweifel gelaſſen, und daß er die Angelegenheit keines
wegs nur als eine ausſchließliche Reſſortſache des
Reichsinnenminiſters angeſehen habe.

un bleibt aber noch die Frage Was wird
Reichskanzler Marx tun? Gewiß, er befindet ſich
zur Zeit in Briſſago, und wir gönnen ihm ſeinen
Urlaub. Aber deswegen kann Herr von Keudell
doch nicht machen, was er will. Erfolgt nun noch
ein Schritt des Reichskanzlers Marx, oder läßt er
ſich genügen, das Vorgehen aus der Ferne zu miß
billigen Dieſe Frage erheiſcht noch eine Antwort.

Der Einheitsſtaat „undentſeh“?
Der Wahlaufruf der Bayeriſchen Volkspartei.
München, 24. April. Die Bayeriſche Volks

partei erläßt einen Wahlaufruf, in dem es unter
anderem heißt: Wir ſind eine chriſtliche Weltanſchau
Ungspartei. Landtag und Reichstag dürfen in ihrer
Politik nicht ausſchließlich beſtimmt werden durch die
Rückſicht auf einzelne Stände. Die Pflege des Wehr
gedankens und der Wehrhaftigkeit des ganzen Volkes
betrachten wir als Näturrecht eines wirklich freien
Volkes, als Mittel zur körperlichen GErtüchtigüng und
zur moraliſchen Zucht unſerer jungen Männer Für
den inneren Ausbau des Reiches fordert die Baye
Tiſche Volkspartei die Beachtung der dem deutſchen
Staatsleben inne wohnenden föderaliſtiſchen Lebens
Feſeßen Den Einhéitsſtagt lehnen wir als un

n
Bei ſteht in der ehe

deutſch ab. Der Einheitsſtagt bedeutet vor allem
3 m J eeine Gefahr für das deutſche Kulturleben (2). Der
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Die Wahlen in Frankreich
Das bisherige Ergebnis.

Paris, 23. April. (TU.) Konſervative 7,
Demokratiſche Republikaner 76, Linksrepublikaner 47,

Radikale 13, Sozialiſtiſche Radikale 16, Republi
kaniſche Sozialiſten 4, Sozialiſten 14, insgeſamt 177
Gewählte, gegenüber 425 Stichwahlen, alſo Rechts
partei 130 Abgeordnete (Konſervative, Demokratiſche
Republikaner, Linksrepublikaner), 13 Gemäßigte
(Radikale) und 34 Abgeordnete der Linken (Sozi
aliſtiſche Radikale, Republikaniſche Sozialiſten und
Sozialiſten).

Allgemein zurückhaltende Beurteilung
in Paris.

Zum Ergebnis des erſten Wahlganges ſchreibt
„Temps“: Der erſte Wahlgang iſt weder nach rechts
noch nach links ausgefallen, Bezeichnungen, die
übrigens infolge vieler Anwendung und vielen Miß
brauchs anfangen zu veralten. Die ungeheure Mehr
heit der geſtern Gewählten verdankt ihren Erfolg
ver Tatſache, daß ſich alle Abgeordneten der Finanz-
politik der letzten beiden Jahre angeſchloſſen und als
Kandidaten für dieſelbe Politik ausgeſprochen haben.
Man hat nicht die Perſon Poincarés von vornherein
akzeptiert, ſondern eine Volksabſtimmung über die
Politik vorgenommen, deretwegen man ihn im Juni
1926 geſucht hat, und für die er am 28. Juni 1926
in ſeinem Miniſterium die e e e e eeinigte. Dieſe itik ben Der i en
Finanzen und in der Aufrechterhaltung der Ord-
nung.

„Journal des Debats“ erklärt. Die Ergebniſſe
des erſten Wahlganges erwecken den ſehr deutlichen
Eindruck, daß die kartelliſtiſche Bewegung zum Still
ſtand gekommen iſt.

„Jntranſigeant“ ſchreibt: Nahezu unentſchiedene
Wahlen, aber beſſere, als man erhoffte. Das Kartell
der Ordnung hat Erfolg gehabt aber das Kartell
der Linken beginnt erſt ſeit heute vormittag zu
e Daher iſt große Wachſamkeit not
wendig.

„Paris Svir“ führt aus: Die Wiedereinführung
der Arrondiſſementswahlen hat einige Uberraſchungen
gebracht. Die Erinnerung an frühere Ent
känſchungen ſcheint bei der Wahl ſchwer in die Wag
ſchale gefallen zu ſein. Die Parteien des früheren
Kartells haben das ſoll keine Beleidigung ſein
den Preis für ihre Uneinigkeit gezahlt. Sie haben
einige ernſte z. T. nicht verdiente Mißerfolge zu
verzeichnen. Während die Radikalen und die
Sozialiſten ſich nach Herzensluſt die Köpfe ein
chlugen vhne Zweifel in Erinnerung an ihre

dahingeſchwundene Freundſchaft haben ihre
Gegner in manchen Bezirken daraus Nußen. gezogen.
Glücklicherweiſe wird der zweite Wahlgang dieſer
außerordentlichen Verwirrung ein Ende bereiten.

Zu den Wahlergebniſſen in ElſaßLothringen
ſchreibt das gleiche Blatt. Das traurigſte Ergebnis
des geſtrigen Tages iſt, daß die Autonomiſten,

W

Einheitsſtagt bedeutet Exrtötung des kulturellen
Lebens in den Ländern. Die Erhaltung der kultu
rellen Bedeutung Bayerns für das geſamte Deutſch
tum verlangt die Erhaltung eines eigenen bayeriſchen
Staatsweſens als Glied des Reiches Der Einheits-
ſtagt verlegt alle politiſche und wirtſchaftliche Gewalt
in die Reichshauptſtadt und bedeutet eine wirtſchaft
liche Austrocknung der Länder, die von der Zentrale
Berlin entfernt liegen. So fordert die Bayeriſche
Volkspartei als föderaliſtiſche Partei die Erhaltung
und den Ausbau der Eigenſtaatlichkeit Bayerns.
Durch die zeitgemäße Reviſion der Weimarer Ver
faſſung ſollen die Rechte und Pflichten zwiſchen Reich
und Ländern neu abgegrenzt werden. Den Ländern
ſoll ihre frühere Finanzhoheit wieder zurückgegeben
werden. Solange dies nicht der Fall iſt, müſſen
ihnen vom Reiche ausreichende Mittel zur Erfüllung
ihrer Aufgaben überwieſen werden. Die Bayeriſche
Volkspartei tritt ein für die volle Unverſehrtheit des
bayeriſchen Stagtsgebietes.

Rußland Polen
Ein Jnkerview mit dem Warſchauer Sowjel-Geſandten.

Der Moskauer Korreſpondent der Polniſchen Tele
graphenAgentur hatte eine Unterredung mit dem
augenblicklich in Moskau weilenden Warſchauer
SowjetGeſandten Bogomoloff, der ſich zuverſichtlich
über die Zukunft der Beziehungen zwiſchen Polen und
der Sowjetunion äußerte. Auf die Frage, in welchem
Umfang er in Warſchau ſein Programm verwirklicht
habe erwiderte Bogomoloff: Die Aufgabe, die ich mir
in Warſchau geſtellt habe, betrifft die politiſche, wirt
ſchäftliche und külturelle Annäherung zwiſchen Polen
ünd der Sowjetunion Die nahe Nachbarſchaft, die
gegenſeitigen wirtſchaftlichen Intereſſen und das beider
ſeitige Intereſſe an der Kultur des anderen Volkes
bilden günſtige Vorausſetzungen für eine erſprießliche
Entwicklung der Beziehungen Die Ergebniſſe ſind nicht
n größ geweſen, aber Tätſachen, wie der in den legten
Monaten erfolgte Abſchluß eines Abkommens über die

Katholiken und Kommuniſten Ergebniſſe erzielt haben,
die über jede Vorſtellung hinausgehen. Dank der
verabſcheuungswürdigen Koalition, die in Vor
bereitung iſt, werden ſie am kommenden Sonntag
eine Anzahl von Wahlbezirken im Elſaß und in
Lothringen erobern. Das ſind ſchöne Ausſichten!
Die Autkvnomiſten, die ſich in der bevorzugteſten Lage
befinden, ſind ſeltſamerweiſe gerade die, die ſich in
Haft befinden, oder gegen die die ſtrafrechtliche Ver
folgung eingeleitet iſt.

In Berlin.
Der Ausgang der erſten Wahlen wird lediglich als

Prognoſe für die entſcheidenden Stichwahlen am
nächſten Sonntag gewertet. Die Deutſche Tages
zeitung“ ſchreibt: Wenn man von den Reſultatendes 22. Aprit ausgeht, in der Erwartung, daß die
Stichwahlen entſprechend ausfallen, wird man mit
Überaſchung feſtſtellen können, daß eine äußerordent
liche Stimmenverſchiebung von links nach rechts die
zukünftige Kammer charakteriſieren dürfte. Als be
ſonders bedeutungsvoll bezeichnet das Blatt die großen
Erfolge der Gruppe Marin, die in der alten Kammer
96 Skimmen zählte und bereits im erſten Wahlgang
72 Stimmen auf ſich vereinigen konnte, da dieſe ſieg
reiche Gruppe als eine ausgeſprochene Gegnerin der
Briandſchen Politik der Annäherung an Deutſchkand
bezeichnet werden müſſe. Die „Germaniga“ be
ſchäftigt ſich mit dem Waählergebnis im Elſaß und ſagt:
Die bisherigen Wahlreſultate im Elſaß ſtellen ſich als
deutlicher Erfolg der Heimatbewegung dar. Die Politik
Herriots hat die Heimatbewegüng in den Kreiſen des

heiten Zentrums en un der ediefe Bewegung für die Zeit ver Lrrwocrhk
das Verbot aller führenden Zeitungen und die Ver
haftung der leitenden Männer politiſch auszuſchalten,
ſcheint das Gegenteil bewirkt zu haben. Jn der
„Voſſiſchen Zeitung heißt es: Die überraſchendhohe Zahl von Mandaten, die die Rechtsparteien be
reits im erſten Wahlgang zu erringen vermocht haben,
läßt keinen Zweifel, daß die Poincaréſche Parole der
nationalen Einheit im Widerſpruch mit dem von dem
franzöſiſchen Miniſterpräſidenten ſelbſt verfolgten Ziel
in erſter Linie der Reaktion zugutegekommen iſt. Der
„Vorwärts“ betont Unzweifelhaft hat der Regie
rungsblock einen ſtarken Erfolg erzielt. Die Parole
Poincarés: „Schützt den Franken und Schaffung einer
ſtabilen Regierungsmehrheit“ hat gezogen.

Stichwahlkompromiſſe.
Paris, 24. April. Wie Havas aus Grenoble be

richtet, hat die radikale Partei des Departements Jſère
beſchloſſen, ihre im erſten Wahlgang in die Minderheit
verſetzten Kandidaten zugunſten der ausſichtsreichſten
ſogialiſtiſchen Kandidaten im zweiten Wahlgang zurück
zuziehen. Auch aus Amiens werden bereits Einzel-
fälle von Verzichtleiſtungen radikaler Kandidaten zu
gunſten begünſtigterer ſozialiſtiſcher Kandidaten und
ümgekehrt gemeldet. Auch in ElarmontFerrand haben
die radikale Bezirksvereinigung des Departements Puy
de Döne und die dortige ſozialiſtiſche Bezirksvereini
gung beſchloſſen, ihre weniger ausſichtsreichen Kan
didaken für den zweiten Wahlgang zugunſten der be
en Kandidaten der anderen Partei gegenſeitig

k zuziehen.

ſchen Kulturgüter und der Beginn
dieſer Rückgabe, ferner die Regelung des Eiſenbahn
verkehrs, der Austauſch politiſcher Gefangener und die
Anbahnung von Vorbeſprechungen über einen Handels
vertrag beweiſen den guten Willen der Sowjetregie-
rung, mit Polen gut nachbarliche Beziehungen herzu-
ſtellen. Die weitere Regelung der gemeinſamen Inter
eſſen bildet das Programm für die Annäherung der
beiden wichtigſten Skaaten Oſtpreußens, deren fried
liche Beziehungen nicht nur den Frieden Oſteuropas,
ſondern den Frieden überhaupt gewährleiſten. Auf die
Frage, in welchem Maße die friedliche Regelung der
polniſch-litauiſchen Beziehungen auf
das Verhältnis zwiſchen Polen und der Sowjetunion
zürückwirke, erwiderte Bogomoloff. Die Sowjet
regierung betrachtet die Frage der polniſch-litauiſchen
Beziehungen vornehmlich unter dem Geſichtspunkt des
Friedens Sie iſt der Auffaſſung, daß alle Streitfragen
auf dem Wege direkter Verhandlungen ohne Beteili
gung außenſtehender Faktoren erledigt werden müſſen.
Die Sowjekregierung würde jedes polniſchlitauiſche
Ubereinkommen auf der Grundlage der Gleichberechti
gung und unter Aufrechterhaltung der vollen Souve
ränität beider Parteien, das die Feſtigung des Friedens
in Oſtpreußen zum Ziele hat, begrüßen. Auf eine
weitere Frage des Korreſpondenten über den Urſprung
der in der Sowjetunion verbreiteten Gerüchte über
angebliche kriegeriſche Vorbereitungen Polens wies
Bogomoloff darauf hin, daß die Sowjet-Offentlichkeit
den Meldungen der europäiſchen Preſſe über kriegeriſche
Vorbereitungen Polens beſonders mißtrauiſch gegen
überſtehe, da ſolche Meldungen den Eindruck er
weckten, als ob ſie dazu beſtimint ſeien, aggreſſive Ab
ſichten gegen die Sowjets zu verhüllen. Die Bevölke
rung der Sowjetunion, die die ausländiſche Jnter-
vention noch nicht vergeſſen habe, ſei ſehr empfindlich
gegenüber allen Verſuchen zur Bildung eines anti
ruſſiſchen Blockes. Zum Schluß bezeichnete Bogomoloff

den Abſchluß eines Handelsvertrageszwiſchen Polen und der Sowjetunion als die nächſte
Zukunftsaufgabe zur Velebung der gegenſeitigen Be
ziehungen.

t

raun Hatten Bedenken Die Rechte des

Die große Politik
Der Kriegsverzichtsvertrag. Jſolierung Rußlands
Oſtprobleme. Römiſche Plaudereien. Tanger

konferenz

W. Berlin 22. April 1928.
Die Erörterungen über den Kriegsver

zichtsbertrag nehmen ihren Fortgang, auch
wenn man ſich völlig darüber klar iſt, daß ſie in der
nächſten Be noch nicht zu einem Ergebnis führen
werden. ebor am Freitag in Berlin der fran
zöſiſche Vertragsenkwurf überreicht wurde,
hatte das Reichskabinett bereits am Donnerstag
einen Bericht des Reichsaußenminiſters Dr. Streſe
mann über den amerikaniſchen Paktentwurf ent
gegengenommen. Es war von vornherein klar, daß
es zu endgültigen Beſchlüſſen in dieſer Kabinetts-
ſitzung nicht kommen würde, wenn man ſich aber ver
gegen wärtigt, wie warm der amerikaniſche Vorſchlag
in offiziöſen deutſchen Preßkommentaren begrüßt
wurde, ſo geht man wohl nicht in der Annahme fehl,
daß das Reichskabinett ſich im weſentlichen dieſen
Vorſchlag zu eigen gemacht hat. Tatſächlich werden
ja auch im franzöſiſchen Vorſchlag die ſehr klaren
Grundgedanken des amerikaniſchen Entwurfes nur

Spitzfindigkeiten kompliziert und
zum Teil ſogar nahezu aufgehoben. e
bietet der fran n Entwurf nicht, nachdem ſeit
n ſehen Zeit bekannt war, daß in dieſem Vorſchlag

ie alten franzöſiſchen Vorbehalte, durch die der
Kriegsverzichtsvertrag in ſtarkem Maße entwertet
wird, enthalten ſein würden. Unter dieſen Um
ſtänden iſt denn auch nicht anzunehmen, daß ſich die
deutſche Regierung die franzöſiſche Faſſung zu eigen
machen wird.

Seltſam iſt das Echo das aus Rußland zu
den Verhandlungen über den Antikriegspakt her
übertönt. Die ruſſiſche Preſſe glaubt in dieſen Ver
handlungen erneut das Beſtreben um die Schaffung
einer Antiſowjetfront erblicken zu müſſen. Sie ver
weiſt dabei darauf, daß die Sowjetunion zu den Ver
handlungen nicht hinzugegogen werde und ſie glaubt
ferner darauf hinweiſen zu müſſen, daß zu derſelben
Zeit, zu der der amerikaniſche Paktentwurf den
Großmächten überreicht würde, eine Erklärung des
amerikaniſchen Stagtsdepartements veröffentlicht
würde, die ſich gegen die Sowjetunion wendet. Aller
dings bedeutet dieſe amerikaniſche Erklärung keine
eng in der amerikaniſchen Rußlandpolitik, es
wird vielmehr in der Erklärung nur feſtgeſtellt, daß,
dar anders lautenden Gerüchken, Amerika nicht
beabſichtige, die diplomatiſchen. Beziehungen zu Ruß-
land aufzunehmen. Andererſeits aber wird betont,
daß die amerikaniſche Regierung dem Handel zwiſchen
beiden Ländern keine Schwierigkeiten in den Weg zu
legen begabſichtige, daß ſie aber auch keine Garantien
für dieſen Handel übernehme. Zeigt dieſe Er
klärung, daß mit einer günſtigeren Geſtaltung des
amerikaniſche ruſſiſchen Verhältniſſes in abſehbarer
Zeit nicht zu rechnen iſt, ſo bewies andererſeits der
Notenwechſel zwiſchen Paris und Moskau über das
nach Amerika geſandte und inzwiſchen wieder zurück
transportierte Ruſſengold, daß das Verhältnis
zwiſchen Paris und Moskau ſich in letzter
Zeit nicht unweſentlich verſchlechtert hat.
Nimmt man hinzu, daß von einer engliſch- ruſſiſchen
Annäherung, von der man einmal nach der Unter
redung zwiſchen Chamberlain und Litwinow ſprach,
heute nicht mehr die Rede iſt, ſo wird man allerdings
zugeben müſſen, daß ſich die außenpolitiſche Lage
Moskaus verſchlechtert hat. Die ewig mißtrauiſchen
h des Kreml glauben ſogar mit einer neuen
Offenſive Englands gegen die Sowjetunion rechnen
zu müſſen, und ſo iſt es denn kein Wunder, daß die
Sowjetpreſſe die Berliner Reiſe LordBirkenheads mit dieſen Dingen in Zuſammen
hang bringt, zumal Birkenhead als großer Sowjet
gegner bekannt iſt. Man geht dabei in Rußland ſo
weit, daß man das Verbotserſuchen des Reichsinnen-
miniſters v. Keudell gegen den kommuniſtiſchen
Roten Frontkämpferbund als erſte Frucht der Be
mühungen Lord Birkenheads betrachtet. Unterſtützt
werden derartige ruſſiſche Kombinationen allerdings
durch Mitteilungen des engliſchen ſozialiſtiſchen
Blattes „Daily Herald“, das ſogar in Lord Birken
head den Nachfolger Chamberlains erblickt. Bei der
artigen Artikeln dürften freilich für das engliſche
Blakt innenpolitiſche Beweggründe mit maßgebend
ſein. Wenn bei dieſer Verſchlechterung der außen
politiſchen Lage Rußlands ſich Männer wie Stalin
und Bucharin veranlaßt ſehen, immer wieder in
Reden das Ergebnis des für Mitte Mai zu er
wartenden großen Prozeſſes gegen die verhafteten
deutſchen und ruſſiſchen Jngenienre vorwegzunehmen,
indem immer wieder die Behauptung aufgeſtellt wird
daß es ſich um eine große Verſchwörung gegen die
Sowjetunion handle, ſo zeigt das wie ſehr Tſchi
tſcherin, der Leiter der ruſſiſchen Außenpolitik, dem
an einer Beſſerung des Verhältniſſes zu Deutſchland
viel gelegen ſein müßte, in die Minderheit geraten
iſt. und wie innenpolitiſche und parteitaktiſche Er
wägungen heute im Kreml den Ausſchlag geben.

Jſt mithin in den deutſch e ruſſiſchen Beziehungen
keine Beſſerung feſtzuſtellen, ſind vielmehr die Reden
Stalins und Bucharins ſowie die Entſchließungen
der Parteiinſtanzen nur geeignet, dieſe Beziehungen
r erſchweren, e ſich, daß auch die Schwierigeiten, die ei den deren iſwen
Handelsvertragsverhandlungen durch
den Erlaß der polniſchen Grenzſchutzverordnung ent

durch juriſtiſche
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ſtanden ſind, nur in ſehr zäher Arbeit aus dem
Wege geräumt. werden können. Die beiden Dele-
G en der frühere Miniſter Hermes und
ein polniſcher Gegenſpieler Twardowſki, haben zwar

in Wien eine Unterredung gehabt, über die ver
hältnismäßig optimiſtiſche Meldungen verbreitet
wurden deren Richtigkeit ſich jedoch vorerſt noch nicht
nachprüfen läßt, da das Ergebnis dieſer Be
ſprechungen don den beiden Regierungen beſtätigt
werden muß. Herines hat inzwiſchen dem Reichs
kabinett Bericht erſtattet, doch hat der polniſche
Miniſterrat ſich mit der Angelegenheit noch nicht be
faßt, ſodaß ſich zur Zeit noch nicht überſehen läßt,
wann die Verhandlungen fortgeführt werden können.

Jn zwiſchen iſt Deutſchland vbemüht, die
Han delsbeziehungen mit einem anderen Nächbarn,
nämlich mit Litaunen, auf eine neue Grundlage
zu ſtellen Dieſe Verhandlungen ſind ſchon im
Shmnmer vorigen Jahres aufgenommen worden, ohne
daß ein Ergebnis erreicht werden könnte. Gelegent
lich des Beſuchs des litauiſchen Miniſterpräſidenten
Woldemaras bei Dr. Streſemann im Januar dieſes
Jahres würde dann eine grundſätzliche Einigung in
den weſentlichen Fragen erreicht und die Fortſetzung
der Verhandlungen beſchloſſen. Aber guch danach
verging noch faſt ein Vierteljahr, ehe man ſich jetzt
an den Verhandlungstiſch ſetzte.
Jnzwiſchen ſind auch in Berlin wie es in der

Königsberger Vorkonferenz vorgeſehen war, pol-
wiſche und lhitauiſche Dekegierte zu
Kammengetreten, um Ort und Zeit für den Beginn
ger Kommiſſionsberatungen über die Herſtellung
ormaler Beziehungen zwiſchen beiden Ländern zu
vereinbaren. Die drei eingeſetzten Kommiſſionen
werden in Kowno, in Warſchau und in Berlin tagen
und ihre Arbeiten im Laufe des nächſten Monats
beginnen. Ob ſie zu einem Ergebnis gelangen wer
den, bleibt naturgemäß abzuwarten, wenngleich auch
die polniſchen Delegierten ſich ziemlich optimiſtiſch
zeigten. Wänn
konferenz wieder ſtattfinden wird, iſt zur Zeit nicht
zu überſehen.

Jn welchem Maße es dem polniſchen Außen
miniſter Zaleſki gelegentlich ſeines inzwiſchen be
endeten Aufenthalts in Rom gelungen iſt, ſich die
Unterſtützung Muſſolinis bei etwaigen entſtehenden
Schwierigkeiten in den polniſch-litauiſchen Verhand
lungen zu ſichern, iſt eine Frage, die zwar wieder
holt erbrtert worden iſt in der Preſſe, auf die ſich
aber eine einwandfreie Antwort nicht erteilen läßt
Wie denn überhaupt über die verſchiedenen Beſuche
fremder Staatsmänner in Rom außerordentlich viel
geſchrieben worden iſt, ohne daß jedoch ſich Klarheit
über das, was in der italieniſchen Hauptſtadt be

ſprochen oder gar beſchloſſen wurde, ſchaffen ließe.
Auch der neueſte Beſuch in Rom, nämlich der des
rumäniſchen Miniſters Duca, der ſeinen er
krankten Kollegen Titulescu im Außenamt vertritt,
dürfte zu mancherlei Kombinationen Anlaß geben.
Hier kann als ſicher gelten, daß Muſſolint bemüht
ſein wird, Rumänien wieder in ſtärkerem Maße für
Jtalien zu gewinnen, nachdem ſich dieſe Freundſchaft
etwas abgekühlt hat, da franzöſiſche Banken in der
Lage waren, den Rumänen eine größere Dollar
anleihe, wenn auch zu recht ſchweren Bedingungen,
zu vermitteln. Andererſeits war auch der Zwiſchen
fall von Szent Gotthard nicht geeignet, die
vrumäniſch- italieniſche Freundſchaft zu ſtärken. DieWaffenſachverſtändigen, die im Ate des Völker

bundes oder, richtiger geſagt, im Auftrage des Völker
bundsrats eingeſetzten Dreierkomitees inzwiſchen in
Szent Gotthard, ſelbſt Unterſuchungen angeſtellt
haben, werden in Kürze ihren Bericht über dieſe
Affäre fertigſtellen, im großen und ganzen ſcheint
man aber in Völkerbundskreiſen nicht geneigt, aus
der Angelegenheit noch eine große Affäre zu machen
ſo daß über dieſen Fall wohl in abſehbarer Zeit die
Akten geſchloſſen werden dürften

Jn zwiſchen hat in Paris die vor re verkagte
Taängerkonſerenz zu vieren ihre Arbeiten wie
der aufgenommen Es ſcheint als ob Jtalien hier
erneut mit größeren Forderungen auftritt, es bean
ſprucht bei der internatidnalen Verwaltung Tangers
nicht nur Sie in der Stadtverwaltung, ſondern
auch den ſtellvertretenden Vorſitz im Stadtrat, wo
mit ſich Spanien und Frankreich nicht ohne weiteres
abfinden dürften

„Elektrizität und Weltwirtſchaft“
Ein Vortrag Dr. Wendorſfs in der Deutſchen

Welt wirtſchaftlichen Geſellſchaft.

Berlin, 20. April. (TU Jn der Deutſchen
Welt wirtſchaftlichen Geſellſchaft hielt heute abend
Staatsminiſter a. D. Du. Dr. b. e.
Vortrag über „Elektrizität und Weltwirtſchaft“

Nach einem kurzen geſchichtlichen Rückblick ging
der Redner zunächſt auf die Entwicklung der
Schwachſtromelektrizität ein und wies an der Hand
ſtatiſtiſcher Angaben ihre außerordentliche Entwick- l

aber eine polniſchelitauiſche Voll

Wendorff einen

lung nach, wie ſie in der Verbreitung des elektriſchen
Nachrichtenverkehrs Telegraphie, Telephonie,
Rundfunk, Bildfunk, Radio zum Ausdruck kommt.
Auf dieſem Gebiet liege eine weitgehende Verflech
tung der Elektrizität mit der Weltwirtſchaft; die ver
ſchiedenſten internationalen Verbände widmeten ſich,
wie in der Vorkriegszeit, ſo auch nach der Beendi
gung des Weltkrieges, dem Ausbau und der Förde-
rung der internationalen Beziehungen und Verein
barüngen. Auf das Gebiet der Starkſtromelektrizität
übergehend, zeigte der Vortragende die ſtarke Ent
wicklung des Elektrizitätsweſens auch auf dieſem Ge
biete. Jm Starkſtromaustauſch, ſo führte er aus,
beſtehen welt wirtſchaftliche Beziehungen und Verein
barungen, die weiteren Ausbaues fähig ſind. Jn
dieſem Zuſammenhange wurde beſonders die Frage
des Stkandortes und der Betriebsgrundlage be
ſprochen und darauf hingewieſen, wie über die
Grenzen der Länder hinaus ein Ausgleich zwiſchen
den verſchiedenen Großkraftwerken möglich und not
wendig ſei, um die Stromerzeugung zu höchſter Wirt
ſchaftlichkeit zu führen. Auch die Frage der Zu
ſammenlegung und Größe der Stromerzeugungs
ſtätten wurde in dieſem Zuſammenhange beſprochen.
An einzelnen Beiſpielen wies der Redner auf die
Einwirkung der Elektrizitäts wirtſchaft auf die welt
wirtſchaftlichen Erzeugungs- und Abſatzverhältniſſe
hin. Einen weiteren wirtſchaftlichen Zuſammenhang
exblickte der Vortragende in der ſtarken finanziellen
Verbindung, bei der auch für die Elektrizitätswirt
chaft Amerika in erſter Reihe Geldgeber und
Gläubiger der Welt ſei. Entſprechend dem Anwachſen
der Stromerzeugung und ihrer Anwendung habe
auch die elektrotechniſche Erzeugung einen ſtarken
Auftrieb erhalten; es fände auf dieſem Gebiete ein
veger wirtſchaftlicher Austauſch ſtatt. Auch hier ſei
die Entwicklung zugunſten Amerikas gegangen, deſſen
Einfuhr im Verhältnis von 1913 zu 1925 unverändert
geblieben ſei, während ſein Anteil an der Welt
Elektroausfuhr von 16,3 guf 26,1 Prozent geſtiegen
ſei. Ungeachtet der großen Jortſchritte ſtehe die
Elektrigzitäts wirtſchaft noch vor ungeahnten Entwick-
lungsmöglichkeiten. Selbſt die Verſorgung im Haus
halt ſei einer ſtarken Ausdehnung fähig. Beſonders
aber ſtehe die Elektrifizierung der Eiſenbahnen erſt
in den Anfängen. Mit Ausnahme der Schweiz und,
in weiteren Abſtänden, Bſterreichs und Schwedens
ſei ein unbedeutender Teil der Eiſenbahnſtrecken dem
elektriſchen Betrieb erſchloſſen. Ebenſo ſei die Land
wirtſchaft faſt aller Länder noch einer ſtarken elektri
ſchen Durchdringung fähig und bedürftig.

Die Erkennknis der Bedeutung der Zuſammen
hänge zwiſchen Elektrizität und Weltwirtſchaft, ſo
führte der Vortragende weiter aus, habe erfreulicher-
weiſe dazu geführt, daß auch der Völkerbund dieſe
Frage, wie die wirtſchaftlichen überhaupt, in den
Bereich ſeiner Tätigkeit gezogen habe. Einen wich
tigen Fortſchritt habe die weltwirtſchaſtliche Ver
bundenheit in der Begründung der Weltkraftkonferenz
mit dem Sitz in London gefunden, die ſich mit dem
internationalen Erfahrungsaustauſch in der Kraft
wirtſchaft und der Behandlung der Probleme des
internationalen Energieaustauſches beſchäftigt habe.
Die erſte Tagung habe 1926 in Baſel ſtattgefunden,
die zweite werde 1930 in Berlin zuſammentreten.
Der Redner ſchloß mit einem Hinweis darauf, daß
im Rahmen der wirtſchaftlichen Verſtändigung der
Welt gerade die Elekkrizitätswirtſchaſt berufen ſei,
an führender Stelle zu ſtehen, und damit zu ihrem
Deile auch für die politiſche Befriedung und den
Aufſtieg unſeres deutſchen Vaterlandes nicht ver
gebens axbeite.

Miniſterpräſident Rayhmond Poincarsé.

Wiederaufrollung der Kölling
Affäre

Die Berufungsverhandlung.
Berlin, 24. April. (TU.) Vor dem Großen

Diſziplinarſenat des Kammergerichts begann am
Dienstag vormittag die Berufungsverhandlung gegen
die Magdeburger Richter Kölling und Hoff
mann die im Zuſammenhang mit den Vorgängen
beim Mordprozeß Schröder ſich bereits vor
dem Diſziplinarſenat des Magdeburger Oberlandes
gerichts zu verantworten hatten. Kölling wurde
ſeinerzeit mit einem Verweis beſtraft, Hoffmann zur
Strafverſetzung und 200 Mark Geldſtrafe verurteilt.

Den Vorſitz der jetzigen Verhandlung führt
Kammergerichtspräſident Tiges. Der Senat tagt
in einer Zuſammenſetzung von 15 Mitgliedern. Die
Anklage vertritt Generalſtaatsanwalt Rohde. Als
Verteidiger fungieren Rechtsanwalt Görres, Berlin,
Prof. Finger, Halle, und Rechtsanwalt
Schaper, Magdeburg.

Nach Exöffnung der Verhandlung nahm zunächſt
einer der Beiſitzer, Senatspräſident Grahy, das
Wort zu einer allgemeinen Berichterſtattung über
den Stand des Verfahrens. Kölling und Hoffmann
wird zur Laſt gelegt, in mehreren Veröffentlichungen
in der Preſſe nicht erweislich wahre Vorwürfe gegen
andere Behörden und Beamte erhoben und den Be
hördenſtreit, der ſich in der Mordſache entwickelt hatte,
erneut in die Offentlichkeit getragen und die Pflicht
der Amtsverſchwiegenheit verletzt zu haben. Kölling
wurde darüber hinaus vorgeworfen, daß er ſich bei
ſeinen Maßnahmen nicht lediglich von ſeiner richter
lichen überzeugung habe leiten laſſen.

Wahlaufruf der Sozialdemokraten
Der von dem Vorſtand der Sozialdemokratiſchen

Partei erlaſſene Wahlaufruf wendet ſich in erſter
Linie gegen die Regierung des Bürgerblocks, deſſen
Herrſchaft auf Deutſchland ſchwer gelaſtet habe. Der
Rechtsblöck bedeutete den Stillſtand in der aus
wärtigen Politik; trodem die Deutſchnationalen mit
erfüllt, die Entwaffnungsgeſetze mitbeſchloſſen haben
hemmte die Anweſenheit dieſer e au
Urlaub“ jeden außenpolitiſchen Jortſchritt. Die Ent
ſcheidung am 20. Mat müſſe gegen Militarismus und
Kriegsgefahr fallen, für die Befreiungspolitik und die
Friedensſicherung, für die Fortführung der ſozialen
Politik, für eine gerechte Beſteuerüng, eine ſparſame
Finanzwirtſchaft, für die Brechung des Bildungs
privilegs der Beſitzenden. Der Aufruf mahnt zur Ge
ſchloſſenheit gegenüber den Spaltungstendenzen der
Kommuniſten

Der Wahlaufruf der preußiſchen
Zentrumspartei.

Berlin, 23. April. Die preußiſche Zentrums
partei hat jetzt auch ihren Wahlauſruf vervöffentlicht.
Der Aufruf weiſt darauf hin, daß der Preußiſche
Landtag ſich aufgelöſt hat, bevor das geſetzliche Ende
der Legislaturperiode erreicht war. Lediglich prak
tiſche Gründe, ſo heißt es, ließen die frühere Wahl
zweckmäßig erſcheinen, denn die Regierungskvalition,
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Sozialiſtenführer Leon Blum.
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die Preußen ſeit 1925 regiert, und an der das Zenen e er eng beteiligt iſt, ſteht unerſchüttert.
Jn dieſem Augenblick heben wir es mit beſonderer
Genugtuung hervor, daß die große Stabilität der
preußiſchen Regierung eine der hervorragendſten
Grundlagen für die Politik der wirtſchaftlichen Be
ruhigung in Deutſchland geweſen iſt. Jn dem Aufruf
werden dann die Ziele der preußiſchen Zentrums
partei aufgezählt. Dann heißt es weiter „Die Politik
der Regierung, wo immer es ging, mit chriſtlichem
Geiſt zu durchdringen, war das Zentrum ne e
bemüht, nicht in thevretiſcher Kritik erſchöpfte ſi
unſer Tun, ſondern in praktiſcher Mitarbeit ſo
geht das preußiſche Zentrum mit neuem Mut in den
neuen Kampf. Es bleibt immer, was es war, einechriſtliche Volkspartei, die allen Volksgenoſſen Ge
rechtigkeit widerfahren laſſen will.“

Zum 1. Mai Kohlenpreiserhöhung
im Ruhrgebiet beantragt.

Eſſen 23. April. (TU) Nachdent der Schieds
ſpruch für den Ruhrbergbau vom Reichsarbeits-
miniſter für verbindlich erklärt worden iſt, hat das
Rheiniſch-Weſtfäliſche Kohlenſyndikat eine Kohlen
preiserhöhung zum 1. Mai d. J. veantragt. Die
Sitzung des Reichskohlenverbandes und Reichskohlen
rates findet am 2. Mai ſtatt. Jnzwiſchen wird inr
Syndikat über das zu beantragende Ausmaß derPreiserhöhung und über die ſonſtigen Maßnahmen
beraten werden, die durch die Verbindlichkeits-
erklärung notwendig werden.

Berlin, 24. April. (TU) Die Germania
rechnet damit, daß die vom rheiniſch- weſtfäliſchen
Kohlenſyndikat beantragte Kohlenpreiserhöhung etwa
80 bis 85 Pfennig betragen wird. Das Blatt iſt
der Anſicht, daß das Reichswirtſchaftsminiſterium
diesmal kaum von ſeinem Einſpruchsrecht Gebrauch
machen werde. Mit der einfachen Preiserhöhung
dürfte aber die Lage nicht geklärt ſein. Die Still
legungsbewegung werde zunächſt bei den Mager
kohlenzechen ihren Fortgang nehmen. Man ſpreche
von 50 60 000 Bergarbeitern, die in der nächſten
Zeit von der Stillegung betroffen werden. Die
„Germanig“ erinnert weiter daran, daß durch die
drohende Kohlenpreiserhöhung der Reichsbahnhaupt-
verwaltung eine ausſchlaggebende Begründung in die
Hand gegeben worden ſei, die Tarife mindeſtens in
dem bisher veabſichtigten Ausmaß zu erhöhen, da ſie
einer der größten Kohlenverbraucher ſei.

In Kürze
Stadtverordneten wahlen in Emden.

Am Sonntag fanden in Emden die Wahlen zur
Stadtvertretung ſtatt, die ohne Zwiſchenfall ver
liefen. Die Wahlbeteiligung betrug über 80 v. H.
Jm einzelnen lautet das Ergebnis wie folgt: Kom
muniſten 7 (4), Sozialdemokraten 8 (5), Freiwirt-
ſchaftsbund FFF. 1 (0), Demokraten 4, Ordnungs
block 10, Handwerk und Gewerbe 2 (14), Völkiſche 3.

Weitere Erfolge der chineſiſchenSüdtruppen. Das Hauptquartier der nationali
ſtiſchen Armee gibt nach Berichten aus Schanghai be
kannt, daß die Südtruppen die an der Eiſenbahnlinie
Tientſin Pukau gelegene, etwa 50 Meilen von
Tſinanfu entfernte Stadt Taianfu eingenommen

Jn Peking und Tientſin treffen grhon Verwundeten ein, daß die Krantan
bereits überfüllt ſind. Alle ediziner ein

chließlich der Dentiſten ſind zum Dienſt in den
Lazaretten einberufen worden.

Der Prozeß gegen die verhafteten deutſchen Jngenieure. Es lrifft zu, daß Rechtsanwalt ne bei

dem Prozeß der verhafteten deutſchen Jngenieure als
Berater des ruſſiſchen Rechtsanwalts tätig ſein wird.

Von Keudell wieder deutſchnationaler Spitzen
zandidat für Frankfurt a. d. O. Der Landesverbanv
Frankfurt a. d. O. der Deutſchnationalen Volkspartei
hat laut „Deutſcher Tageszeitung“ ſoeben die end
gültigen Kandidatenliſten fertiggeſtellt. An der
Spihe der Reichstagswahlliſte ſteht wieder Reichs
innenminiſter von Keudell.

Hackenberg verläßt die Deutſchnationalen. Der
bisherige deutſchnationale Landtagsabgeordnete Rektor
Hackenberg aus Berlin, der Katholik iſt, hat, wie die
„Gexrmania“ zuverläſſig erfährt, die ihm für die be
horſtehende Wahl auf dem deutſchnationalen Wahl
vorſchlage des Wahlkreiſes Berlin angebotene Kandi
datur ſowie die Kandidatur auf der deutſchnationalen
Landesliſte abgelehnt. Er hat außerdem den Vorſitz
im deutſchnationalen Katholikenausſchuß Groß
Berlins niedergelegt und iſt aus der Deutſchnativ
nalen Volkspartei ausgetreten.

T Tee
Halliſches Stadttheater

Gaſtſpiel Eugen Klöpfer.
Abgemacht Kuß!

Komödie in drei Akten von Triſtan Bernard.
Eigentlich eine einzige große, unſagbar banale

Plattitude dieſe Komödie Abgemacht Kuß! Eine
Parbdie des Schiebertums, das im Grunde zeiten-
los, in Jnflatiönsebochen üppig emporwuchert. Die
Handlung iſt kurz erzählt. Eine adelsſtölze Familie,
bis auf die Knochen „antik“ dokumentariſch nach
gewieſen ſeit 993 der ſind es 534 Jahren,
erhält Beſuch von einem reich gewordenen Wein
hähdler, deſſen Ahnenreihe eben erſt mit dem Groß
vpäter, und auch bei dem nicht einmal ganz einwänd-
frei, einſetzt. Dieſer Boueatel kommt durchaus nicht
abſichtslos, er wird auch die Spielſchulden des jungen
Champavert nicht aus eitel Freundſchaft und Wohl
wollen die beiden ſind Kriegskameraden bezahlt
haben, nein, die junge Tochter des Hauſes hat da
mals, als ſte ihren Bruder im Lazarett beſuchte
„einen tiefen Eindruck auf Boucatel hinterlaſſen“,
einen direkt oder indirekt märchenhaften Eindruck.
Das merkt die erlauchte Sippſchaft natürlich erſt im
weiteren Verlauſe. Aber auch ſo herrſcht ratloſes
Entſetzen. So ein Menſch, Plebejer, Elefant im Por-
zellankaden, einfach ungusdenkbar. Tante Aurdra
ſkarr, hin, die Hüterin des reinen Ehrenſchildes de
Familie, Ahne einer ruhmreichen Vergangenheit, ſol
mit dieſem Menſchen an einem Tiſche ſitzen, unter
einem Dache wohnen Die gleiche Gefühlsſkalg durch
leben mehr oder weniger alle Mitglieder der Familie
Nün muß man noch wiſſen, daß den Champaverts
das Schloß nicht einmal zu eigen iſt, e haben es nür
zur Miete. Natürlich haben ſie „moraliſche An
ſprüche“, aber wie weit die her ſind, merkt man gleich,
als der Geſchäſtsführer des Eigentümers den Miet-
köntrakt über den Haufen wirft Das Schloß ſoll

werden.
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an einen reichen Auſtralier verkauft
Daxrob großes Entſehen. Man weiß nicht ein noch
aus. Da erſcheint der Retter. Boueatel, der zwar
kein Mann mit feinen Allüren, aber ein geriſſener
Geſchäftsmann iſt, kauft den ganzen „antiken Dreck“
in Bauſch und Bogen Zum erſteninal taucht das
Weitmotiv auf. Abgemacht Kuß! Eine alte Sitte

in irgendeinem franzöſiſchen Diſtrikt, Kein ab
geſchloſſenes Geſchäft mit einem Kuß zu beſtätigen.
Boucatel iſt Schloßherr. Jntermezzv: Boueatel iſt

tief ſittlich entrüſtet über die hochnäſige Art der
Tante Auxrorg, zu der er ſchon eine heimliche Zu
neigung im Herzen trägt. Er droht, die gange Ge
ſellſchaft an die Luft zu ſetzen, iſt aber bereit, den
Champabverts das Schloß zu ſchenken, wenn Tante
Aurorag als Repräſentkantin der Familie den Schen-
küngsakt mit einem Kuß rekkifiziert. Und Tänte
Aurbra opfert ſich, ſie vpfert ſich ſo gründlich, daß
ihr ſchließlich nur das Kloſter bder die Heivat
übrigbleibt. Damit der letztere Ausweg auch ſtandes
gemäß legitimiert wird, erſcheint zum Schluß ein
älter Trottel von Pate, der von ſeinen zahlreichen
DTiteln dem Plebejer Boucatel einen „abgibt Groß
aufnahme: Jn den Armen liegen ſich beide

Wie man ſieht, eine Angelegenhéit, die mit der
Rolle des Boucatel ſteht und fällt. Eungen Klöpfer
gab dieſen Menſchen, der zwiſchen den zehn Geboten
des ſeinen Tones einherſtolpert, hilflos und doch
ſelbſtbewußt, denn er hat ja das Abe des Anſtands
koder, wenigſtens ſeiner Meinung nach, bis zum
Buchſtaben P bereits kapiert. ir dieſes GeVirtuds
ſpreizte, Outrierte, das die innere Unſicherheit über
decken ſoll, und das ſich bis zur Parvdie ſeiner ſelbſt
emporſteigert. Die gewagte Frivolität des Textes
verſinkt vor dem reinen Menſchentüm, wenn es ſich
auch in der ſchiefen Geſtalt eines Paxvenüs ver
körpert. Dieſer Geldprotz von Weinhändler hat
unſere volle Sympathie. Warum eigentlich Viel
leicht wiſſen wir es nicht einmal! Vielleicht war es
auch mehr der Könner Eugen Klöpfer, mit dem wir
ſhmpathiſierten, als der Menſch, den dieſer Virtuos
von vielen Gnaden ſo ſiegreich geſtaltete. Auffallend
übrigens auch, daß die Leiſtungen des Enſembles
durchweg ausgezeichnet waren, teilweiſe ſogar über
die bloße Statiſterie hinauskamen. Dies gilt vor
allen Dingen von Annemarie Steinſieck als „Tante
Aurbra, ferner auch von Ludwig Jubelſky als
Marquis von Champabert und Gertrud Kanttz als
ſeiner Tochter. Der Gaſton des Gerd Fricke etwas
überhaſtet. Manfred Fürſt als Lord Aſhwell in
Maske und Haltung ein typiſcher Trottel, in der
Stimme nicht ganz gleichmäßig. Apart in der Er
ſcheinung und elegant im Spiel verkörperte Mar
garethe Hruby die „dreimal geſchiedene“ Gräfin von

La Tour d Argent: Jch falle nicht wieder auf die
Männer rein

Das Publikum war in beſter Stimmung und
dankte begeiſtert immer wieder, immer wieder

Johann Heinrich Meher.

Bücherbeſprechungen

Verſorgungs und Fürſorgerecht. Von Ober
gierungsrat Dr. jur. Ernſt Behrend. Der Verlag
H. Meyer, Halberſtadt, bringt in der Reihe ſeiner
Wörterbücher als Neuerſcheinung ein kurzgefaßtes Nach
ſchlagewerk über Verſorgungs- und Fürſovgerecht her
aus. Bei dem enormen Jntereſſe, das heute die ſoziale
Frage und ihre geſetzliche Regelung beanſpruchen, wird
es ſicher dankbar begrüßt werden, daß nunmehr die
Möglichkeit gegeben iſt, ſich an der Hand von ein
ſchlägigem, nach Stichworten überſichtlich geordnetem
Material über die ungemein komplizierten und doch ſo
eklatant wichtigen ſozialen Fragenkomplexe umfaſſend
und zuverläſſig orientieren zu können. Dabei erſchöpft
ſich das Werk nicht in theoretiſchen Abſtraktionen, ſondern
iſt vor allen Dingen auch für die Praxis geſchrieben,
geht alſo ebenſo den Wiſſenſchaftler an wie die zahl
reichen kommunalen und privaten Körperſchaften, die
ſoziale Gedanken vertreten. Das Büchlein iſt als Er
gänzung gedacht zu andern teils ſchon erſchienenen, teils
noch in Vorbereitung befindlichen Wörterbüchern, welche
die Sozialpolitik und die Sozialverſtcherung zum Gegen

ſtand haben. J. H. M.H Wie konnte es zur Donezafſäre kommen Die
Donezaffäre war zunächſt eine große politiſche Sen
ſatiön gergde jener Weltpreſſe, die eine Kriſe der
deutſchruſſiſchen Beziehungen erhoffte. Um ſo wich
tiger iſt es für die deutſche Offentlichkeit, dieſen
ſymptomatiſchen Vorfall, der die latenten Spannungen
zwiſchen der politiſch-geſellſchaftlichen Struktur des
heutigen Rußland und dem kapitaliſtiſchen Staaten
ſyſtem der weſtlichen Welt ins helle Licht zieht, mit
ſächlicher Nüchternheit auf ſeine allgemeinſten Ur
ſächen und Hintergründe zu unterſuchen. ieſ
wichtige Aufgabe leiſtet im Aprilheft der „Euro
päiſchen Geſpräche“ (Verlag Dr. Walther Rothſchild,
Berlin-Grunewald) George Cleinow in einer auf
beſter Kenntnis der ruſſiſchen Verhältniſſe be

8

ruhenden, ſorgſam abwägenden Studie über „Sowjet
rußland und Euxopa“. Hier wird das für Deutſch
land in jedem Falle betrübliche Ereignis als Einzel
fall einer Problematik geſehen, deren kriſenſchaffende
Wirkung durch Ausbau des ſowjetruſſiſchen Fremden
rechts gemilderk werden kann und muß, damit das
Entſtehen ähnlicher, für die ruſſiſche Wirtſchaft ſehr
bedrohlicher Zwiſchenfälle auch als reine Möglichkeit
gausgeſchaltet wird. Ein Auſſatz des berühmten
amerikaniſchen Völkerrechtlers David Hunter Miller
entwirſt, an Pariſer Erinnerungen von 1919 an
knüpfend, ein höchſt inſtruktives Bild vom „Urſprung
des Mandatsſhſtems“ deſſen jüngſte Entwicklung im.
Dokumententeil des Hefts durch den letzten britiſchen
Wakvertrag intereſſant belegt wird. Dieſes bedeut
Sauds mit den Engländern und der neue Geheim-
vertrag der Jtaliener mit dem Yemen illuſtrieren
ſehr ſinnfällig den politiſchen Status von Arabiſch
Vordergſien, über den ein umfaſſender Literatur
bericht von E. Oehlrich anregend und kritiſch in
formiert.

S Die Jdylle vom Landarzt. Wahrheit und Dich
tung. Von Dr. med. W. Kuhwald, Querfurt, Ver
lag der Arztlichen Rundſchau voit Otto Gemein, München
1928. 61 Seiten. Wir modernen Menſchen ſind all
zumal Sklaven unſeres Berufs und unterſcheiden uns
eigentlich voneinander nur durch den Grad der Ab
hängigkeit von den Berufspflichten in den Tages und
Nachtſtunden, die uns zur Freizeit bleiben. An dieſen
Maßſtab gemeſſen iſt der Beruf des Arztes der unfreieſte
von allen Der pflichtbewußte Arzt iſt niemals „fertig“
Mechaniſierung gibt es nicht, und ſo laſtet die Schwere
der Berufspflicht allein auf dem Menſchen. Der Ver
faſſer hat dieſe Leiden in einer humorvollen Schilderung
ſeiner Tagesarbeiten, die er einen Großſtadtfreund, der
von den Jdyllen des Landarztes träumt, mit durchleben
läßt, dargeſtellt, literariſch nicht immer glücklich, aber im
übrigen in origineller, anſchaulicher Art, ſo daß das im
geſchmackvollen Gewande erſchienene Buch durchaus
leſenswert iſt.

Bühnenvolksbund Halle. Die Sondervorſtellung Die
gold'ne Meiſterin“ am Mittwoch dem 25. April, iſt bereits
gus verkauft. Die Wiederholung des Werkes Sonnabend, den
28. April. Kartenausgabe findet bereits ſtatt. Umgehende Be
ſorgung empfiehlt ſich. Die Pflichtvorſtellung für „Roſen
kavalier“ findet ausnahmsweiſe nicht Sonnabend, den 28,
ſondern Sonntag, den 29. April, ſtatt. Kartenausgabe, wie

angegzeigt, 26. bis 28. April.
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Nr. 96. Merſeburger Korreſpondent. Dienstag, den 24. April 1928.

Merſeburg und Umgegend
24. April.

Die Mittel-Merſeburger Ortszeit
marſchiert!

„Dem Glücklichen ſchlägt keine Stunde.“ Nach
dieſem Dichterworke müßten wir Merſeburger, oder
doch der Teil, der im Zentrum der Stadt wohnt, zu
den glücklichſten Menſchen zählen Schon lange war
für ſie die Zeit ſtillgelegt und beharrlich wieſen die
Zeiger der vier Ziſſerblaätter am Turm der Stadt
kirche auf die Miktagsſtunde. Man wußte es daß
man ſich nicht darauf verlaſſen konnte und dbchſchweifte unwillkürlich jedesmal der Blick hinauf zu
der unzuverläſſigen Uhr, wenn man den Markt vder
den Entenplan betrat Doch jetzt auf einmal iſt uns
der gewohnte falſche Anblick entriſſen. Suchend irrte
das Auge am Turme hin, doch an der Stelle, wo
ſrüher die Zifferblätter ſaßen, gähnen ihm große
Löſcher entgegen. Es iſt immer bitter, wenn man
gtwas Altgewohntes bermißt, aber diesmal wird die
Bitterkeit etwas verſüßt durch die Gewißheit, daß
nun endlich Merſeburg wieder eine Normalgeit be
kommt, einen Normalweiſer in dem Wirrwarr der
verſchiedenen Uhrzeiten unſerer Stadt Die Mittel
Merſeburger Ortszeit marſchiert, hoffentlich macht
ſie Eilmärſche.

e Das FFeſt der ſilbernen Hochzeit feiert der
Zimmermann Paul Fiſcher und Frau, Fiſcher
ſtraße 13 wohnhaft.

Oberpräſident Dr. Waentig in Merſeburg.
Wie wir erfahren, beſichtigte am Montag Ober-
Präſident Dr. Waentig die Schußpoligei Er ſprach
ſich lobend über den Geiſt und das Auftreten der
Schutzpoligei und ihre Unterbringung aus. Der Be
ſichtigung war eine gleiche in Halle voraufgegangen.

Neue Lehrkräfte an Volksſchule II. Jn den
vergangenen Wochen ſind eine Reihe neuer Lehr
kräfte in das Kollegium der Volksſchule II ein
getreten. Als Vertreter ſind tätig Lehrer Ebert
ünd Büldemann. Hauptſächlich für den Werk
unterricht iſt Lehrer Neutho r beſtimmt. Jn
Frl. Heckert hat unſere Stadt eine Lehrkraſt er
halten, die ihre Ausbildung der Pädagogiſchen
Akademie in Klel verdankt Techniſchen
Unterricht wird Frl. Rayhmon d erteilen Sodann
ſoll Lehrer Böcker Anſtellung finden.

Falſche FünfzigPfennig Stücke ſind wieder
auf dem hieſigen Poſtamt angehalten worden. Die
Fälſchungen ſind als ſolche leicht zu erkennen durch
die flache und ſtumpfe Prägung, den matten, bleiigen
Glanz und die Möglichkeit, die Münze mit den
Fingern zu biegen. Einige Aufmerkſamkeit kann
ſicher vor Schaden bewahren

Mindeſtdeckgeld für Ziegen. Auf Grund der
Ausführungsanweiſung iſt don den Herren Regie
vungspräſidenten auf Antrag der Landwirtſchaſts-
kammer für die Provinz Sachſen das Mindeſtdeckgeld
für Ziegen in den Regierungsbezirken Magdeburg,
Merſeburg und Erfurt für die Deckperiode 1928 auf
2,50 RM. feſtgeſetzt worden.

Reichswehr paſſierke am Montag vormittag
unſeren Bahnhof in Richtung Thüringen. Es war
ein Jnfanterietruppenteil mit Bagage, und vermut-
lich wird es ſich um ein Bataillon des Reichswehr
Jnf.Regts. 12 handeln, das zu größeren Ubungen
nach Münſingen in Württemberg verladen wurde

Zum Bauplatz der Gagfahſtedlung wird gegen
wärtig ein zweikes An ſſchlußgleis gelegt,welches neben dem alten Blanckeſchen Gleis den

Roken Brückenrain überqueren wird und durch das
Fabrikgrundſtück führt. Ein Teil des Zaunes an
dem gegenüberliegenden Grundſtück muß zu dieſem
Zwecke entfernt werden, und auch die Getreidefirma
Friedrich Lehmann wird einen beſonderen Eingang
bekommen. Bei dem Eingang der Blanckeſchen Fabrit
iſt er eine Anderung des Tores vorgenommen
worden.

Zuſammenſtoß. Am Sonntag nachmittag(15.00 Uhr) kam es in der Halliſchen Straße zu einem
e en zwiſchen einem Radfahrer und einem
Motorradfahrer. Letzterer wollte den Radfahrer in
Höhe der Siedlung Freienfelde überholen und fuhr
ihn dabei an. Der Radfahrer hat dabei erhebliche
Verletzungen davongetragen und mußte ins Städtiſche
Krankenhäus gebracht werden.

Vor Schwäche zuſammengebrochen iſt am
Montag nachmittag an der Faſanerie ein auf Wander
ſchaft befindlicher Arbeiter. Derſelbe war erſt vor
kürzem aus dem Krankenhauſe zu Delitzſch entlaſſen
worden und wollte nach Leung, um hier Arbeit zu
ſuchen. Er mußte ins Städtiſche Kränkenhaus ein
geliefert werden.

Ein neuer Fahrraddiebſtahl. Am Montag,
1724 Uhr, wurde vor dem Poſtamt ein Geſchäftsrad
der Firma Schlienz Becker geſtohlen. Das Rad
war von dem Voten an dem Fahrradſtänder ange
ſchloſſen worden und muß mittels Nachſchlüſſels ge
Iöſt worden ſein. Es trug die Marke Preſto und hat
einen Wert von 100 Reichsmark. Angeſichts der ſich
häufenden Diebſtähle von Fahrrädern iſt es
wünſchenswert, wenn ſich auch das Publikum durch
Aufmerkſamkeit an der Feſtnahme von Fahrraddieben
beteiligt.

Eine Belohnung von 50 Reichsmark ſetzt das
Landesbauamt Weißenfels aus für die Namhaft
machung der Täter, die an der hieſigen Halliſchen
Straße von 10 jungen Bäumen die Kronen ab
gebrochen haben. Hoffentlich iſt es möglich, die
Tohen Burſchen feſtzuſtellen.

Ein Dummerjungenſtreich wurde am Montag
abend verübt, indem an dem neuen Kaufhaus Conitzer
im J. Stock eine Fenſterſcheibe vom Gotthardtsteich
aus mit einem Stein eingeworfen wurde.

Uber Mahatma Gandhi, den Führer der
indiſchen Freiheitsbewegung, werden die Mitglieder
der hieſigen Ortsgruppe der Deutſchen Friedens
geſellſchaft am Dienstag abend im „Herzog Chriſtian
einen Vortrag hören Als Haupt der indiſchen
Nationaliſten erſtrebt Gandhi die Verwirklichung
der Selbſtberwaltung Jndiens unter Verzicht
guſf fegliche Gewalt. Seine Anhänger ſehen
in ihm einen neuen Heiland, der ihrem Sehnen nach
Erlöſung Erfüllung ſchaffen wird und nennen ihn
daher ch Mahatn große Seele). Der Beſuchdaher auch Mahatma (große Seele ſuch
des intereſſanten Vortrags iſt ſehr zu empfehlen.

Handpuppenſpiele der Hartenſteiner
Künſtler

Wir weiſen nochmals darauf hin, daß nächſten

Sueitag, brunn unbende 20 uhr für Srwächſene imSchloßgartenſalon die weitbekannten Härten-
ſteiner Künſtler unter Leitung von Mar ogeb
ihre Künſte zeigen. Laſſe ſich niemand dieſen ſeltenen
Genuß entgehen. nur für Kinder, auch für
Erwachſene ſind dieſe Spiele von großem Jnkereſſe
und bereiten jung und alt unbändige Freude. Ein

Stollbergſchen Buchhandlung.trittskarten in der
S. Anz.)

leren

Wichtige
zugiehen, da ſie die Straßen in erheblichem Maße
benutzt

Bürgermeiſter Dr. Moſebach bittet die Stadt
verordnetenverſammlung, ſich nicht in Einzelheiten zu
verlieren, ſondern dies der Baudeputation zu über

Mangelndes kommunalpolitiſches Jntereſſe in
der Bürgerſchaft, wie oft kann man das feſtſtellen
Dabei ſtehen zwei wichtige Fragen zur Entſcheidung
die Ubernahme der Straßenreinigung und die Durch
führung eines Wohnungsbauprogramms durch die
Skadt. Beide werden in poſitivem Sinne gelöſt. Es
iſt erfreulich, eine Einſtimmigkeit im ganzen Hauſe
feſtzuſtellen. Unſer Stadtparlament, deſſen Amts
zeit im Herbſt ein Ende erreichen wird, hat bisher
in allen entſcheidenden Fragen gezeigt, daß ſachliche
Arbeit zum Wohle der geſamten Bürgerſchaft ſeine
Richtſchnur geweſen iſt. Exfreulich war es außerdem,
daß man auch jetzt angeſichts der kommenden großen
Wahlen auf Wahlreden verzichtete, oder war das die
Rückwirkung der Anweſenheit von nur 3 Zuhörern

Das Haus war gut beſetzt. Von den Stadtver
ordneten fehlten die Stadtv. Teichmann, Steindorff
und Kämpf.

Errichtung
einer Straßenreinigungsanſtalt.

Stadtv. Teller (Dem.) berichtet eingehend über
die von uns veröffentlichte Vorlage über die Über
nahme der Straßenreinigung auf die Stadt. Er
verweiſt darauf, daß die Frage ſeit Jahren erörtert
worden iſt und die Notwendigkeit einer beſſeren
Straßenreinigung, als wie ſie jetzt möglich iſt, all
ſeitig anerkannt wird.

Stadtv. Zwarg (Komm.) betont, daß ſeine Partei
im Prinzip keine Bedenken gegen die Vorlage hat.
Nur erſcheinen die Koſten beſonders in den Sied
lungen mit niedrigen Häuſern und breiten Straßen
zu hoch, z. B. in der Geuſger Straße Da die Kehr-
maſchine in ſchmalen Straßen, z. B. Fliederweg, nicht
arbeiten kann, wäre es zweckmäßig, deren Anwohner
überhaupt freizuſtellen und bei nwohnern abnorm
brkiter Straßen die Kehrgebühr um ein Drittel
herabzuſetzen.

Stadtv. Baſſenge (Dem.) wünſcht die Auf
hebung der Obſervanz der Hausbeſitzer, für die
Reinhaltung der Straßen zu ſorgen. Das wird von
juriſtiſcher Seite Bürgermeiſter Moſebach und
Stadtv. Schwanert) nicht für tunlich gehalten, da
die neue Ortsſatzung auf dieſe geſetzlichen Beſtim
mungen aufgebaut ſei.

Stadty. Freiberger (D. Vp erklärt, daß
dieſe Drtsſaßung von den Hausbeſitzern mit ge
miſchten Gefühlen aufgenommen würde. Jmmerhin
ſei der Satz von 35 Pfennig je Quadratmeter und
Jahr nicht zu hoch. Er ſtellt den Ankrag, daß breite
Straßen wie Plätze behandelt und den Anliegern nur
724 Meter Breite angerechnet werden. Jm übrigen
ſei auch die Mübag mit zur Straßenreinigung heran

50 Jahre im Dienſte

laſſen. Die Mübag würde ſchon inſofern zur
Skraßenreinigung herangezogen, als ihr bei Er
teilung der Konzeſſion die Verpflichtung auferlegt
worden ſei, den Raum zwiſchen den Schienen und je
W Meter rechts und links davon ſauber zu halten.

Stadtv. Rietze (Völk erklärt ſich von der Vor
lage überraſcht und bedauert, daß es die Zeit der
Hausbeſitzerorganiſation nicht mehr geſtattet hätte,
dazu Stellung zu nehmen. Er beantragt, die neue
Ordnung erſt einzuführen, wenn die Zwangswirt
ſchaft aufgehöben worden und dem r net dadurch
Gelegenheit gegeben iſt, die Koſten abzuwä zen.

Stadtv. Schwanert (Dn.) betont, daß die Orts
ſatzung ſehr glücklich aufgebaut ſei. Bei der Frage
der Siedlungsſtraßen ſei es noch ſtrittig, ob dieſe
unter die neue Saßung fallen. Seiner Anſicht nach
könnten alle Wege, die außerhalb der geſchloſſenen
Häuſerkomplexe liegen, nicht einbegriffen werden.

Nach weiterer Debatte kommt man zur Ab-
ſtimmung.

Der Antrag Freiberger (D. Vp.) wird an
genommen. Der Oberbürgermeiſter bemerkt dazu,
daß auch der Magiſtrat mit der Anderung einver
ſtanden ſei, unter der Bedingung, daß ſich eine Ren
tabilität errechnen laſſe. Andernfalls könne an dem
Satz von 35 Pf. nicht feſtgehalten werden.

Die Errichtung einer Straßenreinigung wird
einſtimmig beſchloſſen.

Faſt einſtimmig (Stadtv. Rietze ſtimmte nicht zu)
wurde die Ortsſatzung und Gebührenordnung ge
nehmigt, der Anſchaffüng der notwendigen Geräte
zugeſtimmt und die Gebühren für das laufende Rech
nungsjahr auf 35 Pf. feſtgeſetzt.

Das Wohnbauprogramm der
Stadtverwaltung.

Stadtv. Koenen (Komm.) referiert über die
Vorlage, die den Bau von 156 Wohnungen vorſieht.
Die Miete mit 10 RM. je Quadratmeter Wohnraum
ſei immer noch verhältnismäßig hoch. Von dem
Staat müſſe erwartet werden, daß er Hauszinsſteuer
mittel zu verbilligtem Zinsfüß zur Verſügung ſtellt.
Sollte das nicht möglich ſein, beantrage ſeine Frak
tion, daß die Stadt ſich mit 200 000 ſtatt 100 000 RM.
beteilige und das Geld als zinsloſes Darlehen gebe.

Oberbürgermeiſter Hertzog hält das letztere
nicht für durchführbar, da freies Geld nicht zur Ver-
fügung ſtehe und Darlehen unter 9 Prozent nicht zu
beſchaffen ſeien. Er hoffe, daß wir auf der vor

der Schwarzen Kunſt
Goldenes Arbeitsfubiläum im Betriebe des „Merſeburger Korreſpondent“.

Ein Jubiläum ſeltener Art kann heute der Maſchinen
meiſter Franz Müller begehen. Seit einem halben
Jahrhundert iſt er im Betriebe der Buchdruckerei
Th. Rößner tätig. Ein Menſchenalter hindurch hat er
in der Atmoſphäre der „ſchwarzen Kunſt“ gewirkt
Manches Menſchenleben iſt an ihm vorübergezogen. Er
hat Geburtsanzeige und Verlobungsanzeige Und Hoch
zeitseinladungen gedruckt, und dann von dem gleichen
Menſchenkinde auch die ſchwarzumränderte Todesanzeige.
Wieviel Zeitungsnummern ſind unter ſeiner Mitwirkung
entſtanden. Wollte man ſie aneinanderreihen, ſo würden
ſie vielmals den Erdball umſchlingen.
Der Rhythmus der Arbeit war nicht immer der
gleiche. Aus dem handwerksmäßigen Betriebe wurde der
maſchinelle Großbetrieb. Güte und ſchwere Zeiten haben
ſich im Buchdruckgewerbe immer beſonders fühlbar ge
macht. Jn Treue hat der Jubilar auch in ſchweren
Zeiten ausgeharrt.

Dafür dankte heute der Verlag in einer eindrucks
vollen Feierſtunde. Der Betrieb vruhte, alle Mitarbeiter,
vom Verleger bis zum jüngſten Stift, waren im mitt

Maſchinenſaal verſammelt, der feſtlichen
Schmuck trug.

Bachs „Dir, dir Jehova“ (Harmonium und Geige)
leitete die Feierſtunde ein.

Nach einem Vorſpruch „50 Jahre Arbeit und Leben“,
von einer Betriebsangeſtellten vorgetragen, richtete der
Verleger, Buchdruckereibeſttzer Franz Rößnevr, herz
liche Worte an den Jubikar. „Wie ein müder Wanderer
nach erreichtem Ziele ſein Leiſtungspenſum hinter ſich
gebracht hat, ſo ſtehen auch Sie heute nach 50fähriger
arbeitsreicher Tätigkeit an einem Wendepunkt Jhres
Lebens. Heute ſind Sie auf dem Gipfel angelangt und
blicken zurück auf die Zeit, die Sie gemeinſäm nitit der
Firma durchlebt haben. Es waren teilweiſe ſonnige und
freudige Tage, bei denen der Humor zu ſeinem vollen
Rechte kam, und doch blieben Jhnen auch die ernſten
und trüben Tage nicht erſpart. Sei es im engeren
Familienleben oder auch hier im Betrieb, wo ſo mancher
Mitkollege in den verfloſſenen 50 Jahren ins kühle
Grab geſunken iſt.

Ich danke Jhnen namens der Firma für die langen
Jahre, die Sie pflichtgetreu in unſeren Dienſt geſtellt
haben. Gerade Jhr heutiger Jubiläumstag iſt angetan
dazu, mit hohem und hehrem Gefühl Jhrer Arbeit als
Drucker und Maſchinenmeiſter in unſerem Betriebe zu
gedenken. Nehmen Sie von mir als Betriebsinhaber
nochmals den Dank für Jhre aufopferungsvolle Tätig
keit im Dienſte unſeres Verlages entgegen. Mit meinem
perſönlichen Danke verbinde ich die Hoffnung, daß durch
ein gütiges Geſchick es Jhnen vergönnt ſein möge, in
voller Friſche Jhren Lebensabend zu beſchließen, wenn
die Beſchwerden des Alters es Jhnen nicht mehr ermög
lichen, Jhren dienſtlichen Obliegenheiten nachzugehen.

Aus dieſen Erwägungen heraus habe ich davon Ab
ſtand genommen, Jhnen durch ein einmaliges, be
ſonderes Geſchenk Jhren Jubiläumstag zu verſchönen,
ſondern habe Jhnen laut notarieller Urkunde eine Rente
ausgeſetzt, damit Sie der materiellen Not einſtmals ent
hoben ſind. Ich möchte ſchließen mit der Hoffnung, daß
Ihr rühmenswertes Beiſpiel als Betriebsmitglied zu
gleich ein Anſporn für die übrigen Mitarbeiter ſein wird.“
Der Verleger entſchuldigte darauf den Regierungs
präſidenten Grützner, der leider am perſönlichen

Vorausſichtliche Witterun
bis Mittwoch abend.

Mit verbreiteten Niederſchlägen, die am Montag
abend in Südoſtdeutſchland noch anhalten, hat ſich
im Laufe des Sonntags eine vom Allantiſchen Ozean
kommende Strömung in Deutſchland durchgeſetzt und
damit die polgre Lage endgültig zum Abſchluß ge
bracht. Der Luftdruck iſt kräftig angeſtiegen, ſo daß
ein Teil des wieder ſtark entwickelten ſubtropiſchen
Hochs vom Aklantik her in den Kontinent eindrang,
ſich über Deutſchland legte und hier weitgehendes
Aufklaren herbeiführte. Jnfolge der Einſtrahlung
werden die Temperaturen nunmehr verhältnismäßig
raſch anſteigen, doch ſieht es nicht ſo aus, als wollte
ſich eine ſtabile Wetterlage entwickeln Vor den
europäiſchen Weſtküſten liegt ſchon wieder ein neues
Dief, das mit Regengebieten nordoſtwärts vordringt.

e h

Erſcheinen zur überreichung der Anerkennungsurkunde
des Reichspräſidenten verhindert war.

Der Verleger verlas ſodann Glückwunſchſchreiben des
Reichspräſidenten, des Regierungspräſidenten und des
Vereins Deutſcher Zeitungsverleger, Kreis Mittel
deutſchland. Die Induſtrie und Handelskammer Halle
ehrte den Jubilar durch die Uberſendung eines Diploms

Nach bewegten Worten des Seniorchefs der Firma,
Theodor Rößner, der den Jubiſar mit einen
Ehrengeſchenk erfreute, überbrachten Redaktion, tech
niſches und kaufmänniſches Perſonal Glückwünſche und
Geſchenke der Mitarbeiter.

Mit einem Andante aus der Oper „Orpheus“ von
Gluck fand die ſchlichte, eindrucksvolle Feier ihr Ende

Die Glückwünſche.
Der Reichspräſident.

Aus Anlaß Jhrer am heutigen Tage vollendeten
50 jährigen Dienſtzeit ſpreche ich Jhnen meine herz
lichſten Glückwünſche ſowie meine beſondere Anerkennung
für die treuen Dienſte aus, die Sie in ununterbrochener
und hingebender Arbeit geleiſtet haben.

gez. von Hindenburg.
Der Miniſter

für Handel und Gewerbe.
Zu Jhrem 50fährigen Arbeitsjubiläum, das Sie

morgen im Dienſte des Merſeburger Korreſpondenten
feiern können, ſende ich Jhnen meine herzlichſten Glück
wünſche und ſpreche Jhnen für die ununterbrochen fünf
Jahrzehnte hindurch auf derſelben Arbeitsſtelle in treuer
Pflichterfüllung geleiſteten Dienſte meine Anerkennung

aus. gez. Dr. SchreiberDer Regierungspräſident.
Sehr geehrter Herr!

Am heutigen Tage vollenden Sie 50 Jahre, ſeitdem
Sie in den Dienſt der Firma Th. Rößner getreten ſind.
Zu dieſem Jhrem Ehrentage ſpreche. ich Jhnen meinen
aufrichtigſten und herzlichſten Glückwunſch aus und ver
binde damit die volle Anerkennung deſſen, was Sie in
dieſen fünf Jahrzehnten in ſeltener ſtändiger Arbeits
treue und Pflichterfüllung geleiſtet haben. Mehr als
alle Worte der Anerkennung, die Ihnen heute ſicherlich
von allen Seiten zuteil werden, bildet Jhr Bewußt
ſein, in dieſen fünf Jahrzehnten ein treuer Bürger
Jhres Staates geweſen zu ſein, den beſten Lohn Jhrer
Arbeit. Möge Jhnen weiterhin ein geſegneter Lebens
abend im Kreiſe Jhrer Familie und Berufsgenoſſen
beſchieden ſein! gez. Grützner.
Verein Deutſcher Zeitungsverleger,

Kreis Mitteldeutſchland.

Aus Anlaß Shres 50fährigen Jubiläums im Be
triebe unſerer Mitgliedszeitung, des „Merſeburger
Korreſpondenten ſprechen wir Jhnen herzliche Glück
wünſche und unſere ganz beſondere Anerkennung für
Jhre nun ſchon faſt ein Menſchenalter überdauernde
treueſte Pflichterfüllung aus.

Verein Deutſcher Zeitungsverleger,
Kreis Mitteldeutſchland

gez. Guſtav Neuenhahn.
e

Wahrſcheinlich wird ſchon um die Mitte der Woche
ein ſolches Regengebiet wieder unſeren Bezirk ſtreifen.

Ausſichten: Bei Temperaturzunghme zunächſt
heiter, ſpäter wieder zunehmende Bewölkung.

Wetterdienſtſtelle Magdeburg.

Tageskalender.
Dienstag 24. April.

Deutſche Friedensgeſellſchaft: Mahatma Gandhi.
„Divoli“ National oder international. Kammer
lichtſpiele: Ledige Mütter. Todesreiter von Ari
zong. Kurxlichtſpiele Dürrenberg: Notſchrei
hinter Gittern.

Mättwoch, 25. April.
„Bürgerhof“ Tanzabend. Siedlungsturnhalle

NeuRöſſen: Handpuppenſpiele.

g und Wohnungs a
Beſchlüſſe der Stadtverordneten.

geſehenen Finanzierungsgrundlage durchkommen
werden, beſonders, da noch Gelder regierungsſeitig
in Ausſicht er n von dort zur Förderung von
Flachbauten bereitgeſtellt werden.re e gibt Aufſchluß über
die Jnneneinrichtung der Wohnungen.

Bürgermeiſter Dr. Moſebach erklärt, daß
Merſeburg aus dem Hauszinsſteueraufkommen nur
ſehr geringe Summen erhalte. Das ſtädtiſche Auf
kommen beträgt 300 900 RM. ſtaatliche Zuſchüſſe
250 000 RM. Für dieſes Jahr ſei über die Mittel
bereits größtenteils verfügt, ſo daß nur die Antrag
ſteller bedacht werden konnten, die ihre Anträge bis
zum 31. März eingereicht hatten. e

Stadtv. Hauffe verlangt, daß der Anteil der
Stadt an den neuen Siedlungen nicht aus laufenden
Hauszinsſteuermitteln, ſondern nur aus ſtaatlichen
Zuſchüſſen genommen werden ſoll.

Stadtv. Teller (Dem.) erklärt, daß die Klein
wohnungen eine Größe von 2 und 3 Zimmern haben,
und daß ſie ſo eingerichtet ſeien, daß ſie evtl. ſpäter
zu Fünfzimmerwohnüngen zuſammengelegt werden
können.

Stadtv. Hirſchfeld beantragt, bei der Zu
weiſung der Wohnungen mindeſtens 25 Prozent für
Schwerkriegsbeſchädigte und Kriegerhinterbliebene,
die in ſchlechten Wohnungen untergebracht ſind, zu
reſervieren. Gegen dieſe genaue Feſtlegung des
Prozentſatzes wendet ſich Oberbürgermeiſter
Hertzo g.

Skadtv. Vorſt. Koenen betont, daß lediglich die
Bedürftigkeit den Ausſchlag bei dex Zuweiſung geben
dürfe. Der Antrag wird abgelehnt. Desgleichen der
Antrag Koenen, den ſtädtiſchen evtl. auf 200 000
Reichsmark zu erhöhen.

Die Magiſtratsvorlage wird unverändert eine
ſtimmig angenommen.

r

Stadtv.- Vorſt. Koenen macht zu Beginn der
Sitzung Mitteilung von der Erhöhung der

Richtſätze für die Fürſorgeunterſtützung.
Sie betragen demnach für die allgemeine Fürſorge
35 RM., für die gehobene Fürſorge 40 RM. ein
S 60 RM., für Kinder 10 RM.

ebattelos werden auf Antrag des Bericht
erſtatters Stadtv. Hauffe genehmigt die Vorlagen
über Entlaſtung der Schildte Wolffers-
dorffſchen Stiftung ſür 1926 und Nach
bewilligung von Haushaltsplanüber-
ſchreitungen von 1926.Auch der Vorlage über Belaſſung von 2000 RM.
der Dividende der Merſeburger Rentengutsgeſellſchaft
an dieſe als Geſchäftsanteil, wird ohne Debatte zu
geſtimmt.

Aus dem Zweckverband Seung

Werbewoche für das Deutſchtum im Auslande.
Unter dem Vorſitz des Verbandsvorſtehers

Cornely hatten ſich am Montag nachmittag eine
Anzahl Lehrer aus dem Zweckverband im Ver
waltungsgebäude zu einer Beſprechung über die
Ausgeſtaltung der in nächſter Zeit ſtattfindenden
Werbewoche für das Deutſchtum im Auslande ein
gefunden. Die Wichtigkeit dieſer Materie iſt nie ſo
klar in die Erſcheinung getreten wie heute, wo die

age unſerer Südtiroler Brüder von Tag zu Tagverzweifelter wird, wo der uneingeſchränkte Kurs
gegen alles Deutſchtum immer kraſſere Formen an
nimmt. Wenn ſich die Werbetage die Aufgabe ge
ſtellt haben, unſern Brüdern in fremden Ländern
den Rücken zu ſtärken, ihnen Mut zu machen, heimat
verbunden zu bleiben, ſo muß jeder Reichsdeutſche
ohne Rückſicht auf Partei oder Konfeſſion die Pflicht
in ſich fühlen, zum Gelingen der edlen Sache nach
Kräften beizutragen. Die Verſammelten bedauerten,
daß die Werbeveranſtaltungen wegen der Kürze der
Zeit die Werbewoche findet bereits vom 6. bis
I3. Mai ſtatt nicht mehr in dem entſprechenden
Umfange und mit der gewünſchten Sorgfalt vor
bereitet werden können. Weiter wurde auch hervor
gehoben, daß geplante Veranſtaltungen unter dem
Unſtern der aufgeregten Wahlzeit leiden würden.

Wegen der Kürze der zur Verfügung ſtehenden
Zeit ſoll die vorbereitende Arbeit ſofort aufgenommen
werden. An die Einwohnerſchaft des Zweckverbandes
ergeht ſchon heute der Ruf, den Veranſtaltungen der
Woche Verſtändnis und Liebe, ein offenes Herz und
eine gebefreudige Hand entgegenzubringen. Alle er
zielten Einnahmen kommen reſtlos unſerem Aus
landdeutſchtum zugute.

Der gewählte engere Werbeausſchuß wird in den
nächſten Tagen bereits bekanntgegeben.

Wer die Ausgeſtaltung der Werbewoche mit Rat
und Tat fördern will gedacht iſt beſonders an die
früheren Aus und Grenzlanddeutſchen, die heute im
Zweckverband ihren Wohnſitz haben der melde
ſich umgehend bei dem gewählten Ausſchuß Vorſ.
Lehrer Franke, Siedlungsſchule. Tel. Werk 211
und Merſeburg 813; Lehrer Schurig, Siedlungs-
ſchüle, und Hauptlehrer Linke, Leung, als Bei-
ſitzer.

Die Wahlhandlung
Bei der Wahl werden

die beiden Stimmzettel in nur einem Umſchlage
abgegeben.

Die Umſchläge werden den Abſtimmungs (Wahl)
Vorſtehern amtlich geliefert.

Bevor der Wahlvorſteher den Stimmzettel in
Empfang nimmt, hat er zu prüfen, ob der Wähler zu
beiden Wahlen berechtigt iſt. Solche Prüfung iſt be
ſonders nötig bei den Jnhabern von Wahlſcheinen
Jſt der Wähler nicht für beide Wahlen ſtimmberech
tigt, ſo hat ihn der Wahlvorſteher aufzuſordern, den
Stimmzettel für die Wahl, zu der er nicht berechtigt
iſt, aus dem Umſchlag herauszunehmen, ihn zu zer-
reißen und an ſich zu nehmen. Die Herausnahme
und Vernichtung des Stimmzettels muß der Wähler
ſelbſt bornehmen, ohne den in dem Umſchlag zu
ſammengefalketen Stimmzettel wieder zu entfalten, ſo
daß wohl der Wahlvorſtand an der Farbe des Stinim
zettels die Vernichtung des richtigen Stückes erkennt,
daß aber keiner der Anweſenden in den von dem
Wähler zu vernichtenden Stimmzettel Einblick nehmen
kann. Erklärt ein Wähler in einem ſolchen Falle,
daß ſein Umſchlag nur einen Stimmzettel enthalte;
ſo iſt er von dem Wahlvorſteher aufzuſordern, den
Umſchlag mit Jnhalt vor den Augen des Wahlvor-
ſtandes ungeöffnet zu zerreißen. Jſt dies geſchehen,
ſo erhält der Wähler einen neuen Umſchlag und einen
neuen Stimmzettel nur für die Wahl, zu der er wahl-
berechtigt iſt, begibt ſich in die Schuhvorrichtung und
wiederholt den Wahlakt.

Die Wahl von Vertrauensperſonen bei ſolchen
Stimmberechtigten, die in beſonders hohem Alter
ſtehen und ſich infolgedeſſen für behindert erklären, iſt
allein der Entſchließung der Stimmberechtigten vor
behalten. Die geſetzlichen Beſtimmungen darüber

m
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ſind vielfach dahin aufgefaßt worden, als müſſe die
Bertrauensperſon dem Abſtimmungs (Wahl- Vor
ſtande angehören dieſe Auffaſſung iſt irrtümlich. Es
iſt auch unzuläſſig und daher zu verhindern, daß
Parteivertreter im Wahlraum ſich in auſfälliger
Weiſe als Vertrauensperſon anbieten, insbeſondere
iſt auch darauf zu achten, daß in den Kranken und
Pflegeanſtalten mit ſelbſtändigen Stimmbezirken
ſeitens des Pflege und Warteperſonals nicht in der
Form der Anbiekung von Hilfsdienſten bei Aus
füllung des Stimmzettels unzuläſſige Wahlbeein
fluſſung geübt wird.

Der Abſtimmungs- (Wahl-) Vorſtand hat dafür zu
ſorgen, daß die Ruhe und Ordnung der
Wahlhandlung nicht geſtört wird; An-
ſprächen dürfen im Wahlraum nicht ge
halten werden. Plakate und Aufrufeder Parteien dürfen im Abſtimmungs- (Wahl) raum
micht aushängen. Jegliche politiſche Propa
ganda in dieſem Raum iſt unzuläfſig. Plakate und
Aufrufe politiſchen Jnhalt, die bei Beginn der Wahl
bereits in dieſem Raum angebracht ſind, muß der
Abſtimmungs- (Wahl-) Vorſtand entfernen laſſen.

Die Wahlzeit dauert von 8 Uhr vormittags bis
5 Uhr nachmittags

Nur in Wahlbezirken mit weniger als 1000 Ein
wohnern kann die Wahlzeit von den zur Angrenzung
der Wahlbezirke zuſtändigen Behörden ſo abgekürgt
werden, daß ſie ſpäteſtens um 10 Uhr vormittags
beginnt und um 5 Uhr nachmittags endet.

S SOber-Elbbicau, 29. April. Der aus der
Koboldaffäre bekannte Landwirt Alfred K. verſuchte
am Sonntag ſeinem Leben freiwillig ein Ende zu
machen. Sofortige Wiederbelebungsverſüche und
Hinzuziehung des Arztes hatten Erfolg.

Geweindevertreterſitzung.
S Keuſchberg, 24. April. An Stelle des leider noch

immer erkrankten Gemeindevorſtehers Kutzleb leitete
deſſen Vertreter die Verhandlungen Es beſteht jetzt die
Möglichkeit, den Entwäſſerungskanal der Gemeinde an
den Kanal des Kreiſes anzuſchließen, und zwar in
Porbitz am Gradierhäuschen. Die Bedingungen der
Kreisverwaltung lagen Hoch nicht vor. Die Mängel des
jetzigen Kanals ſind allgemein bekannt. Zu geringe
Diefe des Rohrnetzes, keine Aufnahme von Fäkalien,
keine Kläranlage, keine Anſchlußmöglichkeit für Vorder
und Hintergaſſe. Alle dieſe Mängel können durch An
ſchluß an der Kanal der Kreisverwaltung behoben
werden wobei allerdings das Rohrnetz völlig umgelegt
werden muß. Ein Teil von Keuſchberg muß ſtets nach
dem Perſebach hin ſeine Abwäſſer führen infolge des
Höhenunterſchiedes. Auch der Teil ſüdlich des Perſe
baches braucht geregelte Entwäſſerung. Es würde eine
Nivellierung des geſamten Straßennetzes beſchloſſen, be
vor weitere Schritte geſchehen. An der Promenade wird
der Kanal ſobald wie möglich gereinigt werden. Maler
meiſter Seelig, Keuſchberg, erhielt den Zuſchlag für
ſein Angebot betr. Neuanſtrich von Wege- hund Brücken
geländern. Die Reviſion der hieſigen Gemeindeſteuer-
kaſſe wird ein Beamter der hieſtgen Nebenſtelle der
Kreisſparkaſſe vornehmen Eine weitere Bauſtelle am
Kirſchberg gelangte zum Verkauf ſeitens der Gemeinde
Nach einer Reihe von kleinen Wünſchen und Anträgen
beſchäftigte eine geheime Sitzung die Vertreter

Porbitz, April. Goldene HochzeitDem Hermann Gäudigſchen Ehepaar, wöhnhäft
Schkeuditzer Straße, war es vergönnt, in körperlicher
und geiſtiger Friſche am Sonntag das Feſt des gol
denen Ehejubiläums zu begehen
S Lützen, 24. April. Das Leipziger Sanitäts

rettüngskorps veranſtaltete am Sonntag vormittag
eine Ubungsfahrt per Laſtautor Um 7.50 Uhr vor
mittags würde die Abteilung alarmmäßig eingeſeht,
wo eine „Gaserplöſton in einem Hauſe an der
Merſeburger Skraße angenonmen wurde. Zwölf
„Schwer- und Leichtverlehte“ konnten innerhalb 25
Minuten geborgen werden. Die Ubung wurde von
dem erſten Vorſihenden des Sänitätsrettungskorps
Leipzig, Auguſt Henneberg und Sanitätsgehilfen
Kühn geleitet. Nach beendeter Übung führen die
Teilnehmer nach Bad Köſen

Kreis Querfurt
Mücheln, 22. April. Am Sonntag hielt der

Hals und Grundbeſitzerverein für Mücheln und
Umgegend eine gutbeſuchte Verſammlung im Gaſt
hof. St. Ulrich ab. Nach Erledigung verſchiedener
Vereinsangelegenheiten wurde der geſamte Neu
bau der Volksſchule beſprochen und eine Ent
ſchließung gefaßt, in der es heißt „Durchdrungen
von der Not wendigkeit des Baues einer neuen
Schule iſt der Haus und Grundbeſitzerverein mit
dem Magiſtrat und der Stadtverordnetenberſamm
lung dahin einig, daß der am Eptinger Rain vor
geſehene Bauplaß nicht der günſtigſte iſt und daß er
ernerhin durch die hier zu ſchaffenden Schülwege
und zu regelnden Vorflutverhältniſſe unnötige Koſten
und damit eine nicht tragbake Erhöhung der Steuer
zuſchläge verurſachen wird. Der Verein unterſtützt
daher die Beſtrebüngen, die auf einen geeigneteren
Bauplatz hinzielen Zum Schluß hielt Oberpoſt-
ſekrekär Haräng einen mit großem Jnkereſſe ent
gegengenommenen heimakgeſchichtlichen Vortrag über
den Namen und die Lage der Stadt Mücheln Der
Vorſitzende ſchloß die Verſammlung mit der Mah-
nung, zahlreich zur Maiverſammkung zu erſcheinen.

S Göhrendorf, 24. April. Das 25jährige Ehejubiläum
feierte der Gutsbeſitzer und Steuereinnehmer Alwin

Severing ſpricht in Merſeburg
Wahlverſammlung der SPO. Scharfe Angriffe gegen Reichswehr

dienſtſt

Der Name Sebering hatte Merſeburgs Wähler in
Scharen nach der Funkenburg“ gelockt. Uber 1000
Perſonen waren in der Wählerverſammlung der
Sozial demokratiſchen Partei am Montag ver
ſammelt, als Staatsminiſter a. D. Severing das
Wort zu ſeinen Ausführungen über den Kampf der
Sozialdemokratie gegen den Bürgerblock“ nahm

Eingangs ſeines Referates beſchäftigte ſich Seve
ring mit Ausführungen über den Einheitsſtaat. Die
Sogialdemokraten wollen nicht nur den Einheitsſtaat,
ſondern neben der Verſaſſungsreform, die aus den
Sachſen den Hamburgern, Preußen und Bayern
uſw. endlich einmal Deutſche macht, auch eine Ver
waltüngsreform. Das Problem des Einheitsſtaates
iſt in letzter Zeit geradezu kotgeredet und totge
ſchrieben worden. Ich habe aber keine Luſt, zu dem
Berg von Makulatür über den Einheitsſtaat weitere
hinzuzufügen. Nur mit einer Anderung der Machterhannſe in den Einzelſtgaten und im Reich und
nicht mit ſchönen Reden iſt eine Verſaſſungsänderung,
dih. Anderung der Zuſtändigkeitsbefugniſſe des Reichs
und der Länder und nur mit qualiſizierter Mehr
heit zu erreichen. Die Sozialdemokraten
haben 1925 dem Preußiſchen Landtag einen fertigen
Vorſchlag unterbreitet, dergeſtalt, daß die kleine
ren Landkreiſe zuſammengelegt und die
Zahl der Abgeprdneten auf zwei Drittel
reduziert, würden. Wenn dieſe Vorſchläge nach
Wunſch durchgeführt worden wären, dann würden
ſich in abſehbarer Zeit in Preußen beträchtliche Er
ſparniſſe, die ſich bei dem Steuerzahlen ausgewirkt
hätten, ergeben.
Auf den begonnenen Wahlkampf übergehend,
führte Sebering aus, daß es nur darauf ankommen
müſſe, die Reaktibn derart zu ſchwächen, daß von
einer Koalition mit den Deutſchnatiomalen in gutunfte nicht mehr die Rede
ſein könne. „Weil ich felſenfeſt davon überzeugt bin,
daß die Abſichten der Deutſchnationglen, durch An
nahme der Richtlinien ſich auf den Boden der Re
püblik zu ſtellen und Schlvarz-Rot-Gold zu ſchühen,
keine ehrlichen ſind darum muß ſich der beſondere
Stoß aller republikaniſchen Parteien dahin richten,
die Deutſchnatibnalen ſo zu ſchwächen, daß ſie keine
Koglitionsregierung mehr bilden können.

Die franzöſiſchen Wahlen werden
Poincaré einen Sieg verſchaffen, deſſen Wille in den
nächſten Jahren ausgeführt werden wird. Frank
reich verfolgt mehr als je die politiſchen Vorgänge
in Deutſchland. Solange es bei uns aber möglich
iſt einen Mann. wie Freytag- Loringhoven
als Kandidaten für den Außenminiſterpoſten aufzu
ſtellen, einen Mann, der nur gegen Frankreich Bünd
niſſe abſchließen will, ſolange kommen wir zu keiner
Verſtändigung mit unſerem weſtlichen Nachbarn. Das
Ziel in unſerem e muß daher ſein, die
Außenpolitikvon eder Unwahrhaftig-keit der deutſchnationalen Beeinfluſſüng zu befreien

tn nicht, daß ein Außenminiſterrepublikaniſche Politik treibt. Die Politik des ge
ſamen Reichskabtnetts und, wenn inbg-
lich, der Regierungen aller Einzelſtaaten muß von
dieſen Grundſatz aus geleitet ſein. Sebering kommt
hier auf die Reichs wehr und in Verbindung hier
mit auf die Fememorode n ſprechen. Entgegen
allen Anordnüngen, die die Reichsregierung getroffen
hat. haben Reichswehrdienſt ſtellen die

allerengſten erbindu
ſattonen und EinßelperſoVerbindungen mit Organnen aufrecht

V n mLautenſchlä ger und ſeine Gemahlin Hedwig geb.
Schumann. Anläßlich ihres Ehrentages wurden dem
Jubelpaare viele Glückwünſche zuteil.

Nemsdorf, 24. April. Das Feſt der Silber-
hochzeit feierten hier der Geſchirrführer Paul
Eilfeld und ſeine Ehefrau, Hedwig geb. Kürbis
Dem Jubelpgaxe wurden viele Glückwünſche zuteil.

Nemsdorf, 24. April. Bei herrlichem Frühlings
wetter veranſtaltete der Kene Wirt des Gemeindegaſt
höfes, Emil Höſſchel, ſeinen Einzugsball. Nachmittags
fand im Saale ein Konzert ſtätt, welches von der
Nebraer Stadtkapelle ausgeführt wurde. Am Abend
ſpielte ſie dann zum Tanz auf. Der neue Wirt wird
weiter bemüht ſein, ſeine Gäſte und Einwohner auſs
beſte zu unterhalten.

30. Stiftungsfeſt des Ev. Jünglingsvereins.
Querfurt, 23. April. Zur Feier des Tages war

Generalſuperintendent D. Meher, Magdeburg, nach
Querfurt gekommen der im gutbeſuchten Hauptgottes-
dienſt die Feſtpredigt hielt und anſchließend Gelegenheit
nahm, in der Jugend zu ſprechen. Abends fand ein
Famitliengbend ſtatt, der überfüllt war, Paſtor
Langner gäb einen üÜberblick über die Geſchichte des
Jünglingsvereins, und Superintendent D. Roſen-
thal erzählte lebendig von perſönlichen Erlebniſſen
Ländrat Dr. Wändersleb beglitckwünſchte den
Jünglingsverein zu ſeinem Jubiläum und verſprach
ihm im Namen des Kreiſes weitere Unterſtützung. Der
Filmvortrag Unſere Jugend“ erlikt durch techniſche
Störungen mehrere Unterbrechungen Doch genllgte das,
was nan ſah, ſchott feſtguſtellein, daß dem Filmt ein
ausgezeichneter exrzieheriſcher Gedanke zugründe lag
Das Schlußwort ſprach Paſtor Schönfelbd.

ellen

erhalten, an deren Verfaſſungstreue die allergrößten
Zweifel berechtigt ſind. Von Angeſtellten derReichswehr würden Geſchäfte getätigt dunkler Art,
die bisher noch keine volle Klarheit erfahren haben.

„Wenn heute die Enthüllungen in den Fememord
prozeſſen uns einen Blick geſtatten in die Vorgänge
der Jahre 1920, 1921, 1922 und 1923 dann ſage ich
an dieſer Stelle ich bin mir der Tragweite dieſer
Worte ſehr wohl bewußt Sein gut Teil dieſer Scheußlichkeiten wäre nicht

möglich geweſen, wenn vom Jahre 1920 an jene
Dienſtſtellen der Reichswehr ſcharf abgerückt
wären von den Landsknechten, die wieder Krieg
ſpielen wollten in Friedenszeiten und die, da ſie
keinen Krieg gegen einen anderen Staat führen
konnten, ihn führten mit eigenen Volks
genoſſen Hätten alle e reinen Tiſch
gemacht mit dieſen dunklen Elementen, wie Roß
bach ünd Konſorten, wie es die preußiſche Polizei
gekan hat, dann hätten Leute dieſer Art 1923 bis
1926 keine Betätigungsmöglichkeit mehr gefunden.
Der Phvebusſkandal muß der leßte geweſen

ſein. Die Reichswehrpolitik muß angepaßt werden
den Bedürfniſſen der Außenpolitik. Es muß auf
geräumt werden mit der Meinung daß die republika
niſche Reichswehr ein UÜUberbleibſel des alten Militär
ſtagtes iſt.

Auch die anderen Miniſterien müſſen republi-
kaniſche Politik treiben. Beſonders der Jnnen
miniſter Keudell, von dem das Wort der
Soduberänität der Länder ſtammt. Dieſer Miniſter
hat das ungerechtfertigte Verbot des Roten d
kämpferbundes ausgeſprochen zu dem Zweck, die
Kommuniſten ſtark werden zu laſſen auf Koſten der
Sozialdembkraten.

Es kommt weiter darauf an, daß wir den Er
forderniſſen der Außenpolitik unſere Wirtſchafts
politik anpaſſen. Wir verwahren uns dagegen,
daß man Zollmaäuern Zugunſten einiger weniger
Agrarier im Oſten erxichtet, und durch ſie die wirt
ſchaftlichen Schwierigkeiten vermehrt, die dem Ab
ſah deutſcher Waren im Ausland entgegenſtehen

Auch die Dame Juſtitia ſchielt in der Deutſchen
Republik. Man hat manchmal das Gefühl, daß die
Binde von ihren Augen verrutſcht, ſie nur das ſieht,
was auf ſeiten der Pagzifiſten und linksgerichteten
Parteien vor ſich geht, nicht aber, wenn ein vor
gebildeter Juriſt wie Juſtizrat Claß mit Geſinnungs-
genoſſen Hochberratsbeſtrebungen betreibt.

Vieles ſoll erreicht werden durch die Wahlen des
20. Mai. Die Sozialdemokratie wird kaum Ver
ſprechungen machen wie Graf Weſtarp der vorher
alles verſprach und bei den Hamburger Wahlen
ſelbſt zugeben müßte: „Wir ſind nicht in der Lage,
ünſer Programm von 1924 zu erfüllen.

Der Mann der Politik muß aus anderem Guß
ſein, der Verantwortung tragen kann. Das kann
auch nicht ein Politiker der Splitterparteien (Mieter,
Hausbeſittzer uſw. ſein. Zur politiſchen Macht kann
nur eine große Gruppe gelangen. Die Sozial
demokratie hat im Intereſſe des deutſchen Volkes ſo
gar ihre Popularität aufs Spiel geſeht (Revbolution,
Puhrkriegſ. Darum wirbt ſie auch diesmal um
Stimmen für ſich ſelbſt, da ſie den Frieden, den
wirklichen, den uns der Friedensvertrag noch nichtgebracht hat bringen will. Mit den Vorlen Mit

uns das Volk mit uns der Sieg ſchließt Sepering
n mit großem Beiſall aufgenommenen Aus
ührüngen.

Der Schönburgbund in Querfurt
S OQuerſurt, 24. April. Der Schönburgbund,

die Arbeits gemeinſchaft für Heimatpflege im Regie
rungsbezirk Merſeburg, unternahm Sonntag eine
Wänderfahrt nach Querfurt. Die Vorbereitungen,
ſowohl vom Bunde ſelbſt, als von den in Querfurt
beſonders intereſſterten Kreiſen, namentlich die Teil
nahme der Kreis und Stadtbehörden, gaben der Ver
anſtaltung einen würdigen Rahmen

Um 11 Uhr begrüßte der Vorſitzende Rektor
Mühler Helfta, die ſtattliche Verſammlung und
wies in kurzen Worten guf die Bedeutung der
Heimatforſchüng hin. Bürgermeiſter Heinecke
gab ſeiner Freude Ausdruck, den Schönburgbund in
den Mauern Querfurts begrüßen zu dürfen und be
wies utit der Beitrittserklärung der Stadt als kor
poratives Mitglied das Jntereſſe an den Be
ſtrebungen des Bundes Zur Grinnerung an die
Tagung ließ die Stadt einen kürzlich erſchienenen,
von Lehrer Jhle verfäßten Führer „Nuerfurt in
Wort und Bild an alle Teilnehmer überreichen,
Nach den Begrüßungsanſprachen hielt Lehrer Jhle
einen kitrzen Vortrag über die Geſchichte der Kreis
ſtadt QAuerfürt. Er übernahm auch die anſchließende
Führung durch Stadt und Schloß und erläuterte in
knapper Form die einzelnen Sehens würdigkeiten
Nach einer Kaffeepauſe fand ein Spaziergang durch
die Fichten ſtatt, dem ſich viele Querfurter an
ſchloſſen

Zur Nachverſammlung im „Bär“ war Landrat
r. Wandersleb erſchienen und von Rektor

Mühlner herzlich begrüßt. Der Landrat nannte den
Schönburghund in ſeiner Anſprache eitt Pibnier-
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korps der Heimatforſchung und bekundete das
große Jntereſſe des Kreiſes an der Aufgabe des
Bundes das durch ideelle und materielle Unter
ſtüßung zum Ausdruck kam. Den Höhepunkt der
Nachverſammlung bildete ein Vortrag des Mundart
dichters Kern Eisleben. Die Mundart als Aus
druck inneren Empſindens würde ſo recht deutlich
an den köſtlichen Gedichtproben und der humoriſti
en Proſa. Ein Gaſt des Bundes ſprach einige
Worte über den Dichter Johannes Schlaäf. Kon
rektor Rühlemann, Eisleben hatte einen ausge
zeichnet erhaltenen Jnnungsbrief der Windmühlen
und WaſſermühlenJnnung u Querfurt um 1700
mitgebracht und gab intereſſante geſchichtliche Er
läuterungen zu dem Dokument. Damit ſchloß die
außerordentlich anregend verlaufene Tagung.

Eine Fußgängerfalle.
Freyburg, 24. April. In der Nacht zum Sonntag

haben Rohlinge quer über die Bahnhofsallee ein Draht
ſeil gelegt, ſo daß die Leute, die nach Einlaufen des
letzten Zuges vom Bahnhof kamen, darüber fallen
müußten. Da es ſich um ein altes, ſtarkverroſtetes
Drahtſeil handelt, haben ſich verſchiedene der Opfer
noch Rißwünden daran zugezogen.

E Freyburg, 24. April Den hieſigen Waſſerleitungs
bau haben verſchiedene Langfinger hier benutzt, indem
ſie nachts Laternen und Bohlenbretter, die zum Abdecken
der Gräben dienten, verſchwinden ließen. Da dieſe Ein
richtungen zur Sicherheit der Bewohner da ſind, ſind
die Diebſtähle um ſo verwerflicher.

E Freyburg, 24 April. Stövche ſind in unſerer
Gegend recht ſelten geworden. Am Sonntag vormittag
überflog ein anſcheinend verirrter Storch ganz tief Wer
Stadt in der Richtung Zſcheiplitz- Schleberoda. Der
Flugkünſtler wurde allgemein bewundert.

Kirchſcheidungen, 24. April. Der Reiterverein
„Sehdlitz“ hat das für den 24. Juni d. J. geplante
Reiterfeſt aus verſchiedenen Gründen vwerlegen
müſſen. Er veſchloß, das Turnier nunmehr am 8. Juli
in dem ſchon angekündigten Umfang zum Austrag zu
bringen.

Turnen Spiel Sport
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen

Die Fuſion Sporkfreunde Halle und Einkracht
ſcheint greifbare Formen anzunehmen. Eintracht iſt.
wie man uns mitteilt, geneigt, ſich den Sportfreunden
anzuſchließen. Eine ſolche Vereinigung der beiden
halliſchen Vereine würde der Spielvereinigung
Neumark wieder Hoffnung machen, nun doch in der
Ligaklaſſe zu bleiben

Jn den Kammer-Lichtſpielen
mußte der für Montag angekündigte Film „Ledige
Mütter“ vom Spielplan abgeſetzt werden, da deſſen
Vorführungsdauer in einer benachbarten Stadt wegen
des außerordentlichen Zuſpruchs Um einen Tag ver
längert worden iſt. Er läuft aber beſtimmt heute,
Dienstag, in den hieſigen Kaminer-Lichtſpielen. (GSiehe
Anzeige.

Der Soldat der Marie,
nach der gleichnamigen Operette von Leo Aſcher für
den Film hHergeſtellt, läuft gegenwärtig im Licht
ſpielpalaſt Sonne Ein venſtonierter Ballett

meiſter ein Hund, der guch Dämenhöschen äppor-
tieren kann, eitte ramponierte, aber vermögende Witwe
im beſten Mannesalter, drei totgeſchwiegene lebens
luſtige Töchter, die als „neugeborene“ Kinder einweichen ſowie ein Reichsgraf
Dienerkleidern ſind die Grundpfeiler, auf denen ſie
der an ergötzlichen Verwicklungen und heiteren
Wſungen reiche Filmſchwank auſbaut. Humorvolle
und ulkige Szenen beleben den Film von Anfang bis
Ende Harry Liedtke und Lenia Desni, nicht zu ver
geſſen Siegfried Arno und Margarete Küpfer, er
obern durch ihr vorzügliches Spiel die Shmpathien
der Beſucher im Fluge. Beliebte Schlager aus der
Operette werden vor und während der Vorführung
geſanglich gut zum Vortrag gebracht. Als zweiter
Schlager läuft der Filmroman „Prinzeſſin und
Géiger“, deſſen Handlung den Werdegang eines
Geigenkünſtlers zum Gegenſtand hat. Die Deulig-
Woche ſchließt den Kranz des vreichhaltigen und
intereſſanten Programms.

Der Herr vhne Wohnung
Ein Film aus dem fröhlichen Wien läuft gegen

wärtig im Un ihn Thegter Der Herr ohne
Wohnung“ iſt ein Luſtſpielſchlager voller Ausge
laſſenheit und goldigen Humbrs. Umrähmt von
Bildern der Wiener Vergnügungsſtätten, wird die
Geſchichte eines feſchen Barons (Gevrg Alexander
erzählt, der, auf den kurioſen Einfall ſeines Freundes
hin, ſeine Wohnung einem Dritten zur Verfügung ſtellt
und nun gezwungen iſt. ſich Tag und Nacht dem
Wiener Bummel hinzugeben. Die hieraus entſtehen
den Folgen geben ein buntes Durcheinander und er
götzen den Beſchauer im höchſten Maße Eine
hiſtoriſche Begebenheit aus dem Jahre 1880 zur Zeit
der Jndianerkämpfe enthält der zweite Film „Auf
dem Kriegspfade! Jn natürgetreuer Wiedergabe werden hier Geſchehniſſe geſchildert, die ein
grelles Schlaäglicht auf die Vorgänge der damaligen
Zeit werfen. Kenner jener Verhältniſſe haben hier
wahrheitsgetreue Bilder geſchaffen. Die Emelka-
Wochenſchau vervollkommnet das Programm in
geſchmackvoller Weiſe

a

Ein neues Baſedow- Denkmal
Auf dem Merſeburger Stadtgottesacker

Auf der vor (200 Jahren an Stelle der
St. Sirti Thor Schangen ingerichteten,
an 20. April 1726 geweihten II. Abteilung unſeres
Stadtgottesackers befindet ſich das Grab des in der
mediginiſchen Wiſſenſchaft wohlbekannten Dr.
Adolph von Baſedöow. Sein Grab war bei
Neubelegung der dortigen Grabſtätten von freund
licher Hand wiederhergeſtellt worden. Es war und
blieb aber trotz aller Nachfoxſchung ſein Gräbſtein
vperſchwunden, der die Jnſchrift hatte. „S. R. Dr.
Adolph von Baſedow geb. 28. Mäerz 1799 geſt.

April 1854.
Dieſelbe freundliche Hand hat fett

ein neues Baſedow-Denkinal
am Grabe erſtehen laſſen. Es hat dazu eine von
einen verfallenen Grabe herſtammende ſtattliche
Säule Verwendung gefunden, die dem Gedächtnis
des Gelehrten dient, deſſen Name auch durch die nach
ihm benannte Baſedow- Straße in Merſeburg fort
lebt. Die neue Grabdenkmal-Jnſchriſt lautet: „Doctor
med. Carl Adolph von Baſedolw 55 Jahre 2 Wochen
alt. Königlicher Sanikaetsrath u. Kreisphyſiens hier.
Begraben 14. April 1854.“ Am Fuße der Säule
ſteht noch aus ihrer alten Zeit her das Wort „Ja
Wändrerx ſteh u denke dran, es iſt gar bald um uns
gethan, doch Grabſchrift, die die Jugend gräbt, mächt,
daß man auch im Tode lebt.“ Auf der Rückſeite der
Säule ſteht: Memmento morni,

Seine im Druck erſchienene Grabrede iſt erhalten
im Merſeburger Heimatmuſenm im St Petri-Kloſter:

„Rede am Grabe des Königlichen Kreisphyſikus u,
Sanitätsrath Dr. von Baſedow am Charfreitag 1854
geſprochen von Hermann Frobenius Königlichen Kon
ſiſtorialrath, Sliſftsſuperintendent un erſten Dom-
prediger zu Merſeburg.

V. Baſedow iſt der Entdecker der nach ihm be
gannten

„Baſedow-Krankheit“,
Schilddrüſenentzündung, welche Entdeckung ihn be
rühmt gemacht hat. Ex iſt eine der bedeutendſten
Merſeburger Perſön lichkeiten. Die Ekhaltüung und
Ausſchmückung ſeiner Grabſtätte iſt für die Freunde
der Merſeburger Geſchichte ſehr willkommen

Dr. von Baſedow wohnte in Merſeburg in dem
jetzigen Seiſenfabrikant, Wirthſchen Grundſtück am
Rößmarkt 1, das damals dem können Wirth ge
hörte und die Straßenbezeichnung Roßmarkt 506
hatte. Von der Landwirtſchaft her iſt noch die breite
Toreinfahrt vorhanden Jn demſelben Hauſe wohnte
zwei Treppen hoch Kreisgerichtsvat Brummer
Von jenen Zeiten her iſt heute noch eine Hausgenoſſin
vorhanden. Es iſt die langjährige Handärbeits-
lehrerin an der Höheren Töchterſchule und ſpäter
am Lyzeum, Thekla Brummer, geb. 15. Mai 1850
in Merſeburg.

Zuvor ſoll v. Bafedow gewohnt haben in dem
Dürbeckſchen Hauſe am Roßmarkt 373/74, das jeht
den Geſchwiſtern Hupe, Wollwarenhandlung, gehört
mit der Straßenbezeichnung Roöoßmarkt 13. Das
Haus hat mehrfach Arzte zu ſeinen Bewohner ge
habt, z. B. Dr. Vogel, Oberſtabsarzt beim Thürin
giſchen Huſarenregiment Nr. 12, und Dr. Kaßler.
Jeht wohnt dort der Arzk Dr. Reinhold Böttcher

Ein Sohn von Dr. von Bafedo w. derHauptmann im 2. Reſerve- Jäger-Bataillon John

von Baſedow, iſt gefallen im Krieg gegen Frank
reich 1870/71. Sein Name ſteht an der Krieger
Gedenkktafelin der Stadtkir ſche St Märimi
beim Eingang in die Sakriſtei und an der Weſtſeite
vom Kriegerdenkmal vor dem Gotthardtstor. So iſt
der Name von Baſedow in Merſeburg heute noch zu
finden.

Tragiſch iſt der Tod unſeres Dr. von Baſedow.
Er ſtarb als ein Opfer ſeines Berufes durch Typhus
infektion bei der Sektion einer bei Wallendorf ge
fundenen Leiche. Auch die dabei fungierenden Ge

sperſonen erkrankten ſchwer. Der damals als
Sſchreiber dabei tätige Referendar Morttz

Woelfel, der ſpäter wohlbekannte Merſeburger Rechts
anwalt, geb. 24. Juni 1830, geſt. 16, Februar 1893,
iſt nach ſeiner eigenen Meinung nur dadurch der Ge
fahr entgangen, daß er gleich von Wallendorf aus
einen tüchtigen Marſch machte zu ſeiner Bräut, in
Lützen Beide ruhen auf dem Merſeburger Stadt
gottesacker IV. Abteilung im Erbbegräbnis an der
Nordmauer.

Für die merſebirgiſche Hiſtorie iſt unſer Du
von Baſedow von Bedeutung durch ſeine gemeinſam
mit dem Merſebürger Stadtapotheker und Magiſtrats-
aſſeſſor Carl Hahn veranſtaltete Unterſuchung des in
der Feldflur des Stift-Merſeburgiſchen Dorfes Segel
bei Lützen befindlichen Geſunde und Wunder
britnnens, der im Auguſt 1616 zum Vorſchein kam
Und dann Mittwoch nach Pfingſten, am 6. Juni 1677,
wieder in Erſcheinung trat und „recht erbffnet“ ward
Es gab einen ungehelteren Zulauf von nah und fern
und ſehr viele Menſchen erlangten ihre Geſundheit
wieder. Wiederholt iſt das heilkräftige Wäſſer er
ſchienen, ſo auch 1852, wo es wieder ungemein großen
Zulauf gab Weithin wurde das Waſſer in langen

Reihen von Wagen auf Tontten abgefahren. Von
Baſedow und Hahn ſtellten feſt, daß das Waſſerſeiner auffallenden Reinheit wegen merkwürdig e
indem es weder Metall noch Schwefelteile enthalte,
und ſeiner niederen Temperatur wegen ſeinen Ur-
ſprung nicht aus tiefen Erxdſchichten nehmen könne.
Jetzt iſt es ein beliebtes Geſundheitstafelwaſſer und
iſt zu beziehen durch den Beſihßer des „Heil- und
Wüunderbrunnen“ Alfred Berger in Seegel, Poſt
Groß Dölzig, Bezirk Leipzig. Es ſchmeckt vorzüglich
und iſt ſowohl rein als auch mit Zitrone zu haben.
n gkoße Aukolieferwagen kommt auch nach Merſe

ürg.
So kommen an dem don freundlicher Hand wieder

hergeſtellten und mit neuem Denkinal geſchmückten
Grab von Dr. von Baſedow allerlei Gedanken und
Ev innerungen Gänz in ſeiner Nähe auf dem Merſe
hurger Stadtgottesacker Abteilung 11 gegenüber dem
Stkockſcheit Erbbegräbnis ruht auch ſein Mikarbeiter,
der Skadtapotheker und Maäagiſtkatsaſſeſſor Carl
Hahn geb. 7. Juni 1802, geſt. Juni 1875
Er war Magiſtratsaſſeſſor 1844 1857 und hatte
namentlich das Wege- und Anpflanzungsdepartement
und hat ſich dabei nach Zeugnis von Bürgermeiſter
Seffner hohe Verdienſte um die Verſchönerung von
Merſeburg erworben. Die auf ihn gefallene Neu
wahl lehnke er 1857 ab, ſein Nachfolger wurde Ma
giſtratsäſſeſſor Carl Kieſelbach, geb. März 1798,
geſt. 17. Januar 1885, der auf der benachbarten
II. Abteilung des Stadtgottesackers am Scheunen
weg. ruht. Seine „Königlich privilegierte Stadt
äpötheke Zum Goldenen wen erwarb Carl Hahn
in 10. Januar 1829 von ſeinen Vorgänger Ernſt
Woltersdorff und verkaufte ſie 1972 an ſeinen Nach
fölger Frans Ludwig Erhard Curbe, der bis 1901
im Beſitz war. Arthur Schwickert.
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Merſeburger Korreſpondenkt.

Ans Mitteldeutſchland
Wie Köthen zu einem Jahndenkmal kam

Köthen. Man ſpricht ſvoft vom Treppenwi
der Geſchichte und meint damit eine durch et
ſammengewirbelte in ihrer Verknüpfung ſpaßhafte

vmbingtion der Geſchehniſſe. Daß es auch in der
Geſchichte unſerer Städte nicht ganz ohne unfrei
Nite Situationskomit abgegangen, beweiſt jener
alte verſtaubte Witz es iſt faſt ſchon ein Laden
m den man in Köthen wieder kolportiert. Er
ingt zwar etwas faul, aber wie alte Köthener ver

ſichern, ſoll er nichtsdeſtotrotz den Vorzug der Wahr
heit haben. Die Köthener Stadtväter zerbrachen ſich
n in einer Sihung den Kopf, wem wohl aus
em vorhandenen Fonds ein Denkmal zu ſetzen wäre.
ei den langen Beratungen war ein Stadtvater ſo

e und nach et als einer ſeiner Nachbarn
n e e S n Ziel kommen

er Fauſt auf den Ti lug. Dawachte unſer Stadtvater K. au r en
h n e d en hatte manes Kolumbus gefunden, und Kötheſeinem Jahndenkmal! e

Eine luſtige Hochzeitsfuhre.
Schönebeck. Ein Schiffer hatte ſich mit ſeiner

raut in Frohſe trauen laſſen, und als der Paſtor
einen Segen e hatte, da zog die ganze Ge
ellſchaft zur ochgeitsfeier. Eigentlich mietet man
ich ja für dieſe Fahrt einige ſträußchengeſchmückte
quipagen. Aber was ein richtiger Schiffer iſt, der

traut dieſen Vehikeln nicht ſo recht über den Weg,
und er bleibt lieber in ſeinem Element Auch jener
Schiffer verzichtete auf die übliche Brautkutſche.
Dafür packte er ſeine Braut und die übrige Geſell
ſchaft am Ufer der Elbe in ein Motorboot, und dann
ging die Poſt ab, nach der Seilerſchen Badeanſtalt,
wo die Hochzeit gefeiert wurde. Es war eine ſehr
luſtige Fuhre, die über den alten Elbſtrom knatterte,
und als man die Elbbrücke t da gab es ein
mächtiges Hallo hinguf und inunter. Einer der
Gratulanten aber hatte die Geſellſchaft auf derBrücke erwartet, und als das Hochzeitsboot unter der
Brücke hindurchpreſchte, da ließ er an einem Bind
r ein Rieſenbukett für das Brautpaar herab

uf alle Fälle eine Gratulation, wie ſie nur wenigen
Brautpaaren zuteil wird.

Luſtig iſt das Zigeunerleben
Beetzendorf. Zwei Parteien Zigeunerwaren mit ihren Wagen zufällig in Bee nber

zuſammengetroffen, um auf dem Turnplatz ihre Vor
tellungen zu geben. Sie gerieten ſo in Streit, daß
ich daraus eine Schlägerei entwickelte und zum

chluß ein Zigeuner von der Schießwafſe Ge
brau machte Da die beiden Landjäger dieſer
Nenge nicht gewachſen waren, wurden die um

liegenden Landjager alarmiert. Nach ſcharfer Kon
trolle der Wagen und Papiere wurden verſchiedene
Zigeuner verha tet. Der Schießheld hatte es ver
ſtanden, ſich rechtzeitig zu drücken, konnte aber ſpäter
von den Landjägern auf dem Eiskuhlenberg verhaftet
und dem Amtsgerichtsgefängnis zugeführt werden.
Die anderen Zigeuner mußten innerhalb 24 Stunden
verſchwinden.

Ein 1000-TonnenFrachtſchiff
auf der Elbe.

Auf der Schiffswerft in BoitzenburgBarby.
d. E, wurde das otorfrachtſchiff Roberte Riller T das eine Verdrängung von 1000 Tonnen

aAufweiſt, fertiggeſtellt Die erſte
iſt, fe e eiſe hat das Fahrzeug inzwiſchen mit 500-TonnenLadung von en

burg nach Barby angetreten. Jm Laufe der
letzten Woche paſſierte das Schiff auf ſeiner Durch
reiſe nach Barby Schönebeck. Das Fahrzeug hat eine
Länge von 68 Meter und bei voller Ladungsaus-
nutzung einen Tiefgang von 2,70 Meter. Für die auf
der Elbe herrſchenden Waſſerverhältniſſe wird eine
Beladung von 1000 Tonnen kaum in Frage kommen
er e Das Schiff iſt das größte ſeiner Art auf

er Elbe.

Größe genau der anderen Steinplatten entſpricht, die

Dienstag, den 24. April 1928. Seite 5.

Am die Wirtſchaftseinheil Niederſachſen
Während es in der mitteldeutſchen Frage im

Augenblick recht ſtill geworden iſt, beginnt der große

e einer Grenzgeſtaltung nach wirtſchaftlichen Geſichtspunkten an einer anderen Stelle
unſeres deutſchen Vaterlandes ſehr intenſib zu wirken
Dabei muß beſonders beachtet werden, daß es t um
Niederſachſen handell, denn der Niederſache iſt
im allgemeinen ein ſtarrköpfiger, etwaigen Neue
rungen aus Prinzip abgeneigter Menſchenſ lagWenn der Niederſogſe ſchon erkennt, daß er im Zeit

alter der Rationaliſierung mit dynaſtiſch-ſentimen
dalen Vorurteilen und einem antiquierten Tra
ditionalismus nicht weiterkommt, dann muß es ſchon
ziemlich ſchlimm ausſehen. Nicht, als ob damit ein
Werturteil über den Stamm der Niederſachſen im
allgemeinen gefällt werden ſollte. Jm Gegenteil, es
e die tatſächliche verkennen, wollte man
eine Bedeutung für die Geſamtentwicklung der deut
ſchen Geſchichte unterſchähen. Aber es geht hier ja
gar nicht um Verdienſt und Nichtverdienſt, ſondern
es geht um die ganz einfache Frage, wie Deutſchland
ſeine Produktivkräfte nach Maßgabe rein wirtſchaft
licher Faktoren in den Dienſt eines völkiſchen
Wiederaufbaues ſtellt. Und daß die Einſicht all
mählich über e ein e überlegun-
er ſtiegen wird, beweiſt die Stellungnahme des

erbandes der Arbeitgeber im Weſerkreis zur Um
organiſierung der deutſchen ten Es heißt
er über die Neugeſtaltung der Ländergrenzen

o

viel theoretiſiert, aber wenig praktiſche Arbeit

ben ſei. Als eine Tat habe es der Verband
egrüßt, daß der Kreistag des Kreiſes Holz

minden in der e vom Dezember 1927 eineEntſchließung gefaßt hat, daß ſich der Kreis bei einer
künftigen Neuregelung der Ländergrenzen als zu

annover gehörig betrachte. Faſt das ganze
Gebiet der Provinz Hannover bildet mit
es den ein und angelagerten Teilen des Frei-
taates Braunſchweig

eine natürliche wirtſchaftliche Einheit,
die durch keinerlei Landesgrenzen zerriſſen werden
ſolle. Daß der Schwerpunkt dieſes Gebietes nicht
die Stadt Braunſchweig ſein kann, ſondern nurHannvver, mag dem e des guten Braun
ſchweigers alter Tradition bitter ſein, muß aber um
ſo klarer vom Volkswirtſchaftler betont werden. Eine
natürliche und dringend notwendige Folge der Ver
einheitlichung iſt eine Bauabgrenzung der Kreiſe.
Je eher n einheitliche Verwaltungsgebiet Nieder
ſachſen praktiſch verwirklicht wird, deſto beſſer. Für

den Kreis Holzminden iſt die natürliche Geſtaltung
des Kreisgebietes und die entfernte Lage von der
en von jeher beſonders empfindlichgeweſen. Die einzige Gunſt, die ihm das Schickſal
verliehen hat, iſt die Weſer. Aber durch den Streit
der Jntereſſen drei preußiſche Provin
zen und zwei Bundesſtaaten ſind auf
kurzem Lauf Anlieger wird

jede friſche und großzügige Jnitiative lahmgelegt.

Millivnen werden für Kanalbauten aufgewandt, aber
dieſe natürliche, verhältnismäßig leicht auszubauende
Waſſerſtraße iſt nur unzureichend ausgenutzt. Hier
würde ein Zuſammenſchluß mit Hannover zweifellos
einen ſtarken Anſtoß für die wirtſchaftliche Aus
nutzung der Weſer geben. Ganz ähnlich verhält es

mit der Weſertalbahn, dieſem Jahrzehnte alten
raum aller Kreisbewohner. Wenn hier hinter den

Wünſchen der Intereſſenten die Regierung eines ein
heitlich perwalteten Wirtſchaftsgebietes ſtände, ſo
wäre dieſe Lücke im Eiſenbahnneß wohl längſt ge
ſchloſſen. Hannover hat Braunſchweig als Verkehrs
Zentrale ſeit Jahrzehnten völlig den Rang abgelaufen.
So kommt es, daß Hannover mehr und mehr Treff-
punkt und Zentrale für alle unſere Wirtſchaftebelange
eworden iſt. Braunſchweig bedeutet in der Hinſicht
ür uns nur wenig. Eine

BraunſchweigMüdigkeit
iſt vorhanden. Gewiß wird guch manches in Han
nover zu wünſchen übrigbleiben, aber im ganzen
haben wir doch beim Hinüberſchielen über die Grenze
vft genug mit Neid geſehen, daß ſich dort das poli
tiſche und wirtſchaftliche Leben in größeren und
xuhigeren Formen vollzieht, die eine Vorbedingung
für gedeihliche Entwicklung ſind

Zum Schluß führt die Erklärung aus, daß der
Verband die neugeſchaffenen Bezirke der Landes
arbeitsämter begrüßt. Hier ſeien die
Landesgrenzen, wo ſie ſtörend für die Wirt
chaft waren, faſt ignoriert. Jm großen

ahmen des Landesarbeitsamtes Niederſachſen, mit
der Zentralſtelle in Hannover, ſeien die Provinz
Hannover ſowie die Staaten Braunſchweig, Schaum
burgLippe, Bremen, Oldenburg und der Kreis
Rinkeln zuſammengefaßt. Hier ſehe man die künf
tigen Landesgrenzen hoffnungsvoll durchleuchten. Zu
ſammenfaſſend betont der Verband: „Die Induſtrie
verſpricht ſich von der Schaffung eines einheitlichen
Wirtſchaftsgebietes Niederſachſen mit Hannover
als Hauptſtadt große Vorteile auf wirtſchaftlichem
hen im Sinne einer zeitgemäßen Rationali-
ierung.“

c

Vom Kaiſerhaus zu Goslar
Goslar. Jm Jnnern des um 1050 von Koiſer

Heinrich III. erbauten, 1867 bis 1880 gründlich
wiederhergeſtellten Kaiſerhauſes werden gegen
wärtig umfangreiche Erneuerungs- und
Wiederherſtellung sarbeiten vorgenommen
Es handelt c beſonders um die berühmte
„Kaiſerhalle“, die in den achtziger Jahren des
vorigen Jahrhunderts von dem Düſſeldorfer Maler
Wislicenus mit den bekannten e ausgeſchmückt
wurde. An dieſe geſchichtliche Halle, die 289 Reichs
verſammlungen geſehen hat, war ſeit mehr als
40 Jahren keine ausbeſſernde Handgelegt worden, e nicht nur die Farbenpracht der
rieſtgen Gemälde und der wundervollen Holzdecke
unter einer Kruſte von Staub und Schmutz matt und
an eworden war, ſondern ſich auch ſonſt Veral einen bemerkbar machten. Beſonders der
Fußboden, der allerdings nur aus Gips beſtand, aber
einen Marmorbelag vortäuſchen ſollte, war unan-
ſehnlich und riſſig geworden. Es wurde daher
während der letzten Monate aus gelblichgrauen
Kalkſtein- und ſchwarzblauen Schieferplatten, deren

aus der Kaiſerzeit noch in Goslar vorhanden ſind,
ein neuer Fußboden gelegt. Dieſe Arbeit iſt

jetzt vollendet und fügt ſich harmoniſch dem Geſamt
charakter des Kaiſerhauſes ein. Vollendet iſt eben
alls die Wiederherſtellung der Holze cke. Einfaches Abwaſchen mit deſtilliertem Waſſer

ein in Berliner Muſeen erprobtes Verfahren
hat genügt, um den farbigen Schmuck in ſeiner ur
h en Schönheit wieder erſtehen zu laſſen.

ach dem gleichen Verfahren werden nunmehr auch
die Fresken behandelt. Ein Teil der rieſigen Ge
mälde iſt bereits gereinigt und hebt ſich ſcharf von
den noch nicht behandelten ab. Hier mußte ſtellen
weiſe auch der Pinſel nachhelfen, denn es galt, Riſſe
im Mauerwerk anzufugen und zu retuſchieren. Auch
ſonſt iſt die Ausbeſſerung einiger ſchadhaft gewordener
Stellen erforderlich, doch wird n nach den
Grundſätzen der Denkmalspflege verfahren und nur
nachgebeſſert, aber nicht geändert. an hofft, die
Arbeiten in wenigen Wochen ſo gefördert zu haben,
daß der Eindruck einer Vernachläſſigung der alten
Kaiſerhalle vollſtändig beſeitigt ſein wird

50 Jahre Berufsſchule.
z rin Die ſtädtiſchen gewerblichen Be

rufsſchulen können am 25. April auf ein 50jähriges
Beſtehen zurückblicken. Die Anſtalten wurden vor
50 Jahren als gewerbliche Fortbildungsſchulen ein
gerichtet, in denen von Lehrern der Volks und

Mittelſchulen nebenamtlich Unterricht erteilt wurde.
Jn der Zeit nach dem Kriege erfolgte eine Umſtellung
in gewerbliche Berufsſchulen. Die Stadt konnte den
Schulen jetzt ein eigenes Gebäude mit einem haupt
amtlichen Direktor und mehreren hauptamtlichen
Jachlehrern zur Verfügung ſtellen. In jüngſter
Zeit iſt der Berufsſchule für junge Männer eine
ſolche für junge Mädchen angegliedert, wozu im
Schulgebäude eine nette ſaubere Schulküche einge
richtet wurde.

Einſturz eines Zirkuszeltes.
Schmiedeberg i. E. Ein Schneeſturm hatte hier

auf das Zeltdach des Zirkus Traber eine ſo große
Schneemaſſe geweht, daß der Hauptmaſt brach und
das geſamte Zelt zerſtört wurde. Die Leitung des
Unternehmens hatte vorſichtigerweiſe die Vorſtellung
abgeſagt, ſo daß niemand verunglückt iſt. DerSan wird auf 15 000 Mark ſeſchatt Das Per
ſonal iſt brotlos geworden.

So muß es kommen.
Wolmirſtedt. Der Maurer Ernſt W. aus

Samswegen überfuhr mit ſeinem Fahrrad an der
Hindenburgbrücke eine 65 jährige Frau. Er
kümmerte ſich gar nicht um die Schwerverletzte,
ſondern fuhr mit ſeinem Freunde weiter, nachdem
er ihm zugerufen hatte: „Laß man das alte

eff liegen!“ Gegen W. iſt Strafantrag ge
ſtellt worden.

Von allen verlaſſen!
Kindesmörderin aus Verzweiflung.

Dresden. Ein totes kleines Kind lag in dieſen
rauhen Januartagen unter einem Strauch auf
Bannewitzer Flur. Es war in einen braunen Papp
karton gelegt, der mit Hanfbindfäden verſchnürt
worden war. Spaziergänger fanden es und ver
Meta ten die Polizei. Nun ſtand das blutjunge

ädchen, das in einer verzweifelten und verlaſſenen
Stunde dieſes eben erwachte Leben ſterben ließ, in
der Anklagebank des Schwurgerichts. Ja, ſie iſt
ganz offen: ſie hat das Kind erſtickt, als es den
erſten Schrei tat. Hat ihm den Mund zugehalten
und den Hals mit einem Bindfaden zugeſchnürt.
Dann hat ſie die kleine Leiche in einen Pappkarton
elegt, verſchnürt und nicht weit von der elterlichen
ohnung in Dresden-Mockritz, wo die grauſame Tat

eſchah, unter einen Strauch gelegt. Aber die alleinS uldige iſt die Fabrikarbeiterin Elfriede Lucke

nicht. Und ſie ſpricht auch hier unumwunden wie
es ſcheint, ehrlich. Da iſt ihr eigener Vater, der es
ihr nicht vergißt, daß ſie ihm vor faſt zwei Jahren
chon einmal einen Enkel ins Haus brachte.

Schon damals habe er ihr erklärt, er würde ſie
hinauswerfen, „wenn wieder ſo etwas vorkäme“. Und
da iſt der Vater des zweiten Kindes der ihr zunächſt
einmal verſchiedene Mittel eingibt“ und, als die
Wirkung ausbleibt, kaltherzig erklärt er würde für
den Unterhalt des Kindes ſpäter in keiner Weiſe
orgen. So, von allen verlaſſen, ſei ſie auf
en ſchrecklichen Plan verfallen, die Urſache all der

Not aus dem Weg zu räumen. Vor dem Schwur
et findet die Tragödie ihren Abſchluß. Der

taatsanwalt beantragt vier Jahre Gefängnis Der
Verteidiger tritt für mildere Strafe ein. So wird
S Mädchen zu zwei Jahren Gefängnis ver
urteilt.

Jugend von heute!
F Penig. Wie weit die Verwahrloſung eines

Teiles unſerer de heute ſchon geht, beweiſt
wieder einmal ein Vorfall, der ſich hier vor einigen

Tagen abſpielte. Ein junges Mädchen mußte in
Verwahrungshaft genommen werden, das ſich, wie
nachträglich feſtgeſtellt wurde, ſchon vorher in der
Umgebung herumgetrieben hatte. Jn der Feſt
gehaltenen wurde ein aus Chemnitz ſtammendes, n och
nicht einmal 16 Jahre altes Mädchen er
kannt, das aus der elterlichen Wohnung entwichen
war. Jn Penig hatte ſich das Mädchen, ohne
mehralseinen einzigen Kupferpfennig
oder irgendwelche Ausweispapiere zu beſitzen, in ein
Hotel eingemietet und ſich am Abend an
Herrenſpaziergängen beteiligt. Das Mädchen wurde
der Mutter wieder zugeführt.

Geſichlsausſchlag, Pickel, Ekzeme.
Von Dr. med. W.

Geſichtsausſchlag, n Puſteln, Wimmerln, Acne vulgaris, Mit
eſonders bei jüngeren Leuten beiderlet Geſchlechts

häufig auftretenden Haukübel, werden von den oft faſt ver
zweifelnden Opfern mit allen nur erreichbaren Mitteln bekämpft Vor
trefflich bewährt hat ſich nach meinen Erfahrungen folgendes Verfahren:
Man nehme ein Stück Zucker's Patent-MedizinalSeife, reibe mit der
Hand, oder noch beſſer mit einer naſſen Bürſte, einem naſſen Pinſel u. dgl.

eſſer und Ekzeme, die
ſo überaus bis er ſo dick iſt wie Brei, Salbe

leicht, ohne zu reiben, auf die

bleiben kann.

möglichſt viel dicken Schaum, läßt ihn evtl. noch einige Zeit ſtehen,

Am beſten geſchieht das Auftragen des Abends, damit der Schaum ge
nügend Zeit hat, auf der Haut einzutrocknen und die Nacht über liegen

Morgens erweicht man ihn mit etwas Waſſer, ſpült ihn
dann leicht ab und tkrocknet hierauf die Haut, ohne zu reiben oder

oder Sirup und trägt ihn dann
zu behandelnden Hautſtellen auf.

zu frottieren, ſanft mit einem weichen Tuch.
Haut mit ZuckoohCreme, die ebenſo wie Zucker's Patent Medizinal
Seife in jeder Apotheke, Drogerie und Parſümerie, ſowie in jedem
beſſeren Friſeurgeſchäft zu haben iſt, nachbehandeln.
richtig durchgeführt ſchafft in Kürze neue, reine und geſunde
verjüngt um Jahre.

Nachher ſtets die

Dieſe Prozedur,Hn und

Die Stimme des Blutes
Roman von Käte Lubowſki.

Copyright by Greiner Comp., Berlin W 30.
e2 (Nachdruck verboten.)„Doch das iſt wahr.“

„Ja und ich verſtehe nicht
„Mir fehlt der Mut, ſie hinauswerfen zu laſſen.

Das iſt die Wahrheit.“
n e geht ſie alſo nicht
„Nein. Jſt das zu verſtehen Dieſe kalte, ſtolze

Perſon liegt wie ein Hund bor ſeiner Tür, kan cht,
fleht winſelnd die Pflegerin um ein Wort des Be
richtes an, läßt ſich vom Arzt das Unglaublichſte
ſagen, bleibt ſtumm und taub

Jetzt trafen ſich doch ihre Blicke.
Weißt du e weshalb ſie es tut fragten die

des Mannes. Jch ſchäme mich, daß ich es weiß, ant
worteten die der Frau.
„Liebe!“ ſagte er ganz leiſe
ſo iſt nun mal Liebe. e„Nein“, ſprach ſie heftig dagegen, „ſo darf ſie nicht

einö „Warum meinen Sie wohl, daß ich heute e

Jhnen kommen mußte?“ fragte er nach einer Weile.
„Aus nachbarlichen Gefühlen! Vielleicht auch,

um mir von Marianne zu berichten. Denn, ſehen
Sie, es iſt doch kaum glaublich, daß ſie nun allein
in dieſer entſetzlichen Ungewißheit im Junkernkrug
ſihen muß. Die Gräfin iſt von Sinnen. Wie
könnte ſie ſonſt die übernommene Pflicht ſo n
außer acht laſſen! Das arme liebe Mädchen. Un
ich kann ſie nicht zu mir holen. Er will es nicht.
Jinmer wieder ängſtigt er ſich in ſeinen Fieber-
träumen, daß ſie kommen könnte

„Luiſe von Bitta,

„Angſtigt ſich um ein Wiederſehen mit demLiebſten e neerber! Oder empfinden Sie es
anders

„Woher kennen Sie ſein Verhältnis zu Marianne
Tribelius

„Denken Sie an das Perlhuhn!“ ſagte er nicht
ohne Bitterkeit. „Sie hatten doch die Witterung,
daß ich dies Edelwild aufſpüren und für mich er

irſchen wollte!“er aufs Herz, Bernhard Fieſt, trieb Sie
nicht wenigſtens im Untergefühl eine prickelnde
Neugier

J will sAsathe gar nicht über Marianne Tribelius

„Bei Gott, nein!“
„Was war es dann aber rätſelte ſie.
„Jch bin mir bis heute noch nicht völlig klar

darüber geworden. Wahr und unbeſtritten von mir
iſt und bleibt, daß Marianne Tribelius vom erſten
Augenblick an einen ſehr ſtarken Eindruck auf mich
gemacht hat.“

„Sie widerſprechen ſich!“
u nicht. Dieſer Eindruck äußerte ſich

nicht in Begehrlichkeit. Zuerſt verband mich ein Ge
fühl der Zuſammengehörigkeit ſelbſtverſtändlich
einſeitig mit ihr. Scheinbar kenne ich Gräfin
Agathe beſſer als Sie. Marianne Tribelius tat mir
wegen ihrer Überſtedlung in den Junkernkrug innig
leid. Jch habe deshalb auch unberzüglich danach
verſucht, ihr Vertrauen zu gewinnen.

Mit dem raſchen gewünſchten Erfolg, nicht
war

„Das muß ich, der Wahrheit gemäß, zugeben
Sie hat mir ſpäter en daß ſie merkwürdig
ſchnell Vertrauen und Neigung zu mir gefaßt habe
Damit habe ich auch Jhre re rege woher ich
Mariannes heimliche Verlobung kenne, beantwortet

„Und Jhr eigenes Verhältnis zu Marianne
„Jch verſuche, ſo gut es gehen will, ſie zu ſchützen

und zu beſchützen, in Verkretung des von Rechts
wegen dazu Befugten und Beſtimmten.“

„Verzeihen Sie mir, Bernhard Fieſt, wenn ich
mich erſt in dieſe, mir für Sie recht befremdliche
Rolle hineinfinden muß. Hielten Sie dann das frei
willig Ubernommene bis heute tapfer durch

„Jawohl in vollſter Wahrung der anderen
Rechte, die ſich Degen durch Mariannes Liebe und
ſeine eigene erwarb

Ruhig hielt er ihrem Blick ſtand.
Sie ſtreckte ihm die Hand entgegen. „Jch glaube

Jhnen
„Und Eht das andere, Luiſe. Erlauben Sie mir,

daß ich Sie mit dem alten, lieben Namen nenne,
das jugendliche Spiel aus der Garniſonszeit her,
dank deſſen ſich unſer kleiner, vergnügter Kreis ein
mal vier Wochen lang intim anzureden veſchloß, fort
ſetzend. Die Beichte wird mir leichter

Jch glaubte,„Sie haben noch mehr zu ſagendas wäre alles e
„Die Beichte iſt ja noch nicht einmal begonnen.

kurz machen. Sprach Jhnen Gräfin

„So wenig, daß es mich abſtieß. Nur, daß es
ihr gut gehe, ſagte ſie.“ J„Hm, das ſagte ſie Jhnen wirklich
d a fragen Sie mit ſo beſonderem Nach

ru
„Es gehört zu meiner Beichte. Sie werden ſo

gleich S Durch meinen Sturz habe ich mich
eine Zeitlang nicht nach dem Junkernkrug begeben
können. Dadurch war die Verbindung mit Marianne
geſtört. Zu ſchreiben vermochte ich nicht. Der erſte,

88 2107 Be
Sunlicht Seife macht öi
wäſche ohne Mühe prächtig rein Sie iſt ſpar-
ſam und ſchont die Gewebe, ihr reicher

Schaum erkfriſcht den Hörper.

noch ſehr mühſam gekritzelte Brief war der an
Degen mit den nötigen Aufklärungen und Verſiche
en Sie waren gleichfalls für Marianne aus
eſchaltet. Der Liebſte das halte ſie mir unter

Sränen verraten wünſchte ihr Kommen nichtrüher, als bis es der Santtätsrat ausdrücklich ge
tatten würde. Die Gräſin Mutter verſtarb in
deſſen. Und Agathe? Nun ſie handelte, wie esihre Natur her ngte Sie rächte ſich auf alle nur
denkbare Weiſe an Marianne. Denn ſie liebte
wie auch Sie wiſſen von jeher den Baron Degen.
Sehen Sie her!“ Er zog den roſafarbenen, von

arianne auf der Schwelle gefundenen Brief aus
der Taſche. „Und leſen Sie!“
„Gemein!“ ſagte ſie mit blaſſen Lippen. „Und

die arme arme Marianne mußte ihn finden Daß
er geſchrieben werden konnte, in dieſer Form, unter
dieſer Flagge, wie hat es möglich werden können

„Schlangengift, Luiſe. Waffe der Frau. Ver
zeihen Sie dies Urteil. Ein Mann hätte das nicht
Fahrt Totſchießen den Kerl oder dieFalſche jawohl! Das ohne weiteres

„Es yſt ſo furchtbar, daß ich noch nicht ſogleich

„Begreiflich. Jhrex Natur wird's auch ein
Rätſel bleiben. Nun bedenken Sie, wie unter den
geſchilderten Umſtänden dieſer Brief auf Marianne
wirken mußte. Durch das Fernſein von dem gefähr
lich erkrankten Geliebten zermürbt, durch die hämiſche
Kälte der Gräfin ſtündlich verletzt, durch abſolute
Untätigkeit dem ar des Grübelns rettungs
los ausgeliefert, wurde ſie ruhelos. Viele Tage und
Nächte. Jmmer nur im Lauſchen und Warten auf
Erlöſung.“

„Hat ſie Jhnen das geſchildert?“
„Wenn Sie dieſe pomphafte Bezeichnung wünſchen,

nein. Dazu war ſie viel zu zerbrochen. Andeu
tungen hat ſie mir freilich gemacht. Aus ihrem
ſpiegelklaren Weſen, ihrem veränderten, jammer
vollen Ausſehen, entnahm ich das Weitere

„Alſo haben Sie ſie inzwiſchen doch wieder
et Jch verſtand, daß dies Jhre erſte Aus
ahrt ſei.“

„Das behaupte ich, und das entſpricht auch der
Wahrheit.“

„Was iſt dies nur alles, Bernhard Fieſt.“
„Ein Schickſal, Luiſe! Nichts anderes. Und nun

ören Sie weiter Was meinen Sie wohl, tat
Marianne, als ſie den anonymen Brief fand und ſich
auch die Ehrabſchneiderin wieder beherbergen
die Verfaſſerin der anderen, ſehr bald zurückkehren
und mit ihr zu Abend ſpeiſen, vielleicht, war ſie be
ſonders gnädig geſtimmt, ihr ein Wort der Unter
haltung gönnen werde

„Spannen Sie mich nicht länger auf die Folter.
Jch weiß es nicht!“

„Sie kam zu mir, Luiſe.“
„Zu Jhnen! Nach Buchereck! Ja, wann dennHeute ſind drei Wochen ſeitdem vergangen.“

„Und ſie iſt immer noch bei Jhnen?“
„Wo ſollte ſie wohl ſonſt ſein Vielleicht in den

menſchenverlaſſenen Junkernkrug zurückkehren
Ziehen Sie das auch nur eine Sekunde in Er-
wägung? Unter dem Dach, das jede weitere Stunde
konnte

„Es iſt wie ein Märchen. Sie, Bernhard von
Fieſt, als Beſchützer des ſchönſten Mädchens!“
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Das Entſatzflugzeug für die
„Bremen“

in Greenly Jsland angekommen.
Das um 5.40 Uhr morgens von Seven Jslands

geſtartete dreimotorige Fordflugzeug mit
den Erſatzteilen für die „Bremen“ landete um 11.40
Uhr auf Greenly Jsland. An Bord befanden
ſich der Pilot Balchen, Fitmaurice, Frl.
Hertha Junkers und ein Zeitungsberichterſtatter.
Nunmehr beſteht die Möglichkeit, daß die „Bremen“
Dienstag früh den Flug nach Neuyork
antreten kann. Allerdings müßte ſie in Murrah-Bai
eine Zwiſchenlandung vornehmen, um neuen Brenn
ſtoff zu erhalten. Balchen, Fitzmaurice, Köhl und
von Hünefeld haben ſich ſofort an die Arbeit gemacht,
um die „Bremen“ wieder flugfähig zu machen. Man
hofft, die Ausbeſſerungen bis Dienstag früh beendet
zu haben.

Chamberlin will die „Bremen“
begleiten.

Der Ozeanflieger Chamberlin iſt um 10.45
Uhr morgens amerikaniſcher Zeit zum Fluge näch
Murray-Bai aufgeſtiegen. Er hat den Plan, die
Bremen“ auf ihrem Fluge nach Neuyork zu
begleiten

Geradezu königlicher Empfang für die
Ozeanflieger in Neuyork.

Neuyork, 23. April. (TU.) Die Vorbereitungen
für den Empfang der deutſchen Ozeanflieger ſind nun
mehr in allen Einzelheiten feſtgelegt worden. Danach
wird der Empfang ein geradezu königliches Ge
präge tragen. Der Zug, mit dem die Flieger in
Neuyork eingeholt werden, wird von amerikaniſchen
Truppenteilen in Stärke von über 10000 Mann er
öffnet werden. Jn Neuyork ſelbſt werden die Flieger
vor der Stadthalle von Oberbürgermeiſter Walker
begrüßt werden. Der Zug führt hierauf durch die
5. Avenue zum Madiſon Square, wo 10 000 Schul
kinder Spalier bilden werden. Hierauf folgt der
Weitermarſch nach dem Zentralpark, wo die Flieger
mit Oberbürgermeiſter Walker und den Stadt
kommandanten die Front der dort aufgeſtellten
Truppen abſchreiten werden.

Deutſche Flugſpende zu Ehren der
Ozeanflieger.

Der Deutſche Luftfahrtverband ver
öffentlicht folgenden Aufruf für eine Flugſpende
zu Ehren der Oseanflieger:

„Der glückhafte Europa-Amerika-Flug des
JunkersFlugzeuges „Bremen“ unter Führung des
Hauptmanns a. D. Köhl und ſeiner Begleiter Fitz-
maurice und v. Hünefeld hat das ganze deutſche Volk
mit Dankbarkeit und Stolz erfüllt und die ganze
Welt zur Bewunderung fortgeriſſen. Wir ſind dank
bar den Männern, die ihr Leben einſetzten zur Förde
rung des Luftfahrtgedankens. Wir ſind ſtolz darauf,
daß es einem deutſchen Flugzeug mit deutſchem
Motor gelang, zum erſtenmal in der Geſchichte des
Flugzeuges den Nordatlantik von Oſten nach Weſten

zu überfliegen. Es gilt nunmehr, auf dieſer Tat
weiterzuarbeiten und dem deutſchen Flugſport, der
trotz aller Hemmungen ſeine Lebensfähigkeit bewieſen
hat, zur Förderung ſportlicher Flüge, zur Aus
ſchreibung von Preiſen und zur Fortbildung be
ſonders begabter junger Sportſlieger die unenkbehr
liche finanzielle Grundlage zu ſchaffen. Wir glauben,
daß eine ſolche Sammlung gleichzeitig die ſchönſte
Ehrung für die tapferen Ozeanflieger darſtellt. Wir
wenden uns deshalb an das ganze deutſche Volk mit
der Bitte, daß jeder nach ſeinem Können ſein Scherf
lein beiträgt zum Ausbau des deutſchen Flugſportes
und damit zur Förderung der deutſchen Luftfahrt
und zur Fortführung der Miſſion des Flugzeuges als
Werkzeug friedlicher internationaler Zuſammenarbeit.
Der Deutſche Luftrat, die von den zuſtändigen
Stellen der Reichs und Länderbehörden Und
den deutſchen Sportverbänden anerkannte oberſte
deutſche Sportmacht für den geſamten Flug
ſport, hat die Aufſicht über die Samm-
lung übernommen und wird gleichzeitig die Ver
wendung der Erträge überwachen. Mit Unterſtützung
des Zentralverbandes des deutſchen Bank und
Bankiergewerbes werden bei allen Banken und Bank

Annahmeſtellenfirmen eingerichtet. Spenden
„Ein gutes, liebes Märchen, aber für das ich

dankbar bin und bleiben werde. Und nun noch eine
kurze Frage. Glauben Sie mir auch dies, Luiſe

Jhr Geſicht verlor die Ruhe. Es war, als wenn
unter ſeinem tiefen, warmen Blick eine Maske herab,
glitt. Jhre Hände zitterten leicht.

„Ahnen Sie überhaupt, Luiſe, daß ich Jhnen da
mals vor warten Sie einen Augenblick. ach,
wozu es errechnen!, ſagen wir, ſchätzungsweiſe vor
dreißig Jahren ſehr gut war

Jhre Hände ſtießen vorwärts, als ſchöben ſie einen
Traum fort zertrümmerten ein Trugbild. „Viel
leicht damals, als Sie der ſchönen Minka oder der
Baronin Tiſal, der beſten Reiterin im Regiment,
oder der kleinen Eile Beutelmann auf Leben und Tod
den Hof, machten

„Leicht möglich, daß es juſt damals am tiefſten
und ſtärkſten in mir war S„Und juſt mir gegenüber fanden Sie nicht den
Mut, aus Jhrer Schüchternheit hervorzutreten 2“

„Juſt Jhnen gegenüber nicht. Ganz recht. Sie
haben nicht ſehr viel Erfahrung in dieſen Sachen
Sonſt wüßten Sie, daß es juſt immer ſo und nicht
anders iſt. Nun, Sie mochten mich nicht!

„Jch mochte Sie nicht 2“
„Sie taten jedenfalls etwas für die damalige Zeit

ſehr Ungewöhnliches Sie brachen das Vorurteil
Jhres Vaters und ſuchten ſich im Ausland eine
Stelle!“

„Vielleicht war
Rettung!“

Luiſe„Nicht weiter davon n u
zefflich überwunden, wie auch ichne Jahre danach habe ich ſogar das berau-

ſchendſte Menſchenglück koſten dürfen. Nur den
viel zu kurz. Jch ſage Jhnen auch davon bald mehr.
Jetzt das andere

dieſe Flucht meine einzige

Wiſſen Sie, ob
gewiß recht anſehnlich getürmten Poſt
geſehen hat 2“

darauf zurückgekommen.“

e d la„Dürfte ich natürlich in Jhrer Gegenwart a.alle Eingänge daraufhin prüfen, ob ſich mein Brief

Sie haben es vor

leider

Degen in den
wenigen guten Tagen ſchon einiges von ſeiner doch

ßer e durchAgathe beſchäftigte ſich auf meine Bitte mit dem
Durchſehen dieſer Poſt. Weil er ja aber bald darauf
während ihrer Anweſenheit im Krankenzimmer
tiefen Ohnmachtsanfall erlitt, ſind wir nicht mehr
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et
nehmen ferner entgegen alle Flugleitungen der
Deutſchen Lufthanſa; außerdem können Zahlungen
erfolgen auf Poſtſcheckkonto Berlin 130 198 „Deutſche
Flugſpende“, Deutſcher Luftfahrtverband E. V.

Vogelwelt und Amerikaflug.
Zoologiſch wird die Schwierigkeit des Oſtweſt

fluges, alſo von Europa nach Amerika, beſtätigt.
Es kommen nämlich nicht weniger als vierzig Sorten
Zugvögel von Amerika zu uns nach Europa herüber,
wagen alſo den Dſtweſtflug. Unter dieſen befindet
ſich jedoch ein beſonders zäher Vogel, der im Ver
laufe eines Jahres dreimal über den Atlantik fliegt.

Rekordflug des Hermann Köhl“.
Das Großflugzeug „Hermann Köhl“ das bei

ſeiner Landung in Paris den größten Beifall ge
funden hatte, iſt die Strecke Paris--Frankfurt, a. M.
in 274 Stunden geflogen. Vom 29. April ab wird
das Flugzeug in den Dienſt des Sonntagsverkehrszwiſchen Paris und Berlin eingeſtellt werden. An

dem Flug von Paris nach Frankfurt a. M. nahmen
neben Deutſchen auch Amerikaner, Engländer,
Japaner und Schweizer teil.

Der Vordpol wieder überſlogen
Wie die „Voſſiſche Zeitung“ aus Oslo berichtet,
iſt dort eine Nachricht von den amerikaniſchen
Fliegern Wilkins und Eyelſon, die vor ſechs
Tagen von Alaska abgeflogen waren, aus Spal
bard auf Spitzbergen eingetroffen, wonach die
Flieger dort vor fünf Tagen nach 21 ſtündigem Fluge
gelandet ſind. Die Flieger ſollen den
Nordpolüberflogen haben. Jhre Landung
war in ödeſter Wildnis erfolgt, ſo daß ſie erſt von
norwegiſchen Koloniſten geborgen werden konnten, die
zufällig in die Einöde gekommen waren.

W

Die Überfliegung des Nordpols durch Wilkins und
Eyleſon in 2128 Stunden wird nach Neuyorker
Meldungen überall als ein Ereignis bewertet, das
bisher alle Expeditionen ähnlicher Art in der Polar
region in den Schatten ſtellt. Der Direktor der
amerikaniſchen geographiſchen Geſellſchaft, Dr.
Bowman, der den Flug förderte, erklärte, daß er
eine kurze Radio- und Kabelmeldung von Kapitän
Wilkins erhalten habe, die beſage, daß die Flieger
kein Land feſtſtellten. Als den Hauptzweck des
Fluges bezeichnet Bowman eine überfliegung des
Polarmeeres in einer Richtung, die größke Wahr
ſcheinlichkeit für die Entdeckung von Land bot. Kapi
tän Wilkins habe daher beabſichtigt, bei Überfliegung
des Polarmeeres einen Rechtskurs einzuhalten und

Heldenhafter Flug

Kordpolflieger Kapitän Wilkins
hat die Strecke von Alaska über den Nordpol nach
Spitzbergen in 2078 Stunden durchflogen. Es iſt
ihm gelungen, e erree daß das von Peary in der
Nähe des Pols vermutete Feſtland nicht exiſtiert.
Mit Spannung ſieht die geſamte Kulturwelt den aus
führlichen Berichten des kühnen Polarfliegers ent
gegen. Wilkins iſt 40 e alt und ſeit 18 Jahren

Flieger.

an Degen, der ihn über alles aufklärte, in dem ich
ihm mein Wort gegeben, daß ſeine Braut mir heilig
ſei und bleibe, der außerdem auch einen Brief von
Marxianne an ihn einſchloß, darunter befindet

Dieſer Brief fehlte!
„Wie iſt das möglich

von Bitta.
„Agathe hat ihn an ſich genommen!“ ſagte er

beſtimmt.
„Jch kann aus eigener Überzeugung nicht wider

ſprechen. Was wollen wir tun
„Abwarten, Luiſe!“
„Und wenn Degen ſtirbt? Sollen wir ihn ſterben

laſſen in der Verzweiflung, daß Marianne ihn ver
raten habeEr wird nicht ſterben, weil er leben muß! Jch
fühl's. Erxlaſſen Sie mir die Erklärung, wieſo und
woher! Dem rechten Mann mag's mit ſeiner Reli
gion nicht viel anders wie dem allerjüngſten
Mädelchen mit ſeiner erſten, heiligſten und reinſten
Liebe ergehen. Je tiefer die ſißt, um ſo ſcheuer
wird ſie verheimlicht. Wir wollen vertrauen, Luiſe
wir wiſſen, daß unſere Marianne unmöglich mit
dieſem traurigen Schluß ihrer Liebe weiter zu leben
verdammt ſein kann!“

„Wenn es danach ginge, Bernhard Fieſt
„Verlaſſen Sie ſich darauf, es geht danach

Jrgend etwas muß zum Troſt in allen Fällen zurück
bleiben. Zwanzig Jahre habe ich ſelbſt gebraucht, um
mich zu dieſer Uberzeugung durchzuringen. Nun aber
halte ich ſte!“

„Jch warte immer noch!“ ſagte Frau von Bitta,
und hatte in dieſem Augenblick etwas Junges und
Zaghaftes in dem oft ſtrengen Geſicht.

„Warten Sie noch ein klein wenig, Luiſel“
Sie reden wie ein Prediger in der Wüſte“, ver

ſuchte ſie zu ſcherzen.
„Mein Reiſekamel wird auch nächſtens bereit

ſtehen“, ging er auf ihren Ton ein.
„Ernſtlich; wollen Sie verreiſen
Ob ich es bin, der will, oder der Arzt oder der

ſchwediſche Orthopäde, der noch zuweilen nach mir
ſieht, oder mein alter Rand oder gar das große
Schickſal je nun, das weiß ich wirklich nicht!

„Feſt ſteht aber, daß Sie weggehen
Was man gemeinhin unter Feſtſtehen begreift,

Da kann ich wohl ſagen, daß es beſchkoſſen iſt!
„Und wo bleibt Marianne unterdeſſen 2“

entſetzte ſich Frau

Von Amerika über den Nordpol nach Europa geflogen.

ſo ein Gebiet zu erforſchen, von dem man annehme,
daß dort Land vorhanden ſei. Kapitän Wilkins Flug
habe dieſe Frage endgültig geklärt. und gleichzeitig
Klarheit über verſchiedene Gebiete in Nordgrönland
gebracht. Nach dieſem Fluge ſei ſicher, daß, die flache
Grenze des Polarmeeres entlang der Küſte von
Sibirien ausgenommen, künftige Polarforſchungen
kaum noch zu weiteren Landentdeckungen führen
würden. Kapitän Wilkins habe nicht beabſichtigt,
über den Nordpol ſelbſt zu fliegen.

Das Erdbeben von Korinth
Zu dem Erdbeben von Korinth wird noch gemeldet:

In der Stadt Korinth und in den Dörfern Lutra
kion, Kalamaki und Amasdebris ſind faſt
40 Häuſer zerſtört. Über 2000 Menſchen ſind obdachlos
geworden. Bisher werden aus Korinth 20 Tote und
70 Verwundete gemeldet. Der erſte Erdſtoß war um
22.15 Uhr und dauerte fünf Sekunden. Der Bevölkerung
bemächtigte ſich eine unbeſchreibliche Panik.

Auf den erſten Erdſtoß folgten etwa zwanzig weniger
heftige Die Bevölkerung irrt verzweifelt in den Straßen
ümher. Die Telephonzentrale und das Gefängnis von
Korinth ſind beſchädigt. Die Gefangenen flüchteten,
trotzdem die Gefängniswärter von der Waffe Gebrauch
machten, und begännen in der zerſtörten Stadt zu
plündern. Jn Korinth wurden auch zwei Kirchen er
heblich beſchädigt. Vor dem großen Erdſtoß hörte man
ein dumpfes, unterirdiſches minutenlang andauerndes
Rollen. Die Regierung hat ſofort Hilfszüge und
Truppenabteilungen nach Korinth ent
ſand t. Amtlich wird die Nachricht dementiert, wonach
durch das Erdbeben auch der Kanal von Korinth ſchwer
gelitten hätte.

König Aman Ullah fliegt nach
Afghaniſtan.

König Aman Ullah beabſichtigt, mit ſeiner Gattin
und dem Geſandten a. D. Köſter nach Beendigung
ſeines Beſuches in Moskau mit der ihm vom Reiche
geſchenkten dreimotorigen Junkersmaſchine von
Moskau nach Kabul zu fliegen.

Zerſtörung eines Kriegerdenkmals.
Jn der vergangenen Nacht wurde das erſt vor

kurzer Zeit neugeweihte Kriegerdenkmal in Schön
fließ völlig zerſtört. über die Täter iſt noch
nichts bekannt.

6 Todesopfer eines Autobusunglücks.
Vorgeſtern mittag iſt zwiſchen Rawa und Lodz

ein Autobus umgeſtürzt. Sechzehn Perſonen
wurden verletzt, darunter ſechs tödlüch.
Bereits heute Start der „Bremen“ nach Neuyork?

Schwerer Unfall am Hochofen.
Am Sonntag abend, gegen 11 Uhr, ereignete ky in

einem Hochofenbetriebe der Friedrich Wilhelm-
Hütte in Mülheim (Ruhr) ein ſchwerer Unglücks

des Kapitäns Wilkins.

Die Flugſtrecke des Kapitäns Wilkins.
Wilkins und Leutnant Eyelſon ſind die Erſten, die
von Amerika über den Nordpol nach Europa kamen.
Sie ſtarteten in Kap Barrow in Alaska (Amerika)
und landeten in Green Harbourx auf Spitzbergen
(Europa). Jhr Flug führte über unerforſchtes
Gebiet. Das Eis, das die Polarhelden im Polar
gebiet geſichtet haben, war nicht gepreßt und nicht
gepackt. Alſo kann man weder auf Land, noch auf

ſeichtes Waſſer unter der Eisdecke ſchließen

e s

„Denken Sie einmal nach!
allein beantworten können!“

„Es ergeht mir, wie heute ſchon mehrmals Leider
kann ich's nicht Oder doch! Natürlich. Sie
laſſen ſie ruhig in Jhrem Schloß, verſchreiben ihr
wohl zur Geſellſchaft eine Jhrer älteren Baſen aus
der Reichshauptſtadt, beordern wohl noch gar eine
Sprachlehrerin dazu, hinterlaſſen ihr ein paar
Dutzend Arbeiten, mit denen ſie auch ohne Baſe
und Unterricht die Zeit bis zu Jhrer Rückkunft
ausfüllen kann!“

„Verkehrt! Alles verkehrt! Jch nehme ſie mik,
denn ich hoffe, daß ich bis dahin ihre ſämtlichen
Widerſtände überwunden habe. Sie hat die gründ
ſiche Erholung in fremder Umgebung nötiger als ich.
Jeht iſt ſie kaum wiederzuerkennen. Schmal wie
ein Strich. Rührend ſchön. Aber ſie ſoll nicht
rühren Erfreuen und bezaubern ſoll ſie meinet
wegen, wenn Degen erſt wieder auf dem Poſten iſt!

„Erlauben Sie, daß ich mich auch an dieſen neuen
Gedanken erſt gewöhne?

„Bitte ſchön, gewöhnen Sie ſich nur!
Er iſt noch ungewöhnlicher als das andere. Sie

müſſen es zugeben!“ e„Uberdenken Sie unſer, Jhr Leben. Lief das in
glatten Bahnen 2“

„Nein wirr und kraus von jeher eweſen! Sie, die einzige, vergötterte Tochter des Re
gimentkommandeurs, trotz Jhrer Vermögensloſigkeit
von mehr als einem zur Ehe begehrt, erſt ganz ſpät,
nach manchen Kämpfen und bitterſtem Niederringen
eines ſehr ſtarken Gefühls die Frau eines zwar ver
ehrten, aber niemals geliebten Mannes für kurze
Zeit. Niemals Mutter geweſen, trotz der heißen
Mutterſehnſucht. Und er, der allezeit von den Frauen
Verwöhnte und Geliebte er noch heute als Mann
von ſechzig, einſam!“

„Sie mögen recht haben“, ſagte ſie, „es bleibt eben
Ihr Vorrecht, ſtets nicht ganz Hergebrachtes zu tun.
Jmmerhin, wenn ich auch die ſogenannte neue Zeit
ſehr ſtark dabei in Betracht ziehe: ungewöhnlich wird
es für manchen bleiben, wenn ein Mann, wie Sie,
in der Geſellſchaft eines auffallend ſchönen jungen
Mädchens eine Reiſe tut!“

„Sie haben ſich aber im übrigen ſchon recht nett
in den Gedanken eingewöhnt!“

„Was bliebe mir auch anderes übrig

nd Unkerh tn

Sie werden ſich das

fall. Sieben beim Formenwechſel beſchäftigte Hoch
ofenarbeiter wurden von einer durch Waſſerſtoffgemiſch
entzündeten Stichflamme verletzt. Sie wurden dem
Krankenhaus zugeführt. Zwei von ihnen erlitten ſchwere
Verletzungen, doch hofft man, ſie am Leben zu erhalten.

Fünf Jahre Zuchthaus für einen Warenhausdieb.
Der vielfach vorbeſtrafte 40 Jahre alte Tiſchler Her

mann Schmidt aus Neudorf drang mit Nach
ſchlüſſe In wiederholt in das Warenhaus Albert von
Marck in Liegnitz ein und ſtahl Waren im Geſamt
werte von faſt 4000 M. Schließlich wurde er von zwei
im Geſchäftslokal wachenden Männern geſtellt. Das
Schöffengericht verurteilte ihn zu fünf Jahren
Zuch t haus und Ehrenrechtsverluſt. Ferner wird er
unter Polizeiaufſicht geſtellt.

Rundfunk
Mittwoch, 25. April.

Mitteldeutſcher Sender. Wellenlänge 365,8 Meter.
10.90 Uhr Baumwollpreiſe, amerikaniſche Metallmeldungen10.05 Uhr Verkehrsfunk, Welt hängt 8
W.20 Uhr. Bekanntgabe des Tagesprogramms.
10.25 r Preſſedienſt.
11.45 Uhr a und Waſſerſtandsdienſt

ranto).Eſpe
12.00 Uhr: Schallplattenkonzert.
12.50 Uhr: Funkwerbenachrichten.
12.55 Uhr: Nauener Zeitzeichen.

r an und Börſenbericht.
hr: Funkwerbenachrichten.

14.45 Uhr Baumwolle, Landwirtſchaft, Berliner DelNotig und
Bütter.

14.50 Uhr: Muſikaliſche Kaffeeſtunde mit Funkwerbung.15.50 Uhr: Berliner Deviſen und Se kutten,
16.00 e Wiederholung von 14.45 Uhr.
16.08 Uhr: Baumwolle und Landwirtſchaft, laufende Produkten

börſe, Magdeburger Zucker, Berliner Metalle und Schrott.
16,80 Ahr: Für die Jugend „Der blaue Falter.“ Ein Blumen

märchen von Marig Clara Seller. Mitwirkende Käte Zöller
(Erzählerin), Elly Opitz (Geſang) und das Rundfunkorcheſter.

17.50 Uhr Letzte Notierungen.
18.00--18.55 Uhr: Ubertragung von Königswuſterhauſen.
19.00 Uhr: Profeſſor Dr. Oskar Kraus, Prag: „Der Denker,

Muſiker und Urwaldarzt Albert Schweitzer
19.30 Uhr Privatdozent Dr. W. Friedmann: „Das realiſtiſche

Theater Frankreichs
Bericht des Sächſiſchen Landesamtes

Deutſch und

20.00 Uhr- Wetterdienſt
für Arbeitsvermittlung.

20.15 Ahr: Ubertragung von Dresden: Die Kameliendame.“
Dramatiſches Gemälde in fünf Aufzügen von A. Dumas
Sohn. Aus dem Franzöſiſchen übertragen von L. von Al
vensleben. Spielleitung Carl Blumau.

22.90 h Senin und Sportdienſt.
22.15 Uhr: Tanzmuſik. Zeuner-Freudenberg- Orcheſter

Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1250 Meter.
12.00-12.30 Uhr Dr. Hans Lebede: „Muſikapparat und allplatte im Deutſchunterricht“ (für Schüler 5
12.50 Ahr: Mitteilungen des Reichsſtädtebundes.

e r e des Verbandes der Preußiſchen Land
meinden

14.30 Uhr Kinderſtunde. Kindertheater: „König Droſſelbart.“15.00 Uhr: OberStudiendirektor Dr. Rohrberg: Der garith
miſche Rechenſtab im mathematiſchen Unterricht.“

15.35-15.40 Uhr Wetter und Börſendienſt.
16.00 Uhr OberStudiendirektor Dr. Rohrberg: Der logarith

miſche Rechenſtab im mathematiſchen Unterricht.
16.30-17.00 Uhr: Profeſſor Dr. Hans Mersmann: „Einführung

in das Verſtehen von Muſik.
17.900-18.00 Uhr: UÜbertragung von Hamburg.
18.005—18 30 Uhr: Techniſcher e für Facharbeiter und

e h e ehrer Hans Bornemann:ektrotechnik.
18.30—18.55 Uhr: Franzöſiſch für Fortgeſchrittene (Lektor Claude

Grander, Gertrud van Eyſeren).
18.55 Uhr: Dr. Hellmich: „Deutſche Normung und Rativnali

ſierüng.“
19.20-19.45 Uhr: Profeſſor Dr. Emil Utitz: „Die Wiſſenſchaft

vom Charakter.“
20.00 Uhr: Ubertragung von Frankfurt
21.25 e Ubertragung von Köln: Abendkonzert der Deutſch

meiſterkapelle (ehem. Kapelle des öſterreichiſchen Infanterie
regiments r und Deutſchmeiſter Nr. H.

n Uhr Ubertragung von Berlin: Tanzmuſik (Hotel
vn).

Leitung: Franz Rößner.
Dr. rere p. olks wirtſchaft

Frandeutſchland
Paul Kehlitz für Anzeigen und Reklameteil

Merſeburg.

Druck und Verlag der Firma Dh. Rößner' in Merſeburg

Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten.

Das schönste Haar
v werden Sie besitzen, wenn Sie alle 8-14 Tage

mit dem seit 1908 bewährten Helipon-Kopf-
waschpulyer Ihre Haare waschen. Dr. Hr.

Die überragenden Vorteile von Helipon sind:
Dessen einzigartige Wirksamkeit und sichere Un-
schädlichkeit. 1 Päckchen für 30 Pf. enthält „Für
langes Haar stets 2 abgeterlte Waschungen oder
(Neu) „Für Bubikopf* 3 abgeteilte Waschungen,
Prhältlich in einschläg. Geschäften, Sicher: Neumarkt-
Drogerie, Neumarkt I2; Sanitäts-Drogerie, Weißenfelser
Straße 30; Sonnen-Drogerie, Olobicauer Straße 17;
Seifenhaus M. Schneider, Robmarkt 2; Seifenhaus
K. Weibgen Wwe., Gotthardtstraße; Seifengeschäft

E. Wirth, Roßmarkt 1.

„Jch wünſchte nur, daß Sie mir, nicht lediglich
der Not gehorchend, darin folgen könnten, daß Jhre
Berichte über Degen der Lichtſtrahl auf unſerer Reiſe
werden. Nicht nur für Marianne Tribelius!“

ſoll?
„Allerdings, das verlange ich! Oder meinen Sie:

wir ich könnte weggehen, ohne daß dieſe feſte Zu
verſicht uns mit der Heimat verbände?“

„Wenn es nun ſchwer für mich werden ſollte, weil
ich Jhre und Mariannes innere Ruhe dadurch in
Gefahr bringen müßte?“

ehrlich zu„Gleichviel! Jch bitte Sie,
bleiben!“

„Und wenn das Schlimmſte eintreffen ſollte
„Sie denken an den Tod? Sie dürfen ihn gar

nicht erſt erwägen, wiederhole ich!“
„Der Sanitätsrat hat geſtern eine Schwäche der

Herztätigkeit feſtgeſtellt!“
„Sie ſollen ſich nicht länger auf das Urteil dieſes

gan gewiß pflichktreuen, aber doch etwas veralteten

Arztes beſchränken!“ e„Montag trifft Profeſſor Bendix aus Stettin ein!“
„Gut! Nicht wahr, am Abend darf ich danach

beſtimmt Jhre erſte Nachricht nach Bucheéreck er
warten Ain Mittwoch wollen wir unſere Reiſe be
ginnen. Jhren Brief, vitte, adreſſieren Sie an
meinen alten Rand, damit, enthält er Ungutes,
Marianne erſt mit neuem Mut ausgerüſtet wird!“

„Sie haben mir noch gar nicht verraten, wohin
die Reiſe gehen ſoll

„Mein alter Rand befiehlt, daß wir die Nordſee
beehren! Ein kleines, ſtilles Dorf Langeoog. Und
ich fürchte, es wird nach ihm gehen!“

„Jch kann mir noch nicht vorſtellen, daß Marianne

jetzt hier weggeht!“ e„Jch würde es ihr erlaſſen, wenn Sie mir in t in
die Hand gelobten, daß ſie hier bei Jhnen ſolange
Unterkunft fändel“ l„Sie wiſſen, das iſt unmöglich!

Nun alſo! Wozu dann noch dieſe Reden Soll
ich die Reiſe aufgeben Zuſehen, wie m Marianne
langſam, aber ſicher verzehrt? Draußen ſchöpft ſie

neue Kraft!“ S„Ja, ja gehen Sie nur! Ich war ja nmer
mit den höchſten und ſchwerſten Bergen allein

ganz

(Forkſetzung folgt.)

eine Briefe Sie verlangen, daß ich ſchreiben
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Wacker Leipzig in Merſeburg
beim Pf.

Eine der ſpielſtärkſten Mannſchaften von Leipzig
weilt am kommenden Sonntag in Merſeburg. Wacker
Leipzig wird ſich hier im Geſellſchaſtstreffen unſerm
VfL. ſtellen. Schon heute ſei auf dieſes hochintereſſante
Treffen hingewieſen, das wir noch einer eingehenden
Würdigung unterziehen werden.

Vor dieſem Spiel ſteigt das noch ausſtehende Ver
bandsſpiel der VfL.Meiſterreſerve gegen
Wacker Halle Reſerve.

Wacker Leipsig in Merſeburg beim VfL.
Wacker Halle

wird nach ſeinem re Sieg gegen Dresden mit
Spielangeboten überhäuft. Bereits am Sonnabend hat
er keinen Geringeren als den VfB. Leipzig als
Gegner. Das Spiel findet in Leipzig ſtatt. Am Sonn
a n e in S gegen 96 Magdeburg,

nd am 22. Mai in Chemnitz gegen den dortigenBallſpielklub. S
Nach ſeinem re wurde Wacker ſofort

vom Dresdner Sportklub zu einem Revanche-
ſpiel nach Dresden herausge fordert. Wager hat
ſelbſtverſtändlich die Hevausforderung ſofort akzeptiert
mit dem Bemerken, daß dieſem Spiel ein Rückſpiel in
Halle folgen müſſe.

VfB. Schkeuditz Sportfreunde Halle
Reſerve 2:3 (1: 3).

Dieſe knappe, aber durchaus nicht nötige Niederlage
des VfB. iſt dem Spielverlauf nach unverdient aus
gefallen, denn der VfB. war ſeinem Gegner trotz Er
ſatzes in Punkto Technik und Taktik überlegen, konnte
e dieſes Plus nicht in Toren ausdrücken, während

ie eifrigen und ſchnellen Hallenſer in dieſer Hinſicht
erfolgreicher und glücklicher waren. Bei beiden
Mannſchaften waren die Schlußleute die beſten Mann
ſchaftsteile.

Senſation im engliſchen Cupfinale
Der Favorit verliert. Blackburn beſiegt Hudders

field 3 1 vor 150 000 Zuſchauern.

Die Blackburn übernahm mit großer Wucht den
Angriff gegen Huddersfields Tore. Nach 30 Sekunden
erzielte der BlackburnMittelſtürmer bereits das erſte
Tor für ſeine Mannſchaft, und auch in den darauf
den Minuten hatte Blackburn das Spiel
urchaus in der Hand. Alle Angriffe der Hudders-fieldmannſchaft ſcheiterten an der in allen Sitkug

tionen ſicher ſpielenden Blackburnhintermannſchaſt.
Blackburn kam in der 82. Minute zu einem zweiten
ſeſpeg in einem Moment, als einer der Hudders
ielder Verteidiger infolge einer Verletzung einige

inuten ausgeſchieden. war. Halbzeit 20 für
Blackburn.

Sofort nach Wiederaufnahme des Spiels griff
Blackburn wieder e an. Das Spiel litt unter
jetzt einſetzendem Regen. Nach mehrfachen An
trengungen gelang der gut kombinierenden Hudders
jelder Stürmerreihe ihr erſtes Tor durch den
echtsaußen Jackſon.

Zehn Minuten vor Schluß hatte Huddersfield
durch eine von Jackſon vom rechten Flügel geſchoſſene
Ecke eine größere Chance, gleichzugiehen, doch rettete
CErawford im Tore. s

Sieben Minuten vor Schluß erzielte Roscamp,
der BlackburnMittelſtürmer das dritte Tor für
Blackburn, die ſichere Entſcheidung. Ungeheurer
Jubel der begeiſterken Zuſchauermenge begrüßte die
Außenſeiter Blackburn-Rovers ſturmiſch.

Der König überreichte nach Abpfiff dem Sieger
den Pokal und allen 22 Spielern die goldenen Cup
medaillen,

Handbal DSB. J

Zwei Entſcheidungsſpiele Merſeburger
Mannſchaften.

Zwei Treffen von eminenter Bedeutung haben am
Sonntag zwei Merſeburger Handballmannſchaften zu ab
ſolvieren. Während unſer Polizeiſportverein
gegen Wacker Halle kämpft, um den Letzten der
Ligaklaſſe zu ermitteln, denjenigen, der abſteigen
müß, hat Preußen Merſeburg den Poſtſportverein Halle als Gegner zum Entſcheidungs
treffen über den Aufſtieg zur 1b Klaſſe. Wir werden
auf beide Großkämpfe noch zurückkommen. Sie finden
auf neutralem Boden (in Ammendorf ſtatt.

(Ranapan D.

MTV. Lauchſtädt u e. Neu Röſſen
(Meiſterklaſſe) 7 7 (3 5).

Ein toxreiches Treffen lieferten ſich am vergangenen
Sonntag die l. Mannſchaft vom MTV. Lauchſtädt und
die Meiſterelf vom TuSpV. Neu Röſſen. 7 7 lautete
das Endreſultat. Die Lauchſtädter hatten noch ein mit

7 verlorenes Spiel zu korrigieren, was ihnen wider
Erwarten gut gelang.

Der Verlauf des Spieles Bis zum Wechſel ſind
die Gäſte die Beſſeren, ſo daß der 5.3 lbzeitſtand
für Roſſen den Spielverlauf vichtig wiedergibt.

Poſten Angriff auf Angriff rollt vors Gäſtetor, in dem
allerdinge ein ausgezeichneter Hüter ſteht. Als Röſſen
zum lehtenmal in Führung geht, gelingt dem Gaſtgeber
noch in der Schlußminute der verdiente Ausgleich Das

Spiel wurde von Fritz Stephan TV. Mer
geleitet M2V. Jugend Tué:SpV. Neu Röſſen

II. Jugend 3 2.

Sportärztliche Oympia- Vorbereitung
Von Dr. Hans Hoske, Arzt der deutſchen Olympiamannſchaft.

Große Sportkämpfe wie die Olympiſchen Spiele in
Amſterdam, werden nicht mehr durch den Unterſchied in
der Technik, ſondern durch die wiſſenſchaftliche Verfeine
rung des Trainings gewonnen werden. Gute Technik
iſt heute die n Vorausſetzung für jeden Olympia
kämpfer, und in ihr unterſcheiden ſich bei dem heutigen
Stande des Sports die einzelnen Völker kauin von
einander. et der Sieg vielmehr durch die Menge und
Leiſtungsfähigkeit der vorhandenen Sportmannſchaft,
wie vor allen Dingen die entſcheidende Bedeutung der
wiſſenſchaftlichen itarbeit im Wettkampfſport, be
ſtimmt wird, hat ſich im Auslande, beſonders in den
nordiſchen und den engliſchſprechenden Ländern durch
geſetzt, alſo gerade in jenen Ländern, welche ſchon Her
vorragendes im Sport leiſten. Für Deutſchland wird
der Kampf daher doppelt ſchwer werden. So arbeitet in
England an dieſen Problemen der Nobelpreisträger
Hill mit, deſſen Arbeiten auf dem Gebiete der Mustel
phyſtologie liegen.

Die S el e e Löſung wiejede andere Arbe ulrt auch: die Erken nung
ünd volle Verwertüng der menſchlichen
Fähigkeiten. Gegenüber den Verhältniſſeſt bei der
Arbeitswiſſenſchaft tritt beim Sport die erſchwerende Be
dingung auf, daß zu einer auf die Minute beſtimmten
Zeit die perſönliche Höchſtleiſtung gefordert wird. Hier
ſind wir ſchon mitten in der wiſſenſchaftlichen Arbeit.
Wie ſchwankt die Leiſtungskurve in den Monaten
an einzelnen Tagen, von welchen Bedingungen iſt ſie
hei den einzelnen Wettkämpfen ahängig? Laßt ſich dieſe
Leiſtungskurve beeinfluſſen, kann man ſie Fleichmäßig
geſtalten, kann man ihren Höhepunkt verſchieben, kann
man Zeiten ſchlechter Leiſtungsfähigkeit vermeiden? So
wie die Leiſtungskurve und ihre Abhängigkeit für größere
Zeiträume e e werden muß, gilt dies noch ganz
beſonders von den ſportlichen Leiſtungen ſelber, ſo von
der Frage des toten Punktes“ und ſeiner beſonderen
Beeinfluſſungsmöglichkeit.

Dieſe wechſelnden Spannungen und Entſpannungen
des Geſamtorganismus ſetzten ſich nun aus einer Reihe
von Teilvorgängen zuſamnmen, von denen die geiſtig
ſeeliſchen für den Wettkämpfer nicht ohne Bedeutung
ſind. Durch die verſchiedene Struktur ergibt ſich hier
ſchon eine Eignung für den Boxer, den Kurz oder Lang
ſtreckenläufer uſw. Wenn dieſe Dinge vielleicht auch
durch Sonderunterſuchungen herausgefunden werden
können, liegt gerade auf dieſem Gebiete im Zuſammen
faſſen das Wertvollſte. Für den Sportmann muß der
en und Arzt gleichzeitig auch guter Pſychologe und
Menſchenkenner ſein, denn er muß zu ihnen vor allen

V. Frieſen Fraukleben I Kbtzſchen

e Beung I ha es.Dieſe hohe Niederlage haben die Franklebener nicht
ganz verdient, denn der Frieſen-Torwart hatte einen
ganz ſchwarzen Tag. Auf der anderen Seite aber hatte
der Sturm mehr Glück. Der Schiedsrichter hätte etwas
ſchärfer durchgreifen können, denn das Spiel wurde von
beiden Seiten viel zu hart durchgeführt, er leitete ſonſt
aber zur Zufriedenheit.

DeutseneTurnersen-

Gaugruppen-Fechtwettkämpfe
in Altenburg.

Victor Daglio h r hen einenDie Gaugruppenwettkämpfe innerhalb der Gau
un Oſt und Nord für Jlorett, leichten Säbel,

egen, ſchweren Säbel und Damenflorett, zu denen
nur die beſten Kräfte zugelaſſen wurden, kamen am
22. April in Altenburg zum AustragEs iſt bedauerlich, daß in unſerem Birke ſo
wenig Jntereſſe für dieſe Wettkämpfe beſteht. Viel
leicht wagen es die noch jungen I Htabteilungen noch
nicht. Aber auch hier gilt es Wer wagt, gewinnt
Er gewinnt, indem er lernt. z

Sieger blieben im Florett:
Heilmank, Altenburg ruppenmeiſter),

2. Schlenzig, Gera (Kreismeiſter), 3. Bude, Schmolln.
Jn Degen ſiegten nach Stichkampf zwiſchen

Strüber und Daglio:
Viekor Däglio, Tuxneriſche Vereinigung Merſeburg (Gaugruppenmeiſter),

2. Strüber, Altenburg, 8. Zeuner, Schmölln.
Sieger im leichten Säbelfechten wurden:

ude, Schmölln, Zeuner, Schmölln,
Schlenzig, Gerg, Schweren Säbel:e

Trenkmänn, 2. Thieme, 3. Lippert,
W Damenflorettt Dierke,Weiße Gera, 3. Reuſcher, Altenburg
Die Preisverteilung erfolgte durch Gaugruppen-

echtwart Eiſold, Schmölln, im Vereinshaus des
TV. Altenburg

Leichtathieuk

Der Großſtaffellauf Merſeburg Halle
wird, wie uns mitgeteilt wird, nun doch nicht am
Himmelfahrtstag ſtattfinden, ſondern ſoll auf den
Herbſte verſchoben werden.

998 Start bei den Mitteldeutſchen
Waldlaufmeiſterſchaften.

99 wird erſter Mannſchaftsſieger in der Jugendklaſſe.
Wie wir beveits berichteten, hatte bei den Mittel

deutſchen Waldlaufmeiſterſchaften in Weimar unſer
Merſeburger Prager (99) wiederum Pech. Wie
wir hören, mußte er, bis dahin in der Spißengruppe,
auf halber Strecke infolge ſeines alten Leidens auf
geben. Schon im vergangenen Jahre ſtand ſein
Start bei der Waldlaufmeiſterſchaft in Plauen unter
keinem günſtigen Stern. Und doch vollbrachte er im
Laufe der Saiſon erſtklaſſige Leiſtungen. Hoffen wir
dasſelbe auch für dieſes Jahr.

Angenehm enttäuſchten außer Petzolds (VfL)
Leiſtung, Über die wir bereits berichteten, guch die
Jugendlichen des SV. 99. Gegen ſtärkere Konkur
renz errang die

Mannſchaft Dannenberg Bauer, Berbig den
J. Mannſchaftspreis

vor Schwarz-Weiß Erfurt und Gotha 01. Ein er
freuliches Zeichen für 998 leichtathletiſchen Nach
wuchs!

Halle,
2

e e

Dingen Vertrauen faſſen. Beruhigung oder ein
energiſches Wort zur n Zeit Haben ſchon oft
Wunder erwirkt, und man darf auch nicht vergeſſen, daß
der Träger des r und Siegeswillens nicht gleich
zeitig notwendig der Wettkämpfer ſelber ſein muß. Es
gibt genug Beiſpiele dafür, daß ein Außenſtehender dem
Sportmann den Willen eingeflößt, ja, geradezu auf
gezwungen hat.

So wie es eine pſychiſche Eignung für beſtimmte
Sportzweige gibt, gilt dies noch mehr für die körperliche
Beſchaffenheit. Dabei ſind von Bedeutung die Hebelverhältniſſe des Körpers, doch ordnen ſie ch dem ent

ſcheidenden Einfluß der Organleiſtung unter. Wenn die
Körpermaße einen gewiſſen i auf die ln
h ausüben, ſo wird von den Organen die mögliche
Lei n feſtgelegt. Hier ſtehen wir wieder vor der
Frage des Grkennens und der Entwidcklungsmöglichkeit
der Organe Laſſen ſich Herz und Lunge in ihrer
Größe, in ihrer Kraft und Ausdauer beeinfluſſen und
wie erreichen wir das? Wieviel Ruhezeit braucht dieſes
oder jenes Herz, um im Beſitz aller Kräfte an neue
Trainingsarbeit heranzugehen? Hier ſchließt ſich die un
geheuer wichtige Forſchung der Entwmüdung oder
Erholung an. Nur der ausgeruhte Organismus iſt
zu ſchwerer Arbeit fähig, die weiter zu entwickeln ver
mag. Die Erhölungsſeiten ſind für die einzelnen Leute
ganz verſchieden. Läßt ſich die hun fördern

und wodurch? elches ſind die Wirkungen von
Maſſage, geren Bädern, Höhenſonne? Sind ſie allen
gleich förderlich? Oder henimt den einen, was den
andern unterſtützt? Wie groß die Schwierigkeiten ſind,
wird ſofort einleuchtend, wenn man an vielfäche Fragen
der Ernährung denkt. Was, wieviel und zu welcher
Zeit ſoll gegeſſen werden?

Jede dieſer Fragen iſt für den Ausgang eines Wett
kampfes von größerer Bedeutung als die möglichen ge
vingen Anderungen in der UÜbungstechnik. Dieſe Arbeit
wird noch Jahre gründlicher Arbeit erfordern. Wenn
wir auch in den letzten Jahren hier viel zugelernt
haben, bleibt doch noch ein weites Feld, das bearbeitet
werden muß und dem ſich vor allen Dingen die Offent
lichkeit und auch die Sportwelt etwas mehr widmen
ſollte. Jedenfalls iſt es ein großer Jrrtum, daß dieſe
wiſſenſchaftlichen Arbeiten nur dem Sport zugute
kommen. Der Wettkampfſport iſt ja nur eine Prüfung
für die allgemeine Leiſtungsfähigkeit beſonders im
Beruf. Alle die vorgenannten Fragen ſind in demſelben
Maße von Bedeutung für die wirtſchaftliche Leiſtung
unſeres Volkes, und darum ſind es dieſe Arbeiten wert,
e ſie von der weiteſten Offentlichkeit unterſtützt

werden. J
Neuer Dreiſprung-Weltrekor d.

Daß die Argentinier nicht nur über aus
gezeichnete Fußballſpieler, ſondern auch über hoch
heranlagte Leichtathleten verfügen, darüber gibt eine
Nachricht Aufſchluß, die über die vorbereitenden
Wettkämpfe der argentiniſchen Leichtathletikmann
r berichtet. So gelang es dem Südamerxikaner

runeto, den 1924 von dem Amerikaner Winter
gufgeſtellten Weltrekord im Dreiſprung von 15,525
Meter auf 15,64 Meter zu verbeſſern. Bruneto er
zielte ferner im Weitſprüng 7,27 Meter.

Kawpport

Paul Franz, Reipiſch, Bezirks
meiſter

Trotzdem es der Wettergott die ganze Vorwoche
hindurch nicht gerade gut gemeint hatte, ſtand ex doch
mit den Müchelner Radlerleuten am Sonn
tag in gutem Einvernehmen, daher war das angeſeßte

W

Deutſche Walslaufmeiſterſchaft.

Huſen (Hamburg),
der Favorit der Hamburger Polizei hat die
11. Deutſche Waldmeiſterſchaft im Webicht bei
Weimar überlegen gewonnen. Er hat 38:88,4
Minuten für die 10 Kilometer lange Strecke be
nötigt und kam 100 Meter vor Helber (Helios) am
Ziel gu Dritter wurde der weitere 150 Meter
zurückliegende Brauch (Berlin). Huſen war bereits

1928 Deutſcher Waldlaufmeiſter.

S e e hRennen um die Bezirksmeiſterſchaft von ſehr gukem
Wetter und beſtem Erfolg begleitet.

Uber den Verlauf des Rennens kurz
folgendes

Dem Starter ſtellten ſich frühmorgens von 14
gemeldeten 12 Fahrer; wenn man berückſichtigt, daß
im Müchelner Betirk der Saal und Wanderſport

vor dem Rennſport vorgezogen wird alſo ein gutes
ErgebnisHunkt 8 Uhr wurden die Fahrer auf die 60 Kilo

meter lange Strecke abgelaſſen. Jnfolge Umbaues
der Waterloobrücke und des ſchlechten Pflaſters in
Merſeburg war das Rennen bis zum Abzweig der
Dürrenberger Straße neutraliſiert

Unter Führung von Möbius (Ober-Eichſtädt)
ging das Feld auf die Reiſe. Schon hinter Dürren

erg verſuchten Fram z (Reipiſch] und Herrmann
(Wällendorſf) dem Felde zu enteilen. Doch Möbius
und Keil (Reipiſch) waren ſofort zur Stelle und

ingen ſich an. Jn Stärke von 4 Mann ging die
pitzengruppe davbon, gemeinſam wurde Lützen

durchfähren. Doch hinter Rippach gelang es
Herrmann-Franz abermals, die Spitze zu
r Beide gingen allein auf und davon.b i u s verſuchte, wieder heranzukommen. Doch
fand er in Keil keine Unterſtützung. Allein ſtrebte
er der Spitze nach. Doch gelang es ihm nie, ſie
wieder einzuholen.

So ging die Fahrt weiter. Vor Leuna führte
de et hinter ihm dicht am Rad Herrmann

em Ziele zu. Hier gab es einen ſcharfen Kampf
wiſchen beiden. Nur um Schlauchreifenbreite konnteS an z das Rennen für ſich entſcheiden. Herrmann

g. zu ſpät geſpurtet, ſonſt hätte er vielleicht das
Rennen und ſomit die Bezirksmeiſterſchaft für ſich
entſcheiden können. So wurde verdient Franz
(Reipiſch) Meiſter

Das Ergebnis 1. Paul Franz (Reipiſch)
2:0212 Minuten 2. Alfred Herrmann (Wallen
dorf a 3. Paul. Möbius (Ober-Eichſtädt)4. Richard e (Neumark); 5. Artur piegel
(Leungaſ; 6. Paul Keil (Reipiſch).

Saalſport am Abend.
Vor vollbeſetztem Hauſe in Neumark kamen

am Abend die Sagalſportmeiſterſchaften
zum ren Trotz kleiner Entgleiſungen konnte
man zufrieden ſein, was hier in dieſem Sportzweig
geboten würde.

Den Titel eines Meiſters errang im Schul
eigen RV. Neumark, im Kunſtrelgen
RV. Reipiſch, Zweier-Kunſtfahren
RB. Leung. Jm Rädball ſiegte Reipiſch T
gegen Reipiſch II mit 7 2.

J Luftfahrt

Luftvermeſſung in Braſtlien. Eine engliſche Luftbildfirma
hat von der braſilianiſchen Regierung Auftrag zur Ver
eſſung einzelner Landestetle erhalten. Der Auftrag ſoll
nach den engliſchen Meldungen der größte ſein, der jemals

Luftvermeſſungen vergeban worden iſt, und zwar wird ein
Gebiet von 450 Quahratmeſlen vermeſſen werden. Während
man frilher 12 Jahre für die Vermeſſung veranſchlagte, rechnet

man jetzt mit 8 Jahren. S
Sport als Sprachenmitttler.

Das Prager Geſundheitsminiſterium, dem auch
die Pflege des Sporks unterſteht, bereitet die Heraus

eines tſchechiſchen Sachwörterbuches für Sport,
pwie eines ſſchechiſch- deutſchen und eines deutſch

tſchechiſchen Sportwörterbuches vor

C

99 I SchwarzWeiſz Halle T 0 82?
Ein große Enttäuſchung bereitete die I. Hockey

ntannſchaft der 99er r Anhängern, indem ſie ſich
von SchwarzWeiß überraſchend hoch ſchlagen ließ.
Wenn das Ergebnis auch zu hoch ausgefallen iſt, ſo läßt
ſich doch nicht leugnen, daß der Sieg der Gäſte ver
dient war. Halle zeigte recht anſprechendes Können,
war beſonders im Sturm ſehr gut und auch ſchuß
freudig.

Bei 99 konnte nur der linke Läufer gefallen, der
gleichzeitig der beſte Mann auf dem Felde war. Die
Glätte des Bodens machte ſich leider durch Stürze
öfters unliebſam bemerkbar

99 J. Jugend--TuR. Weißenfels I. Jugend 123.
Ebenſo überraſchend wie die Niederlage der Herren

kommt dieſe Niederlage der Jugendmannſchaft aus
Weißenfels. Aber die harte Spielweiſe der Weißenfelſer
ſchien den Mut der jungen 99er weſentlich zu be
einfluſſen.

Verbindl. Nachr.

Saalegau.
(Verbindliche Mitteilung Nr. 68.)

I. Terminliſte am Sonntag, dem 29. April 1928-
Reſerve Klaffe: Spiel Nr. 594 14.80 Ahr: Eintracht-99

e War Nr. 595, 14.30 Uhr: Wacker--VfL. Me. (Zacharias,
5 6599, 14.80 Uhr 99 III--98 III Runde, Spfr.)L viglaſſe: Spiel Nr. sö0, 16.00 Uhr Halle 1910 Olympia

kz, Wacker). 2peKlaſſe; Spiel Nr. 601, 14.30 Uhr
IIOlympig II (Paſſendorf)) Nr. 6083, 14.30

Uhr Sporthrüder U-—KReideburg I (Fav.). Alte Herren
Spiel Nr. 602, 14.80 Uhr: Boruſſta-Sportfreunde (Zipfel).

2. Entſcheidungsſpiele am 29 April 1928
Nr. B. um die Meiſterſchaft der 2. Klaſſe S

16 Uhr: Lettin I (2 gegen Röſſen I (2b). Platz: Sport
freunde Halle. Schiedsvrichter: neutral

2 2 eGau Ausſchuß für die Deutſchen Spiele.
(Verbindliche Mitteilung Nr. 55.)

Für Sonntag, den 29. April 1928, werden folgende
Spiele irre 10.80. Ahr. Wacker IV. Me I (xeukral);
1030 Uhr Preußen Me. Poſt Halle (Grahmann). Das Spiel
Wacker- Polizei Merſeburg findet in Aintiendorf ſtatt.
Ammendorf 1910 hat für vrdnungsmäßigen Aufbau Sorge zu
tragen ſowie Geſtellung von Linienrichtern und Kaſſierern.
Das Spiel Poſt Preußen Merſeburg findet auf dem VfL.-Platz
in Merſeburg ſtatt. f. Merſeburg ſorgt für Geſtellung der
Linienrichter, Kaſſterer und Ordner. Jeder der beteiligten
Vereine hat einen Ball zu ſtellen.

2. Wir weiſen nochmals auf den Meldeſchluß für Fauſtball

und Schlagball hin. S3. Die reſtlichen Verbandsſpiele der Damenklaſſe werden für
die nächſten Sonntage angeſetzt. Veröffentlichung erfolgt noch.
Am 29. April 1928 findet ſtatk: 14.00 Uhr: Preußen Damen
gegen Lauchſtädt Damen (Haäyn, Wacker)

Oswald. Füllgraf.
(Tereinopagehrlehten)

ASV. Mittwoch, den 25. April, abends 8 Uhr, Zuſammen
kunft der Teilnehmer zum Deutſchen Turnfeſt in Köln in der

üs-Turnhalle. Letzte Friſt zur

Die berühmten Bänder, Erfinder Dr. Winterhalter, ohne
jede Feder, aus weichem Leder, nach Maß gearbeitet,
ſind ſelbſt nachts bequein tragbar. 80000 Stück verkauft,
beſte Anerkennungen. Zu ſprechen in Merſeburg,

Müllers Hotel am 25. April. von 8-1 Uhr.
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Das behagliche Merſeburg
V.

Unter den Beamten und Arzten gab es
manche, die ſich mit Ernſt der Wiſſenſchaften er
innerten, gar reiche Bibliotheken hielten und in
dem Rufe gelehrten Weſens ſtanden. Es war
überhaupt in jener Zeit noch vielfache Freude an
ſtiller Gelehrſamkeit, welche an ſich genügte und die
Muſeſtunden erheiterte. Die Leſe- oder Leih
bibliotheken boten keine reiche Auswahl, nicht viel
des Exrklecklichen und Erquicklichen, faſt nur Romane
und einige Reiſebeſchreibungen. Unter den erſteren
ſpielten der „alte Uberall und Nirgends“ und Ge
noſſen immer noch eine ziemliche Rolle; doch gab
es mitunter auch Zeitſchriften, welche Beifall ſich er
vangen und in den gebildeten Kreiſen gehalten
würden. Das benachbarte Leipzig hatte auch hier
Einfluß, und von der Buchhändlermeſſe wanderte
manches neue Ereignis in die Stiftsſtadt.

Die produktive Literatur in dem Orte ſelbſt war
ſpärlich, obwohl es nicht ganz an Schriften fehlte,
welche kurz vor oder in jener Zeit von Merſeburgern
dargeboten wurden. Doch erſchienen ſie meiſt in
fremden Buchhandlungen. Der Helfer der Literatur,
der Buchdruck, war im ganzen beſchränkt, doch hatte
das Leidenbergerſche Geſchäft in der Vorſtadt Alten
burg einen räumlich relativen Ruf. Von Zeitungen
ward die Leipziger als Autprität gehalten, und der
„Halleſche Kurier“ mit der in Frage und Antwort
eingerichteten Redaktion mit ſeiner Vignette, einen
blaſenden Poſtillon und mehrere nach Neuigkeiten
hungernde beſcheidene Jndividuen darſtellend, dies
waren wohl die gangbaren Organe der politiſchen
Preſſe. Mit und nach dem Jahre 1806 wurden die
Neuigkeiten tatſächlich gebracht von Tauſenden der
Krieger, welche auch Merſeburg trommelnd und
krompetend durchzogen und durch das träg-monotone,
dumpfe Raſſeln der Geſchütze in den Straßen. Man
hatte dann in der alten und ſonſt ziemlich ſtillen
Stadt nicht viel Zeit und Herz für Literatur und
wiſſenſchaftliche Beſtrebungen

Exrholung im Freien.
Exrheiterungen oder für Schauluſtige Gegenſtände

der Unterhaltung waren in jenen Tagen teils der
Beſuch einiger für die Geſellſchaft eingerichteter
offener Gärten, teils gab es Wohl zuweilen außer
ordentliche Gelegenheiten, welche die Bewohner aller
Stände nach verſchiedener Richtung hin anzogen.
Hatte der Geſchäftsmann und Beamte ſein Tage
werk vollbracht, war der Offizier vom Dienſt frei,
und hatte der höher geſtellte bürgerliche Kaufmann
den Vormittag und dann die Zeit bis in die fünfte
Stunde dem Berufe gewidmet, ſo begab man ſich
gern, wenn Jahreszeit und Wetter günſtig, in den
ſogenannten Riſchgarten, unfern der Saale und un
fern der großen Mühlen, welche in dieſer Gegend
klappernd ſich hören ließen. Der Garten ſelbſt war
reinlich und nett hergeſtellt. Ein ziemlich großesGebäude, im ſten Stock einen Saal öffnend, bot
eine Reſtauration, wo Kaffee, Kuchen, Limonade uſw.,
beſonders aber das treffliche Merſeburger Bier zu
haben war. Letzteres ward jedoch nicht in ſo großen
Maſſen getrunken als heutzutage ähnliches Hopfen
gebräu, welches unter unzähligen, von allerlei Eigen-
ſchaften vder Orten entlehnten Namen von einem
Ende Deutſchlands bis zum anderen ſich eine Art
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Spesgest, Krankheits u. Alters Rabener Zahnbelag

von Herrſchaft errungen hat. Dem Merſeburger
Getränk dieſer Art ward meiſt Zucker und geriebenes
hartes Brot beigegeben.

Jener Garten bot zuweilen auf dem von Bäumen
eingefaßten, im Quadrat abgemeſſenen Platze, mit
weiß angeſtrichenen Gartentiſchen und Stühlen, ein
recht lebendiges Bild harmloſen, einfachen, fröhlichen
Lebens. Da erſchienen die verſchiedenſten Koſtüme,
namentlich der Männer Hier bewegten ſich die
Herren der Garniſon im hechtblauen, lichtblau auf
geſchlagenen langen Uniformüberrock, der nur das
blankgehaltene, die Farbe des Goldes ſpiegelnde Ge
fäß der Waffe ſichtbar werden ließ, während Koppel
und Scheide verdeckt wurden dort ſaßen Familien,
die ſich für den Riſchgarken zu einem Nachmittage
beſprochen hatten.

Die muntere mitgebrachte Knaben- und Mädchen
welt beluſtigte ſich durch Umherlaufen in dem Garten
oder durch Bauwerke aus Sand, wozu ihr ein kleiner
Teil des Texritoriums, wenigſtens nach dem Her
kommen, überlaſſen war. Weithin tönte das Rollen
der Kugeln und das Fallen der Kegel bei dem Spiele,
welches damals in keinem, ſelbſt von höheren
Stäunden beſuchten Garten oder Beluſtigungsorte
fehlen durfte, denn es fanden ſich unter der Geſell
ſchaft immer Freunde dieſer Erholung. Viele der
Herren rauchten im Freien aus der zierlichen,
weißen, langen Tonpfeiſe, die Zigarre fing nur erſt
an, ſich zu zeigen und ward, wenn man einen damit
ausgeſtatteten Raucher ſah, mit einer Art von Jnter
eſſe als Neuigkeit betrachtet. Kartenſpiele waren
ebenfalls in Ubung. Franzöſiſche und deutſche Karten
wurden gebraucht, beſonders wenn ein Unwetter die
Geſellſchaft aus dem Freien in den großen Saal
trieb. Die Ausſicht aus dieſer Lokalität war nicht
vhne Jntereſſe, da man rechts jene faſt überall als
monumentales Exinnerungszeichen ſich darſtellenden
Schloß und Domtürme ihre Spißen in die Luft
ſtrecken ſah. Zuweilen erheiterte auch Muſik die in
jenem Garten ſich Einfindenden. Es herrſchte dort
überhaupt ein einfach ſich vergnügendes Weſen, ohne
Luxus, ohne andere Anſprüche, als die auf Anſtand
und Sitte. Jm Winter vorzugsweiſe wurden
mehrere ſogenannte geſchloſſene Geſellſchaften von
den männlichen Einwohnern der gebildeteren Klaſſen
beſucht. Dahin gehörte die „Reſſourſe“, wo beſonders
der Adel Unterhaltung ſuchte.

Viele Familien beſuchten, je nachdem es ihre Ver
hältniſſe zuließen, jährlich während des hohen
Sommers an Sonn und Feiertagen gern das nahe
Lauchſtädt. Dort war eine Art von Zentralpunkt
des geſelligen Lebens. Friedrich Auguſt, der edle
treffliche Kurfürſt, ſeit 1806 König von Sachſen,
hatte einſt für dieſen Badeort, wohin die Kurfürſtin
auf einige Zeit zum Gebrauch der Heilquelle ſich
begab, viel getan, und freudig erzählte man, wie er
ſelbſt in dem auf ſeinen Befehl ervrichteten großen
Salon die erſte Polvnäſe getangt. Als Jahrzehnte
ſeit dieſer Zeit vorüber waren, feierte man unter
den ſchön herangewachſenen duftenden Linden zu
Lauchſtädt ein Feſt der Exinnerung, und Mahlmanns
Muſe ließ von ihrer Lyra ein gar liebliches Lied
erklingen.

Theater.
Zuweilen ſchlug ſich auch ein Theater in Merſe

burg auf. Die Halle der dramatiſchen Kunſt mußte
dann das finſtere Rathaus auf dem Markte abgeben.
Mit mäßigen Anſprüchen exrheiterte man ſich recht

gründlich und Johanna von Montfaucon mit ihren
Burgen und Rittern, das Donauweibchen mit dem
alten Larifari, die Stricknadeln uſw. ſchlugen die
Saiten des Sinnes für das mittelalterlich Roman
tiſche, wie für das Komiſche und das in rührender,
treüer Hingebung ſich bewegende, im guten Sinne
Sentimentale. Bald ward den Merſeburg beſuchenden
Schauſpielgeſellſchaften zuweilen der erwähnte Salon
im Schloßgarten eingeräumt. Da ging es denn ſchon
großartiger her als auf dem Rathauſe, auch Zeigte
ſich die Kunſt auf höherer Staffel und mancher Mime,
der ſpäter eine Zierde deutſcher Hoftheater war, be
gann hier ſchon mit Glück ſeine künſtleriſche Lauf
bahn. Für andere öffentliche Vergnügungen war der
Schloßgarten nicht geöffnet, obwohl jedermänniglich
zum Luſtwandeln ungeſtörten Zutritk ohne irgendwelche
Anſtände hatte. Nur zuweilen gaben Bewohner des
Schloſſes, einige der höchſten Beamten, kleine ge
ſellige Zirkel unter dem Schatten der Bäume des
ſchönen Gartens; namentlich geſchah dies an der
Stelle, wo das ſogenannte Hunnengrab (eine in der
Gegend von Merſeburg gefundene große germaniſche,
von Steinplatten zuſammengeſetzte Grabſtätte) in
ſinnreicher Weiſe aufgeſtellt war.

Soldatenleben.
Außerdem ward der Schauluſt etwas geboten,

wenn die Garniſon ausrückte, um „im Feuer“ zu
exerzieren. Da ſtrömte viel Volk hinaus auf die
Stoppelfelder, wo das ſtarke vollzählige Bataillon
aufgeſtellt war zunächſt in geſchloſſener Kolonne.
Weit leuchteten die Bajpnette und die hervorragenden
Spontons der Korporale bei heiterem Scheine der
Herbſtſonne. Die in jener Zeit erſt eingeführten,
zum Tirgillieren beſtimmten ſogenannten Schützen
machten ſich in anziehender Weiſe durch ihre hell
grünen, auf dem Hute ſchwankenden großen Feder
büſche bemerkbar. Man lauſchte, beſonders die
Jugend, auf den Augenblick, wo das die Flintenhähnegeſtekere Wort die Truppen in Rauch hüllte und

den Knall fernhin ertönen machte. Spielte nun
beim Heimmarſche die ſehr gute Militärmuſik, und
entfalteten ſich zuweilen bei Anlaß mehr oder minder
ſeierlicher Gelegenheiten die Fahnen, da waren die
Straßen gefüllt mit Zuſchauern, und man ſah mit
beſonderem Vergnügen auf den und jenen in Reih
und Glied Stehenden, der ſamt ſeiner Familie zu
den intimſten Freunden des elterlichen Hauſes ge
hörte. Die Garniſon war zumeiſt eingebürgert, an
Kaſernen war nicht zu denken; die Hauptleute hatten
ihre Kompagnien mit noch immer einiger Analogie
des Söldnerweſens. Der Feldwebel ſpielte eine
Rolle, welche manchem Hauptmanne nur das Außere
der Gewalt übrigließ. Viel Gerede und großes
Trauern vernahm man, wenn es hieß „übers Jahr
trifft das Batgillon der Marſch nach Dresden“, wo
es ein Jahr bleiben mußte. Kam es zurück, ſo war
ein viel Tage lang dauerndes Begrüßen unter
Freunden und Verwandten. (Fortſeßung folgt.)

Berliner Karuſſel
Die neue Polizei. Muſiker und Sportler.

Der populäre Schupo.
Bei den Reiterfeſten, die kürzlich in Berlin unter

lebhafter Teilnahme der Geſellſchaft ſtattfanden, er
rege es große Aufmerkſamkeit, daß Polizeihaupt-
leute mit Polizeiwachtmeiſtern um die Siegespalme

320 Morg. nur Rüben
boden, Jnventar, totes
u lebendes, Komplett
Preis 200000, Anzahl.
'80000. M., Gut 300
Morgen, eins von 80
Morg. b. 10000M. Anz.
Franz Zörner, Merſe
burg, Windberg Nr. 2

futferf. Nwatzferte
zu verkaufen.

Atzendorf 31.

halber will ich ein Pferd
(Suchs, guter Zieher),
einen guten Rollwagen
m. Federn, einen Kaſten
wagen y. einen Preſch

wagen verkaufen.
Leung, Ebertſtraße 92.

Eine neue Kinder
wagenplane (beigefarb.)
preiswert zu verkaufen.

Hall. Dampf Waſch
anſtalt, Burgſtraße 12.

Einen Poſten

c

Vbler Mundgerueh

Ein Arteil von Vielen): J
anlaßt, Jhnen heute vollkommen freiwillig und un
aufgefordert ein Dankſchreiben zu überſenden. Nach
dem ich einmal aufgehört hatte, Chlorodont zu ge
brauchen verſuchte ich in Reihenfolge
nun vor kurzem wieder Chlorodont und beobachtete
folgendes: Meine Zähne haben ſchon nach kürzerer
Zeit wieder den gelblichen Schein verloren, ſind
wieder blendend weiß und blank. Außerdem iſt die
frühere Glätte wieder zum Vorſchein gekommen.
Der eigenartige Geſchmack des „Chlorodont“ übt
außerdem eine erfriſchende, im Sommer beſonders

wohlluende Wirkung aus. Jch werde nach den wirklich

fühle mich ver

Jch kaufte

e

c
e

ſtritten. Jn Vorkriegszeiten wäre es undenkbar ge

ist die Wirkung von Burnus,
das sehen Sie an dem dunk-
len, graubraunen Schmutz
wasser nach dem Ein-
weichen. Soda macht e
nur das Wasser Wweich.
Burnus ist garantiert
unschadlich. und löst,

weſen in Deutſchland, daß „Vorgeſetzte“ mit ihrenKntergebenen in ſo kameradſchaſtliche Beziehungen

getreten wären.
Es hat ſich doch, wie dieſes Vorkommnis Zeigt,

ſchon manches bei uns zum Beſſeren gewendet, ſeit
dem der alte Obrigkeitsſtaat Bankerott gemacht hat.
Man ſpürt den Geiſt der neuen Zeit auf ſo mancherlei en Und zwar iſt es auch hier wieder die
Polizei die ein ganz neues Geſicht bekommen hat
Und nach einer gründlichen Reformierung an Haupt
und Gliedern auf dem beſten Wege iſt, die populärſte
Einrichtung in der Hauptſtadt der jungen epublik
zu werden

An die Stelle der ewig ſchnauzenden alten

der Polizei auch
Sänger

finden, der
in der Vollkommenheit der

en begründet iſt. Ebenſo
en Wettkämpfe der Polizei

Berliner Feuerwehr. Und

heimiſchen angenehm empfunden, ſondern auch von
den ausländiſchen Beſuchern bewundernd anerkannt

schmerzen usw.

Die erfahrene Hausfrau
e

weiß, daß es zur Stärkung des Körpers
nichts besseres gibt als Doppelher z.
Doppelberz ist bewährt bei Blutarmut, Appe-
titlosigkeit, Schwächezuständen aller Art,
Neurasthenie, Nervenleiden, veryös. Kopf-

Holen Sie in der nächst
Drogerie I Probeflasche zu 2.-- A. und ver-
langen Sie aufklärende Broschüre.
nehme nur Doppelhberz und lasse sich nichts
anderes als „ebensogut aufreden. Zu haben
in allen Apotheken und Drogerien; bestimmt
bei: Gotthardt- Drogerie H. Emanuel,

Gotthardtstraße 31.

Man

in hartem wie in weichem
Wasser, den Schmutz auf, Eigene

leere Kiſten
geben wir zu billigſten Preiſen ab

Cosritzer Co.
Weißenfelſer Str.

gemachten Erfahrungen ab jetzt nur noch „Chlorodont“
benutzen und meine Deviſe wird ſtets lauten, für
mich und jeden zur Empfehlung

Kauf Chlorvdont Dir heute ein,
Dann iſt Dein Zahn ſtets blendend rein.

BerlinSchöneberg O D.
(Originalbrief Bei unſerem Notar hinterlegt.) Nr. s

Ueberzeugen Sie ſich zuerſt durch Kauf einer
Tube zu 60 Pfg., große Tube 1 Mk. Chlorodont
Zahnbürſten 1.25 Mk. für Kinder 70 Pfg. Chlorodont

Mundwaſſer Flaſche 1.25 Mk. Zu haben in allen
ChlorodontVerkaufsſtellen. Man verlangen nur echt
Chlorodont und weiſe jeden Erſatz dafür zurück.

schnell u. preiswert e

Merseburger Korrespondent

el Krampfa denn
Beinschäden, alten Wunden
Jahre erprobt, aug dt u.

Heilse en Draesels 5Se re Sache Min. 22— m Apomeren Kleine Retrone für n
S Lereena Grüne pothele Erlart 9 große 100

r

Die nachſtehen den Firmen halten ſich der Bürgerſchaft von Merſeburg Stadt und Land beſtens empfohlen.

„verdaut“

Mühe und
deutend an
über Nacht

Waſſer

ihn. AmWaschtag haben Sie halbe
sparen be-
Seife, wenn
die Haupt-

arbeit geleistet hat das

Orgänisehe

Wäsche-Dinweichmittel

Galderohe u. Wäsche

können junge Mädchen
u. Frauen anfert. Wo
ſagt d. Geſchäftsſt. d. Bl.

Tüchtiger, erfahrener

och n
ha Hahn
per ſofort geſucht. Be
werber müſſen gründl.
Kenntniſſe im Veran
ſchlagen, Abrechnen u.
güte Bauſtellenpraxis
haben. Es kommen nur
tatſächlich leiſtungs
fähige Kräfte in Jrage.

Bewerbungen unt. 3383
an die Geſchäftsſtelle
dieſes Blattes.

Bandagen e Kreft Färberei Farben, Lacke Malermeiſter Meßapparate Schloſſer

Anlagen jeden Um rIn An e r Otto Ziele Wivngſerſhuß n hoch n W Mete achtre We Färberei und chem n geglichen Malergeſchäft Telephon 637 Schloſſermeiſter
Bruchbänder, Leib n n r S Wachen W. Buchen Meer e Inhaber Meiſter

binden, Gummi ab Beleuch-Einziger Betrieb am Georgſtr. 2 Arbeiten Tapegieren Gotthardtſtraße 44ſtrümpfe uſw. e Srorper Staub Platze Fabrik: Kein Laden daher
Maßarbeit n u et Halliſche raße 30 ſehr billig Georgſtr. 2 Tel. 666

Suten blau e uns Heiz Läden: Entenplan, e kür etF S t g Metall itung i meiſterBilder- e e 9 Kürſchner er larhhgatwete a eree 7 Alfred khbartt kührung A. pagenhardt
G Byr mann Gotthardtſtro u er Brette Karl Köppe Malergeſchäft, v Obere Burgſtraße 3

ß Straße 24 Kürſchnermeiſter en e Optiker Telephon 1024
Klei Ritterſtr. 4 räder u Mal beiten jederK e n Fahrräder Frau n n Pelzwaren, Hüte, e erene Anfertigung vonBildereinrahmung Nähmaſchinen Leuna, Ebertſtr. en Th. Ebert Nachf. orthopäd. Schuhen u.

S S 5Sekt Optiſche Anſtalt StiefelnElektrotechnik Hermann Baar Gotthardtſtraße 24 Inſtitut wiſſenſchaftl.
p. Haus Htto Jäſchle richtiger AugengläſerHito Hänsler Markt 3 A to Winkler Dekorations mal Entenplan 13Rektor-Block-Str. 7 Naumann ſche welt to Leſt den Jachbeiried in Male Robert Steiner

Telephon 315 gar Herühmte Elobicauer Straße 30 Teien u. Anſtrichen, Poſtſtraße 18Motorreharatur ine 5 Merſeburger Tapezierungen, Kauft bei unſeren Selephon 778
en vern re Anruf 85 Korreſpondent! Fran Feine Maßarbettn, Beleuch- reſſ. Fahrrad e zappelal m eine 2 heite Rapio Zubeh. Keporaluren e prre p (Exerzierplatzſ. Inſerenten Reparat. ſorgfältigſt

Handwerker, die hier noch nicht ver
Erſcheint feden Dienstag.

S

treten ſind, wollen ſich b
Telephon 324, in Verbindung ſetzen.

Bürogehilfe (in)
perf. im Koſten und
Zwangsvollſtr. Weſen
v. mittl. Anwaltsbüro i.
Halle in ſelbſt. Stellung
ſof. od. ſpät. geſ. Ang.
u. 3395 a. d. Exp. d. Bl.

Iohnddhe

für bäuhandwerher

nach Vorschrift der
Berufsgenossenschaft
liefert in jeder ge-

wünschten Stärke
Buchärucherej [h. Röhner

Merseburg
Kl. Ritterstraße 3.
MNöknſUaschunt
ALTENBURG T.
ST8ATS O

dASCHINEHBAU-EtEKTRorEChie

AUTOOBIuFGZEGGBA

M Aur Wunsct

Junges Mädchen
21 Jahre, ſucht zum 1. 5.
oder ſpäter Stellung
in beſſerem Haushalt.
Güte Zeugniſſe und
Kochkennt. vorh. Ang.
u. 657 a. d. Geſch. d. Bl.

Dlenvimauchen

geſucht
Kantine Bachmann,

Braunsdorf

Jetzt bekomme ich
meine Schuhe ſchnell,

gut und preiswert
repariert in der

Schuhmacherei

Fr. Teuſcher
Gutenbergſtraße 19.

Annahmeſtelle:
Annenſtraße 23.

Luxusſchuhe werden
geklebt oder genäht.

Schuh nReparaturen Tapezierer

Wo am Shur Herm. Stadermann

ſ(Hnell, gut u. billig e u
e n der Polſterwerkſtätt

Sachgemäße Aus„Hallengia“ Delgruhe 13
führung all. Arbeiten
für JnnendekorationLuxusſchuhe werdenl Telephon 277.Ago gekl. od. genäht.

Erſcheint fed

Cegchirrführer
geſucht. Breite Str. 22.

Ordentliches, tüchtiges

Hausmädchen
geſucht. Neu Röſſen,

Sachſenplatz 7.

Aufwartung
für den ganzen Tag
geſucht. Roland,
Große Sixtiſtraße 7.

Poberwaren

P. Harnisch
Tapezierermeiſter

Oelgruhe

Uhren,
Goldwaren

Paul Nitz
Uhrmachermeiſter
Gotthardtſtr. 3
Telephon 319

Uhren und Gold
warenhandlung.

Eredrich Kolander

UhrenSpezialhaus
und Werkſtatt

Bahnhofſtraße 8 a
am Tivoli

itte wegen Aufnahme, die jederzeit erfolgen kann, mit unſerer Geſchäſtsſtelle, Kl. Ritterſtraße 3,
en Dienstag.
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Konjunkturſorgen der A. S. A.
Jn ihrem letzten Wochenbericht bemerkt die All

gemeine Deutſche Credit- Anſtalt Leip
zig hierzu folgendes

Vergegenwärtigt man ſich weiter die Ungewißheit
über die Möglichkeit einer Fortführung der Kon-
junktur in den U. S. A, die verſtärkt wird durch
eine vorläufig auf rund 4 Millionen unbeſchäſtigte

eſchätzte Erwerbsloſigkeit, ſo kann man
verſtehen, daß in Amerika neben Erwägungen wegen
eines weiteren Ausbaues der Zollgeſetzgebung und

n d e allein der Gedanke einer Exporkſteigerung Zuſtimmung und Unter
ſtützung findet Denn die Tatſache, daß nach amt

ngaben in der Zeit von 1914 bis 1925 dank
Erzeugungskapazität in

zu 200 Prozent zugenommen
Veröffentlichungen des

Jederal Reſerve Board in den Jahren 1909 bis 1926
t einer Durchſchnittsſteigerung der Jnduſtrieproduktion

Prozent nur eine Erweiterung der An
geſtelltenziffer um noch nicht 80 Prozent entſprach,
läßt die Schwierigkeiten einer Wirtſchaftsmechani
e recht deutlich werden, die lediglich in Zeiten
er vchkonjunktur gausreichende Beſchäftigungs

i Mangel an ſozialen
Sicherungen gegen überhandnehmende Arbeitsloſigkeit
auch politiſche Bedenken auslöſt. Jm übrigen er
ſcheint es ziemlich zweifelhaft, ob die wiederholt be

h konte Preisſtabilität in den U. S. A, die nichtzuletzt durch die ſogenannte „Steriliſierung“ der
überflüſſigen Goldbeſtände in den Kellern der Federal

manchen Jnduſtrien bis

bewußte Preiskontrolle genannter Jnſtitute gewähr
leiſtet ſein ſollte, von anhaltendem Beſtand ſein kann
und damit eine Dauerkongunktur ſicherzuſtellen ver
mag. Denn die amerikaniſchen Staatsbanken werden
in ihrer Diskontpolitik auch durch andere Momente
beſtimmt, und die Erwartung einer teilweiſe bereits
eingetretenen Diskontheraufſetzung zur Eindämmung
der Effektenſpekulation läßt immerhin die Möglichkeit
öffen, daß die unter normalen Verhältniſſen ge

gebenen Wirkungen einer Geldverkeuerung in der
e einer Preisverbilligung auch in denU. S. A die allgemeinen Kalkulationsgrundlagen der

9 Wirtſchaft umzuſtoßen vermögen. Die vom deutſchen
Inſtitut für Konjunkturforſchung jüngſt dargelegten
Anzeichen einer Wirtſchaftsbelebung in England und

einem gleichzeitigen
Nachlaſſen der Aufſchwungsbewegung in den Ver
einigten Staaten ſehr wohl eine gewiſſe allgemein
wirtſchaftliche Erklärung für das beabſichtigte Zu
ſammenwirken engliſchen und amerikaniſchen Kapitals
abgeben, wie es in der kürzlich bekanntgegebenen be
deutſamen Gründung der Finance Companh of Great
Britain and America Ltd. zum Ausdruck kommt.

e

Nebeneinnahmen der Reichsbeamten.
Ein bemerkenswerter Erlaß des Reichsfinanz

miniſters beſtimmt laut Deutſcher Beamtenbund-
Korreſpondenz folgendes

Will die Ehefrau oder ein anderer Angehöriger
eines Reichsbeamten ein Gewerbe betreiben, ſo iſt
hierzu die Einholung einer Genehmigung gemäß

16 RBG. nicht erforderlich. Es kann aber in
jedem Einzelfall geprüft werden, inwieweit der
Beamte ſelbſt in dem Betriebe mitwirkt und ob dieſe
Mitwirkung ſich nicht etwa als ein Gewerbebetrieb
darſtellt. Jſt der Gewerbebetrieb der Ehefrau oder
eines Angehörigen wegen ſeiner Art mit der Stellung
eines Beamten nicht vereinbar, ſo wird weiterhin zu
prüfen ſein, in welcher Weiſe auf den Beamten dahin
einzuwirken ſein wird, daß der Gewerbebetrieb ein
geſtellt wird. Gegebenenfalls könnte die Verſetzung

e des Beamten in Frage kommen. Ob etwa darüber
hinaus ein diſziplinariſches Einſchreiten gegen denBecuen in Erwägung gezogen werden kann, kommt

guf die Tatumſtände des einzelnen Falles an. Jn
derartigen Fällen erſuche ich, zunächſt an mich zu
berichten.

Aus der mitteldeutſchen Wirtſchaff

Zörbiger Bankverein von Schröter, Körner
S Co. Kommanditgeſellſchaft auf Aktien in Zörbig.
Die Geſellſchaft, die bekanntlich eine Erhöhung der
Dividende von 6 auf 8 Prozent auf das 100 0900 M.
betragende alte Aktienkapital vorſchlägt, weiſt für

der das Geſchäſtsjahr 1927 umfaßt

1927 einſchließlich Gewinnvortrag einen beträchtlich
erhöhten Bruttoüberſchuß von 241 140 (176 648) M.

aus. Nach Abzug von 158 195 (120 872) M. Geſchäfts
unkoſten und 19912 (16 0149) M. Abſchreibungen er
gibt ſich ein Reingewinn von 63 0358 (89 762) M.
2064 ſollen auf neue Rechnung vorgetragen
werden. Jm Geſchäftsbericht wird ausgeſührt, daß
das Jnſtitut eine günſtige Weiterentwicklung nahm
Das Warenkonto hatte einen Umſah von 525 gegen
3,34 Mill. M. zu verzeichnen. Der Geſamtumſatz
betrug auf einer Seite des Hauptbuches 50,67 Mil-
lionen Mark gegenüber 36,86 Mill. M. 1926. Jn
der Bilanz erſcheinen Waren mit 188 090 (107 720)
Mark, Debitoren mit 2 l 898 (1678 518) M.
andererſeits das Aktienkapital mit 800 000 (100 000)
Mark Kreditoren mit 1864 682 (1300 1899 M.
Depoſiten mit 526 047 (560 916) M.

Franz Braun A.G. in Zerbſt. Ausbau der
Anlagen. 1927 wurde ein erhöhter Rohgewinn von
604 398 (444 623) M. erzielt. Nach Abzug des Ver
luſtbörtrages aus 1926 in Höhe von 60 640 M., der
Handlungsunkoſten von 280688 (282 3085) M. der
Zinſen Und Steuern von 162 589 (158 686) M. und
der Abſchreibungen von 85 146 (99 539) M. verbleibt,
wie gemeldet, ein Reingewinn von 15336 M., der
auf neue Rechnung vorgetragen werden ſoll. Jm
Geſchäſtsbericht wird ausgeführt, daß die Betriebe
befriedigend beſchäftigt waren und die Umſähe faſt
die doppelte Höhe des Vorjahres erreichten. Auch
das Ausland war an den Umſätzen lebhaft beteiligt,
darunter Rußland mit einem größeren Auftrage Die
Spezifizierung des Fabrikationsprogrammes er
forderte Neuanſchaffungen, die ſich auch in das
laufende Geſchäſtsjahr noch hinein erſtreckten und
weitere Aufwendungen nötig machen. Die Verkaufs
preiſe für Werkzeugmaſchinen waren außerordentlich
gedrückt. Die 1927 aufgenommene Hypothek wurde
zu günſtigem Zinsſatz zwecks Ermäßigung der Bank
ver pflichtungen abgeſchloſſen.

Zerbſter Räder und Wagenſabrik A. G. Der
Abſchluß für das Geſchäftsjahr 1927 iſt, wie bereits
gemeldet, in der Generalverſammlung genehmigt
worden. Der Reingewinn von 16 648 M. dient zur
teilweiſen Deckung des vorjährigen Verluſtes von
25 548 M. Nach dem Geſchaäſtsbericht war der Ab
ſatz im vergangenen Jahre befriedigend. Jn der
Bilanz werden u. g. ausgewieſen Vorräte mit
70995 (74 338), Schuldner mit 36657 (19039 M.
anderſeits Hypothek mit 51 000 (20 000) und Gläubiger
mit 40 798 (73 176) M.

Zuckerraſſinerie Braunſchweig. Neuer Auf
ſichtsrat. Die Generalverſammlung genehmigte den
Abſchluß für 192627. Von dem Gewinn von 88 297
i. V. 104 471) Mark dienen 86 797 Mark zu Ab
ſchreibungen, die übrigen 1500 Mark werden an Vor
zugsaktionäre ausgeſchüttet.

1500 0600 Schw. Fr.
Die Schweizeriſche Unfallverſicherungsgeſellſchaft
in Winterthur legt ihren 52. Rechenſchaſtsbericht vor,

Darin teilt die
Verwaltung mit, daß der allgemeine Verlauf des
Geſamtgeſchäfts im Berichtsjahre als befriedigend
zu bezeichnen und die Prämieneinnahme (umgerech
net) auf über 48000 000 Mark geſtiegen ſei. Die
Garantiemittel der Geſellſchaft, einſchließlich Aktien
kapital, beliefen ſich Ende 1927 auf mehr als
35 000 000 Mark. Seit ihrer Gründung (1875) bis
Ende 1927 hat die Geſellſchaft für 2 880 140 Schaden
und Rentenfälle über 406 000 000 Mark ausgezahlt.

Neue BenzinKleinhandelspreiſe.
Mit Wirkung vom 23. April ab iſt für die Klein

handelspreiſe eine weitere Verteuerung um je einen
Pfennig pro Liter eingetreten, nachdem bekanntlich
erſt Ende März die Kleinhandelspreiſe für Betriebs

e genug ſei, und nur die Zinsbedingungen
ke

8 Prozent. Sehr feſt eröffneten Löwe (plus 8 Pro

gemiſcht auf 31 Pf. pro Liter. Jn Berlin nimmt
man an, daß ſpäteſtens Mitte Mat eine weitere Er
höhung der Berliner Kleinverkaufspreiſe für Benzin
Betriebsſtoffe eintreten wird. Die maßgebenden Or
ganiſatiovnen haben offenbar die Abſicht, die am
deutſchen Markte geltenden Benzinpreiſe allmählich
an die noch immer höheren internationalen Preiſe
heranzubringen.

Quer durch die Wirtſchaft.
Deutſchland. Aus dem Bericht des Statiſtiſchen

Amts der Stadt Berlin ergibt ſich, daß der Beſitz
wechſel in bebauken Grundſtücken Berlins vom März
1927 (478 Verkäufe) bis zum Januar 1928 (289) bis
auf die Hälfte geſunken iſt. Da der Hauptgrund für
dieſe rückläufige Bewegung in den umſaßzdroſſelnden
Steuern, insbeſondere der Wertzuwachsſteuer, zu
erblicken iſt, ſo dürfte man für den März und den
April mit einem weiteren Rückgang rechnen müſſen.

Deutſchland. Die Filmwerke Stagken haben mit
der ſtaatlichen ruſſiſchen Filmgeſellſchaft Sowkino ein
Abkommen über eine Gemeinſchaſtsproduktion ge
troffen

Börfen, Oeviſen, Markte

Amtliche Deviſenkurſe.
Ohne Gewähr. (Jn Reichsmark) Ohne Gewähr

28 4. 24. 22.
Buenos 1 Peſo 1-788 1.788 Jugoſl. 100 D. 73653
Japan 1 Yen 1.990 1.992 Kopenh. 100 K. 112.04 112.06
Konſt. T Pfd. 2.128 2.129 Liſſab 100 Esc. 17.73 17.83
Lond. 1 Pfd. St. 20.391 20.393 Sslo 100 Kr. 111.72 111.72
Neuyork 1 Doll. 4.1775 4.1775 Paris 100 a 16.445 16. 445
Rio T Milr 0.5035 60.5095 Schwetg 100 Fre s0.51 60.61
Amſterd. 100 G. 168.38 168.36 Sofiag 100 Leva 3.017 3.022
Akh. 100 Drchm. 5.475 504 Span. 100 Peſ. 69. s 70. 06
Brütſſ. 1900 Belg. 58.34 58.32 Stockh. 100 Kr. 112.07 112.12
Dang. 190 Guld. 81.59 81.58 Budapeſt 100 P. 72.88 72.Helſ. 100 f. M. 10.514 n Wien 100 Schill. 568.70 66.78
Jtalten 100 Lire 22.02 22.08

Berliner Börſe vom 24. April.
Tendenz Erholt.

Durch die u reren war un du Schieds
ſpruches im Ruhrbergbau war für die Börſe ein

geſchaltet worden. tſürter Abendbörſe konnten ſich hieraufhin, zumeiſt
auf Deckungen der Spekulation, Erholungen durch
ſehen die im heutigen Vormittagsberkehr weitere
Fortſchritte machten Die neue Diskonterhöhung der
Federal Reſerve Bank in Richmond machte keinen
Eindruck, auch im Hinblick auf Neuyork iſt man heute
beruhigterer Auffaſſung da man glaubt, daß eine
Diskonterhöhung dort im Moment für Berlin keine
ſo erhebliche Rolle ſpiele, da die Zinsſpanne immer

vielleicht ekwäs ungünſtiger werden könnten. Der
vom Rheiniſch-Weſtfäliſchen Kohlenſyndikat ein
gebrachte Ankrag auf eine Erhöhung der Kohlen
Preiſe zum Mai wurde dagegen günſtig kom
menttert, ohne die Störungen, die daraus für das
Wirtktſchaftsleben entſtehen könnten, zu berückſichtigen
Bei ruhigem Geſchäft und nicht ſehr großem Order-
eingang war die Stimmung zu Beginn der heutigen
Börſe allgemein zuverſichtlicher. Die Kurserhöhungen
gegen geſtern mittag betrugen im Durchſchnitt 1 bis
2 Prozent und gingen bei Speziaälwerken bis etwa

zent), Siemens (plus 6 Prozent), Spritwerte (plus
52 bis 7 Prozent), Polyphon (plus 7 Projfent)
uſw. Lorenz erſchienen mit Plus- Plus- Zeichen an
der Maklertäfel, lagen zum erſten Kurſe 10 Prozent
höher und konnten im Verlaufe bei ſtarker Material
knappheit weitere 7 Prozent auf 132 anziehen. Es
gehen Gerüchte von Fuſionsbeſtrebungen mit einem
Unternehmen derſelben Branche um. Sonſt, wurde
es nach den erſten Kurſen überwiegend etwas vuhiger,
nur Spezialwerte wie Harpener, Höln Neueſſen,
Mansfelder, Berger, Polyphon, Deutſch-Atlanten,
Dransvadio und Leonhardt Tietz ſehten ihre Steige-
rungen fort. Das Angebot aus Prämien- und
Stellagenware, das in den letzten Tagen auf die
Tendenz drückte, iſt aber offenbar zum Stillſtand ge
kommen. Gerüchte von angeblichen Kündigungen von
Auslandgeldern verſtimmten etwas, obwohl hier der
Geldmarkt weitere Exleichterungen zeigte und Report
geld in vreichlichem Maße angeboten war. Anleihen
ruhig, Ablöſungsſchuld für Neubeſitz etwas feſter
Ausländer uneinheitlich, Mexikaner feſter, auch
Ruſſen ſteigend. Pfandbriefe bei kleinem Geſchäft
wenig verändert, Roggen weiter leicht befeſtigt,

ſtoffe erhöht worden ſind. Benzin ſtellt ſich nun
mehr auf 28, Benzol auf 87 und Benzin-Benzol

weſentlicher Unſicherheitsfaktor der letzten Tage aus
Schon an der geſtrigen Frank

geboten. Pfund und Spanien international ſchwächer.
Geld leicht. Tagesgeld 5 bis 62 Prozent und dar
unter, Mongtsgeld 7 bis 8 Proßent, Waren
wechſel 67 Prozent und darüber

Halliſcher Produktenbericht vom 24. April.
(Mitgeteilt von der Firma Friedrich Lehmann, Merſeburg.)

Auf Grund der Aufhebung des polniſchen Ein
fuhrverbotes für Brotgetreide zogen die Preiſe bei
ſtärkerer Nachfrage an. Futtergetreide und Futter
mittel hatten ruhiges Geſchäft bei weſentlich unver-
änderten Preiſen.

Für 1000 Kilo) heute Ernte (Für 1000 Kilo neue Ernte

Weizen (76 kg 266-271 Viktorigerbſen 43.00 -45.00
Roggen (70 Kg/h) 275-280 Huttkererbſen 18.00-20.00
Braugerſte 300-310 Raps
Wintergerſte WeizenkleteFuttergerſte 236-248 (mittelgrob) 17.00-17. 50
Hafer 275--260 NRöoggenkleie 17.00--17. 50Mais 242 Malzkeime 16.00-16. 50Drockenſchnitzel 16.50 --17.00

Die Preiſe verſtehen ſich netko frei Halle für mindeſtens
300 Zentner; nur Mais wird ab mitteldeutſche Elbſtation notiert.

Halliſche Börſe.
(Mitgeteilt von der Commerz- und Privatbank,

Filiale Merſeburg.)

a I. a 24. 4. 1. 4.
Bankaktien Halleſche Maſchinen 128. 125.

ldea 136.50136.- Halleſche Röhrenw. 64. 64.Halleſcher Bankyv. 132. 141. Sildebrand Mühlen 45. 45.
Gew. u. Handelsb. 99. 99. Moritz Jahr 13. 13.
Landkredit- Bank 95. Gebr. Jenßſch 66.Zörbiger Bankv. 92. 92. Saiſerb. Schmiedeb. 103. 100.
Bergw. Akt. u. Kuxe, Kyffhäuſerhütte 65. 69.
Kali Krügershall 139. 148. Gottfried Lindner 38. 38.
Mansfeld. Bergbau 121. 123. Schraplauer Kalk 68. 68.
Prehl. Braunk. 190. 90. Städtm. Als leben 80. 80.
Rieheck Montan 5 G. Veſter, Sped. 67. 66.WerſchenWeißenf. Wegelin Hübner 105. 103.
BruckdorfNietl. e a eane e eInduſtrieaktien. eAmmend. Papier 216. 214. Halle Hettſt. Bahn
Cröllwitzer Papier 146. 146. Freiverkehr.
Eönnerner Mal 120. 120. Bankverein Artern a
Eilenburger Kakt. 87. 87. Bernb. Saalmühl.
EiſenwerBrünner 22. 21.26Bühring Landsberg 19.501 10.
Engelhardt Brauerei 210.--210. Cäſar C Loretz 10. 10.
Zimmermann 22.50] 22.25Czarnowanzer Glas 30. 28,
Glauziger Zucker 102. 102. MicifaHalleſche Malzf. 140. Sementf. Saale l

Leipziger Börſe vom 23. April.

Die Börſe verkehrte zum Wochenbeginn in
ſchwacher Haltung. Stärker rückläuſig waren Pittler,

Saecharin, Polyphon, Norddeutſche Wollkämmerei,
Darmſtädter Banken und Schubert Salzer,
während andererſeits Reichsbank Reudener Ziegel-

werke und Gnüchtel leicht höher lagen. Die Umſätze
hielten ſich in mäßigen Grenzen

Berliner Produktenbericht vom 23. April.
Alle anderen Momente kraten heute gegenüber

der Tatſache daß Polen das Einſuhtverbot ſür
Weizen aufgehdben hat, zirüch Die ſchwächeren über
ſeeiſchen und Liverpoler Meldungen gelangten über
haupt nicht zur Auswirkung und unter dringender
Deckungsnachfrage erhöhte ſich Mai-Weizen um 7 M.
in Preiſe. Die Gebote für polniſche Rechnung ge
ſtatten ſogar trotz der heutigen Preisſteigerung in
Berlin lagernde Ware Zum Export zu verwenden.
JuliWeigen wurde von der Auſwärtsbewegung mit
gezogen. Bei ſehr knappem, inländiſchem Weizen
ängebot bekunden auch die Berliner und die Pro
vingmühlen regeres Kaufintereſſe, das nur ſchwer be
friedigt werden kann. Für Roggen zeigt ſich Polen
zurückhaltender, die Stimmung für dieſen Artikel
würde von Weizen jedoch mitbeeinflußk. Für
Weizen mehle lauten die Forderungen weſentlich er
höht, der Konſum bewilligt vorläufig geforderte
Preiſe nicht. Roggenmehl iſt bei unveränderten
Preiſen eher veichlicher angeboten. Hafer lag bei
kleinem Angebot und unngachgiebigen Forderungen
der Provinz in ruhigem Geſchäft. Auch Gerſte liegt
vuhig. S

Berliner Produktenbörſe.S

(Für 1000 Kils) 24. 4 (Für 1000 Kilo) 24. 4.
Weizen märk. 272275 Futtererbſen 265.90— 27.00
Roggen märk. 235-287 Peluſchken 24.90— 24.50
Sommergerſte 254- 280 Ackerbohnen 23.00-24. 00
W.- u. Fütterg. Wicken 24.00-26. 00
Neue Winterg. Blaue Lupinen 14.00 14. 75Hafer, märk 261— 267 Gelbe Lupinen 16.00— 15. 80
Magis, lok. Berl. 239—243 Serradella, alte(Für 100 Kilo) Serradella 24.96 28. 00

Liquidationspfandbriefe und anteile zur Schwäche
neigend. Farbenbonds 145 bis 146. Deviſen an

en h

Weizenmehl 33.75- 37.265. J Rapskuchen 19.40-19. 60
Roggenmehl 36.00-40. 00 Leinkuchen 24.00 24. 30
Weizenkleie 18.00 Trockenſchnitzel 15. 60-15.00
Roggenkleie 18.25 SojaSchrot 22.00-22. 30
Raps, 1000 e TorfmelaſſeLeinſagat, 1000 Ka Kartoffelflocken 27.00—2 50
Viktoriag- Erbſen 51.00 61.00 J Rüben

iſeerbſenKl. S 36.0 39.00
Kurs zerttelReichsbankdiskont 7 Prozent.

J 25. 21.4 23 21.4 23 21.4 e e 23 21.3 4,5 Preuß Zen Dresdener Bonk 153. 153. Dtſch. Wolle s5. 53.75 Leipzig Riebeck Bier 138.25 139.- Slöwer Nähmaſch. 42.25 42-50 Freiverkehr.Berlöger Börßfe tral nen Hall. Bankverein 140.50 141. Dürrkopp Werke 67.751 665. Zoewe dw 248. 252. 3 Die e 236.50 238.50 Adter Kali
i C Liqu. Goldpf. 48. e 78.20 Sei Fred-Anſt. 136.- Syckerh. u. Widm. S Ferens, A. o. Ser. Glansſt. Elb. 780 766. Halle Kalt e eMitgeteilt on der Geninerz Dto. Anteilſcheine 66.10 66.10 Mitteld. Creditb. 208.50 212.- Dynam. Nobel 127.50 127.50 Mannesmann Röhr. 150.25 149.75 Ver. Thür. Metall 60 60 50 Frügershanl S

und Privatbank Merſeburg.) I Mein S. B. Reichsbankant. *1725 Eilenburg Kattun Man feld Sr. ler en Waüderer w. e e Hund u a s
h Gpf. Em. 3 96.60 86.60. Sächſ. Bank 179. 179. Elektra Dresden 177.12 177. Maſchinenf. Brckaun g. 144 Wegelin Hübner 104. 105. Fabel Rheydt 176h 23. 4. 21. 4. 6 D. Zuckerwerk Elektr. Lieferungsg. 166.78 166 50 Mix S Genneſt 185. 187. WerſchenWeißenf. los. Hochfrequeng 210 210.anleihe 17.60 17.70 JnduſtrieAktien. Engelhardtbrauerei 211.75 211. en due ne e S e Alkaäli 180.75 182.50 Rhein Metall 95.50 95.50

Accumulatoren 165. 161.50 Eſſen. Steinkohlen 134.50 134.50 ationale Auto R. Wo 52.75 654 Ufa 90. 90.f Deutſche Anleihen Obligationskurſe A. E. G. 161. 161. Erxcelſior Fahrrad 99.75 100. VNorddeutſch. Kabel 148. be 149. Wrede Malerei 125. 126. t
Ammend. Papier 218.50 216.50 Fahlberg Liſt 135.25 1389.50 Vorddeutſche Wolle 210. 215.75 geiter Maſch 166. 163.4 Deutſche Anl. Aus 4 Alle Pktr. Anhalter Kohlen 94.67 94.50 J. G. Farbenind. 265.25 264.50 Oberſchleſ. Eiſenb. Zeulſt. Waldhof 296.50 2390. 59e ginn Heſß, 890 S. I 3.80 a6.60 Aſchaffenb geſt. 101. Feldm. Papier 187 197 Serſchleſt Koksw. 10150 102.7

e e e el len Augsburg Nürnb. e el un See Wellen r aNr. i 4/5 t. 9 i 3 Gelſenk. Bergw. 136 Sſtwerke 299. ghgre 54.80 6 lektr de e en. d v Hell Zucker Phönix Bergbau 100.75 101.26 Vel ges er Börfe90 000 54.50 nen en Barop. Walzwerk 94. 597.- S. f. el. Untern. 275.25 275.50 e z8.s0 (Eigener Drahtbericht des „Merſeburger Korreſpondent“.)Dtſch. Ablöſungs o i t e 86.50 Baſalt 657. Glauz. Zucker 102. 108. ne 175. 175.ſhurd ohne Aus 2 17.30 5 Klöckner- Werke J. P. Bemberg 545. 544. Görl. Waggon 22.-22.75 Fittter A.G. 379. r e 77löſungsſchein c e Sanmel Ablble- J. Berger 358. 366.-- Greppiner W. 144.-146.50 S. Poläck 105. 107.75Landſchaftl. gentral 85. 85.75 Bergmann Elektr, 181.50 18 87 Gruſchwitz Texlil 96.87 96.62 Pöge, Elektron 110. 112.25 e er Sorge JPfandbriefe, aus e Berl. Holz Kontor 112 e Hackethal 84.f9 99.28 Polvphon 316. 50 389. Abdea 137. 136.25 Lindner Gottfrie g.geſtellt bis 81.1217 17.96 17.05 4/5 e 86.501 Berll Karlsr. J. W. 7125 73. Hall. Maſchinen 128.50 120 Rhein Braunk. 285.59 283. 75 Commers u. Privb. 75.- 17 Mansfed4 Sächſ. landſchaftt. tanwerke v. Helon u. Monierb 187.75 158.20 Sammerſen S Co. 764- hein Slektrigit. T65.60 155.80 Sächſiſche Bank ne Baumw. e
Pfandbriefe aus o R. Blumenfeld 48.- Harp. Bergbau Ie9. 167.50 Rhein. Sprengſtoff Hächſ Bodenkredit 175. 175. ne t s egeſtellt bis 31.12.17 16.90 17.10 Verkehrswerte. Braunk. u. Brikett 171. 172. Hartm. Maſch. 22. Rhein Stahlw. 155.62 1656. 50 Altenbg. Landkredit] 118. 119. e dert 212.60 r

s Dtſch. Zucker Allg. Lokalbahn u Braunſchw. Kohlen 22 223. Held S Franke 57.751 57.12 Riebeckſch. Montw. 152. 180. Kaſſeler Jute 260. 260 en W en 130. v Skredit-Goldant u 88. r e en 204. 205. Brown Boverit Akt. 182.60 T54 Hildebrand Mühl. 45. 43. Roſitzer Zucker s 75 67.75 Chromo Nafork l. Tts 12Peniger Naſchinen s8 Pro Sächſ Elette H Ahbahn 46.251 36.25 Büderus Eiſenw. 79.683 90.62 Hirſch Kupfer 123. 122. Rütgerswerke 102.50 102.25 Conkord. Spinnerei 180 133. ittler Werkz 365. rPfandbriefe 25.20 95.20 Halb erſt e Blantba, 70. 70.37 Buſch Waggon 76.12 70.25 Hoeſch Stahlw. 142. 141.50 Sachſenwerke 124. 125.50 Dermmatoid- Werke s
5 Prov. Sächſ. Id. 5 Halle Heltſedt 72 172.28 Byk Guldenw. 89.50 69.50 Hohenlohe 93 50 9 Salsdetfurth- Kali 264. 287.70 Deutſch Eiſenhandel eKRoggenpfandbriefe 6861 8.8 S d Amerika 152.50 152. Calmon Aſbeſt 44.25 44.25 Holsmann, Ph. 163.50 163 Sangerh. Maſch. 132.50 132.50 Gautſch Kämmgarn u5. Sächſ. Gold S r ochbahn 66.75) 37. Charl. Waſſer 131.75 132.50 Humboldt, Mühle 69. 170. Sarotti Schok. 186.50 18s. Gerger JuteKursanleihe nes 218. Chem. Buckau Aſe Bergbau 2650. 253. Scheidemandel 39.50 29.50 Glaugiger Zucker e10 Berl. Syp. 5 Zanſ Sampfſch 222.50 223.50 Chem. Heyden 124.-125.12 Jlſe Genußſcheine 127. 129. Schering chem. 224. 224. Halle Zimmermann e
e Slohbe i 151. Chem. Gelſenkirch. 963.80 Kahla Porzell. s s Schleſ Textil l Halle Zucker za sd n n e Elbeſchtff 72 Chemn. Spinnerei Kali Aſchersleb. 178.25 180.50 Schneider Hugo 129120. Harpener Bergbau7 do S e erein Chillingworth o. 1os. Karſtadt A.G. 231.60 238. Schubert S Salger Kraftwert 211.e e Contt. Caoutſch. e irchner S Co. s u. Schuckert Eier e Sachſen Thnringen sHaide. er 20 Bankaktien öllw. Papier 148 so Jckner Werke 130. 70 Schulth. Pahenhofer 35 an drraft Leipgig hGoldpfdö. Ser. 8 l 19180 Barmer Banko 138.12 138.25 Daimler Mokoren 99.25 101.50 Köln-Neueſſen 1742.50 141. 50 Schuls jun. 89.25 85.25 Leipsiger Baumwolle

e an Der Handelsge 253.-252.86 Dtſch. Atl. Tel. 157. 168.50 Gebr. Körting 76.12 176.25 Sieg Solingen 42.50 43. Leipg. Bier Riebeck 97.s t e 96.50 Braunſeh Bank U so 110. Sſch. Erhst 1360.12 181. Kyffh. Hütte 67. Siemens K Halske 291.78 252. Leipzig. Buchb. Fr.
Hold 9dls d m Prt B. 170.75 171. Dkſch. Kabel 75.251 76. Lahmeyer Co. 142.50 179.50 Staßfurter chem. 34. 34.- Leipziger Kammgarn 250.7 dito 30 99.50 90.50 Comm U Priv. B. h ſck Linol Jaurahutte 5. 83.20 Stett. Chammotte g7.50 99.75 Leipg. Malgf. Schk. 112Bod. Kr Darmſt. u. Nat. 239. 238. Deutſche Linoleum- Zaurahl 5 Stett. 7 Zeips. Malsf. Scht eg6.75 36.70 Deutſche Bank 159. 159. werke Bln. 260. 260. Leonhard Braunk. 142.50 142.50 Stock Motor 79.75 179 Leipz. P. Zimmerm.7 d e 10 92— 352 Diveonto van 150. 150. Dtſch. Maſch. 48. 46. 78 Leopold Grube 91. Ed. s0 Stöhr, Kammgarn 211.70 214.75 Leipz. Wollkammerei 167.

h
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Achten Sie micht auf mere Wenigen Schaufensterauslagen, sondern hegfchtfgen Sie ünser Hegennaftes lager

Tausende
Herren aus Merseburg und Vmgebung Kennen und schätzen

unsere

Elegante und tadellos sitzende

Herren und e e
Anzüge und Man

für jede Gelegenheit -und Witterung inallen erdenklchen Stoff und Macharten.

e 28. BI
erhalten die Kleidung sofort mit,
spüren bei uns das Zahlen nicht.

Eigene Herrenkleſcder- Fabrik

IWeißenfelser Straee

Anzeigen.
Für die Aufnahme der
Anzeigen an beſtimmt
vorgeſchriebenen Tagen
oder Plätzen können wir
keine Verantwortung über
nehmen, jedoch werden die

e g. Mergetgeber na öglichket
berückſichtigt

Jöht Dimwmer fref!

Geuſaer Straße 28.

Ein gr. Beres Dimme

mit Keller, an kinderl.
Ehepaar, hat abzugeb.

Eckehardtſtraße 17.

Saubere Schlafstelle
mit Mittagstiſch frei.
Zu erfr.in d. Geſch. d. Bl.

Beſchlagnahmefreie
4-Dimmer Wohnung

m. Zubehör zu vermie
ten. Angebote u. 659
a. d. Geſchäftsſt. d. Bl.

Ruhiger,ſolider Herr
ſucht freundliche
gabbere SCMlafstelle

Angebote unter 661 an
die Geſch. de Bl.

Junger Mann ſucht
Fleunädl. Möh mmer

Angebote unter 658 an
die Geſch. d. Bl

Ehepaar ſucht
möbliertes Immer
mit Küchenbenützung
Ang. u. 656 a. d. G. d. Bl.

W od. wödn Diner
mit elektriſch en i
ruhiger Lage, Nähe
Leungawerk oder Bahn
hof, zum S geſucht.Gefl. Angebot 3395
a. d. Ge ſchäftsſte d. Bl.

Stube, Kammern Küche

gegen gleiche zu kauſch.
geſucht.

leben

Mit Fen her
zu pachten geſücht,

unter

Geſch.

Angebote

an

v

M
für kleinen Wagen,
Nähe Karlſtraße, geſ-
Angebote unter 660 an
die Seſch d Bl.

die

Jirma- EConitzer Co.,
I ſchränkter Haftung in Aſchersleben, Zweig

Für die vielen Beweise herz-
licher Teilnahme beim Heimegange
unserer lieben Mutter sagen wir allen

unseren herzlichsten Dank.

Jm Handelsregiſter B Nr. 79 iſt bei der

niederlaſſung Merſeburg, eingetragen worden
Dem Abteilungsleiter Erich Grünbaum in
M Aſchersleben iſt für die 3weigniederlaſſung in
Merſeburg Prokura erteilt.
10. April 1928. Das Amtsgericht.

knet Motor und Frau

Merseburg, den 24. April 1928.

Trauerfeier für unſere liebe Entſchlafene

Frau Marie Schumann
findet in der großen Kapelle des Gertrauden

14 Uhr, ſtatt.

am

liebſten auf dem Lande.

33771
d. Bl. 8

i

Dankſagung
Für die vielen Beweiſe herzlicher An

teilnahme und reichücher Blumenſpende 9
beim Hinſcheiden meiner lieben Sochter,

unſerer Schweſter, Schwägerin, Tante
Frl. Käthe Ruck

insbeſondere der Jugend von
Groß und Kleingöhren, Rippach, ſowie
dem Herrn Pfarrer für ſeine troſtreichen

Worte am Grabe unſeren innigſten Dank.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Großgöhren, den 24. April 1928.

kannten,

Für die uns zur goldenen Hoch
zeit erwieſenen Ehrungen können wir

e nür auf dieſem Wege unſeren herzlichen
Dank ausſprechen.

Merſeburg, den 24. 4. 1928.

A. Thiemann u. Frau

Angebote unt.

662 an die Geſch. d. Bl.

Witte
Allen EKreunden und Ver-

wandten sagen wir auf diesem
Wege für die EDhrungen an-
Iäblich unserer Silberhochgeit
unseren herzlichsten Dank.

Merseburg, den 24. 4, 28.

Karl Heine u. Frau.e
Kaufmann

4 Familienhäuſer, hier ſucht für 1. Mai ein
Grundſtücke, 2-, 3- u. Junger

inöbläertessgimmer.
Nach Möglichkeit wird
NeuRöſſen bevorzugt.

u. auswärts, Gaſthausinit Fleiſcherei, kaufe
Bächkereien. dert
Zörner, Windberg 2Aue I621 a. d. Geſch. d. Bl.

M 616,80 RM. beantragt.
S Buches wird aufgefordert,
auf den 4. Oktober 1928, vormittags 10 Uhr,

vor dem unterzeichneten Gericht, Zimmer 19,
anberaumten Aufgebotstermine ſeine Rechte

anzumelden und das Sparbuch vorzulegen
widrigenfalls die Kraftloserklärung desſelben
erfolgen wird. Merſeburg, den 19. April 1928.
Das Amtsgericht.

friedhofes in Halle an Mittwoch, 25. 4.,

Der Erich Rödel in Halle a. S., Rain
ſtraße 2, hat als Miterbe das Aufgebot des

Sparkaſſen
buches Nr. 3020 der verſtorbenen Ww. Pauline
Ufer aus Merſeburg bei der Merſeburger Ver

angeblich verlorengegangenen

einsbank e. G. m. b. H. in Merſeburg über

Zwangsverſteigerung

bänke

Blick in Leung
1 Vertiko, 1 Schlafſofa, 1 Sofa, 1 Damen F.
fahrrad, 1 Motorrad u. 1 elektr. Zuglampe

J öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung ver
Alſteigern.

Pietzner, e in Merſeburg.
Vohunnghtengch leuna-Hereburg

Suche in Merſeburg Stube, evtl. 2 An

Kammer, Khe Bad u. Zubehör Biete gleiche
Wohnung in gutem Hauſe in Leuna. Ange

Ein in Mücheln gelegenes

Scheunen- Grundſtück
iſt umſtändehalber ſofort zu verkaufen.
Dasſ. liegt an ein. proj. Str. und iſt
zum Ausbau a. Wohnhaus gut geeignet.
Jntereſſ. mit Barkap. woll. ſich melden
unter 3242 an die Geſchäftsſtelle d. Bl.

e V Làäufer-Divan-
ſp u. Steppdecken

ohne in rng in 10 Monatsratena Agay Glück, Frankfurt
a. M. A. 122. Größtes Teppichver-

ſandhaus Deutſchlands.
reiben Sie ſofort:

Geſellſchaft mit be

Merſeburg, den

Der Jnhaber des
ſpäteſtens in dem

Mittwoch, den 25. April 1928, vorm.
710 Uhr, werde ich in der Werkſtatt von Hans

Schenk in NeuRöſſen, Spergauer Weg
Hobelmaſchine, 5 Furnierböcke, 2 Hobel-

ferner vorm. 11 Uhr im Gaſthof zum heiten

rösche
halt in armer P Exotjsche Vönol

bote unter L. 623 an die Geſchäftsſtelle d. Bl.

J Katarrh, Huſten, Heif erfeit
verſchwinden durch Gebrauch d ger e

Thüring. Sch warzwurzelbondon

Mit beſt. ger Heilkräutern hergeſt. Zu hab. bei
Fr. Baufeld,
A. Kunth, M Mädicke, N. Ziegenhorn,

bringt Schutt und Ioche
zum Turnplatz Friedrichſtraße.
Anfahrt Sriedrichſtraße oder Ottoweg

Angeb. m. Preisangabe

r. Herrfurth. AHennicke, W. Kießlich
O. Zinsly

DAS MARKENBRAO AB FABSRIK

Prüfen Sie
bevor Sie sich zum Kaufe eines
Rades entschliessen. Nehmen
Sie sich die Zeit, 2ahlreiche Ge-
schäfte zu besuchen auch
eine Mifa- Fabrik Verkaufstelle.
Sie werden bestimmt an keiner
anderen Stelle Markenräder von
der gleichen hohen Qualität zum
gleichen Preise kaufen können.
Das ist der Erfolg unseres Mifa-
Systems Direkt ab Fabrik an
den Verbrauchet. Dabei macht
dte amungin überaus niedrigen

Raten den Erwerb ei- S
nes Mifa-Markenrades
einem feden möglicki.

Kassapreise
64 85 96- 105 M e
Wochen-raten von 2 .50 M an n

FABRIK-VERKAUFSTELLE
Merseburg, Oelgrube 7

Leiter: Paul Klapprodt.

Merſeburg, den 22. 4. 28.

Von der Qualität der MifaRäder über
zeugte ein Straßenrennen, welches in
Merſeburg a. S. abgehalten wurde und
bei welchem MifaFahrer 2 erſte Herren
und 3 erſte Jugend- Preiſe errangen
Beſonderer Dank gebührt noch der Ja
Willy Engel, Merſeburg, welche aner
kennenderweiſe der Rennleitung einen
Wagen koſtenlos zur Verfügung ſtellte.

Jm Namen der Rennleitung:
Paul Klapprodt
Filial- Leiter der MifaWerke.

S

Stellen Anzeigen
für den

S aHerſonalAnzeiger
des Daheim

werden durch unſere Geſchäftsſtelle
Merſeburg, Kleine Ritterſtraße 3
und Zweigſt. Leung, Jnduſtrietor 1,

ohne Speſenzuſchlag vermittelt.

Das Publikum hat nur nötig, die
kleinen Anzeigen bei uns abzugeben
und die Gebühren zu enkrichten.
Die Anzeigenpreiſe des „Daheim“
ſind im Vergleich zur höhen, über
ganz Deutſchland gehenden Auf
lage und der zuverläſſigen Jnſerat
wirkung niedrig; ſie betragen gegen
wärtig nur 90 Pfennig für die
Zeile S 7 Silben) bei Stellen
angeboten und nur 70 Pfennig bei
Stellengeſuchen. Wir empſehlen,
die Anzeigen frühzeitig aufzugeben.

Die Geſchäftsſtelle des

Merſeburger Korreſpondent

alle Artikel zur Vogel und SFiſchpflege nur
im Jach geſchäft

Zoologiſche Handlung Neumarkt 19.

gufm. Lernende
für die Zweigſtelle ver Sieme

in LeunaNeuRöſſen ſofort geſucht.
Vorkenntniſſe in Stenographie und
Schreibmaſchine erwünſcht. Be
werberinnen müſſen in Leung oder

NeuRöſſen wohnhaft ſein. Ang.
mit Lebenslauf u. Zeugnisabſchriften

unter 3398 an die Geſchäftsſt. d. Bl.

Wir ſuchen zum ſofortigen Antritt einen

fleißigen, anſtändigen

Arheltshurschen
Molkerei Schafſtädt

Jn der Mehtrenge 20. un d. M.
ſind an der Halliſchen Straße, in

Merſeburg, in km 12,212,4 l. der
Provinzialſtraße Halle-Weißenfels
Eckartsberga von 10 jungen Bäumen
die Kronen abgebrochen worden.
Wer den Täter ſo namhaft macht,
daß gerichtliche Beſtrafung ſerfolgt,
erhält eine Belvhnung bis zu 50 RM.

Landesbaugamt Weißenfels.

l reitag, den 27. April 1628,

Große Ritterſtraße

kommt der große deutſche Jilm

Dedie

Kammerlichtſpiele
Des großen Erfolges wegen mußte unſer Vorſpieler den Jilm

Ledige Mütter um einen Tag verlängern, aus dieſem Grunde

e MütterDieve o5er Eheglüſck
erſt heute, Dienstag

zur Vorführung
Hunderttauſende

haben dieſes Jilm
werk geſehen! Haben
es miterlebt! Es iſt
das brennendſte Pro
blem unſerer Zeit u.
unſerer Jugend. Der

Film für alle!

Dazuper Tonrsreuer von Arizona
Kaſſenöffnung 6 Uhr, Anfang 7 und .9 Uhr.

S Die erſte Vorſtellung ſichert gute Pläßzße

Handpuppenspiele
der Hartensteiner Künstler

Leitung Max Jacob.
Goethetheater in Lauchstädt,

jSonntag, den 29. April, nachm. 1 Uhr,
E. Kinder, nachm. 5 Uhr, f. Brwachsene.
Das alte Puppenspiel von

Dr. Faust ePintrittskarten in der Goethedrogerie
in Lauchstädt, Kinder 20 Pfennig,Erwachsene 50 Pfenvig.

ſagenandpuppenspfiele
der Hurtensteiner Künstler

Leitung Max Nacob.
im

Schloßgartensalon
Nachmittag 4 Uhr für Kinder,

e abends 8 Ohr für Erwachsene
Eintrittskarten in der Stollbergschen

Buchhandlung
Kinder: 20 Pf. Hrwachsene: 50 Pf.

Ortsausschuß für Jugendpflege

Kur-lIchtsplele
Bad Dürrenberg

Fiiiiſiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiin
Heute der große Kriminalſilm

Notſchres
Hhögster Gettern
Außerdem das gute Beiprogramm

Warum in die Ferne schweifen?
Kaufen Sie ein echbtes
Ritter -Plano
Seit 100 Jahren bewährt, als un-
yerwüstlich, tonschön und Sie
haben Billigkeit mit Qualität
vereint, bei sicherster Garantie
Kleinste Teilzahblungen

I

Piano- Fabrik Halle d S.

Niederlage
Merseburg, Obere Burgstrabe 11

Amtlich vorgeſchriebene-

Kündigungs- Formulare
für Wohn und
Geſchäftsräume
Preis 10 Pf.
vorrätig

Buchdruckerei
Th. Rößner
Merſeburg
Kleine Ritterſtr. 3

Hünchve

lodbn)oppe

19.50 8.75

e

Allein verkauf:

Hülclehranekt

Kl. Ritterstraße 13

Blobels
Reſtaurant
Morgen, Mittwoch

Schlachtefeſ
Fernruf 797.

Morgen
Mittwoch

ſchlachloen

Jeden Muwoch

Schlachtefeſt
Otto Kretzſchmar

Weiße Mauer Nr. 30
Telephon 655

Morgen, Ditwos

Schlachtefeſt
Th. Jünger. Lindenſtr. 15

Spiel-Prototolle

Preisſtat
hält vorrätig

Buchdracheret I. lödrer

Kl. Nitterſtr. 330 Zentner e

Kartoffeln
abzugeben. Ztr. 3. 00 M.
Zu erfrag. in der Ge
ſchäftsſtelle d. Bl.

W. Kleindienſt
Weiße Mauer

Böhms Allerfrüheſte
Induſtrie u. Gratiola

ſind wieder eingetroffen
Schiefweg 1 u.
Eckehardtſtr. 16

1 mittlerer
Geldſchrank
zu verkaufen. Zu erfr.
in der Geſch.

lehn.Knderwagen

zu verkaufen.

ülterh., gchlätrig Bett

zu verkaufen.
Unter Altenburg 22, T.

Zu verkaufen: Kleiner
M Kaſſenſchrank, Regale,

Handwagen uſw.

Sachſe S Rothmann
Leung, Ebertſtraße 61.

3 Schweine
z. Weiterfütt., hat bill.abzugeben Hito Lange,

Clobicauer Straße 39.

Verſteigerung.
Am Mittwoch, dem

25. April 1928, vorm.
10 Uhr, wird auf dem
Irre Burgſtraße 3 ein
Airedaleterrier ver
ſteigert. V. 122/28.

Der Magiſtrat.

Jaallaotten

d. Bl.

Gr. Ritterſtraße 1.
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